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Gemeindebücherei Venne
SCHLIEßUNG DER BÜCHEREI

Aufgrund von Umbau- und Renovierungsar-
beiten wird die Gemeindebücherei Venne
vom 23.10.2023 bis ca. Ende Januar 
geschlossen.
Der letzte Öffnungstag ist Donnerstag, 
der 19.10.2023!
Leiht vorher noch genügend Medien aus,
um die Zeit der Schließung, inklusive Weihnachten, gut zu überste-
hen.
Alle Medien, die ab jetzt ausgeliehen werden, verlängern sich auto-
matisch bis zur Wiedereröffnung ohne Gebühren.
Aufgrund der letzten starken Ausleihtage kann es natürlich zu Warte-
zeiten kommen, aber wir freuen uns auf euch und geben unser Bes-
tes. Denkt dran, je mehr Ihr ausleiht, desto weniger müssen wir ein-
packen. Euer Büchereiteam   

Selbsthilfe Übergewicht 
gründet neue Gruppe

Am 19. Oktober trifft sie sich im Marienhospital Osnabrück
Osnabrück. Am 19. Oktober trifft sich eine zweite Gruppe der
Selbsthilfegruppe Übergewicht um 18 Uhr im Marienhospital Osna-
brück sowie ab dann immer donnerstags.
Das Motto lautet „gemeinsam leichter sein“. Die Gruppe richtet sich
an alle, die nicht mehr länger oder nie wieder dick sein wollen. An-
meldungen sind ab sofort möglich unter Telefon 01522 7422 082
oder per E-Mail an kontakt@uebergewicht-selbsthilfe.de.
Seit Jahresanfang gibt es die Gruppe bereits in Osnabrück-Nahne.
Die Erfolge der seit Januar Teilnehmenden reichen von durchgehen-
der Gewichtserhaltung bis hin zu mehr als einem Kilogramm Ge-
wichtsverlust pro Woche. Was die Teilnehmenden individuell errei-
chen können, hängt von ihren eigenen Zielen und ihren eigenen
Möglichkeiten, sich gewichtsbewusst zu verhalten, ab. Die Selbsthil-
fegruppe kann dabei unterstützen.
Wöchentlich werden Erfahrungen und Strategien ausgetauscht und
die Motivation, weiter und dauerhaft am Ball zu bleiben, gestärkt.
Dabei werden auch Anleihen aus der Suchtselbsthilfe genutzt, denn
Essen ist für viele Übergewichtige und Adipöse eine Ersatzdroge. 
Der Initiator der Gruppe, Ralf Döhr, hat mit dem Konzept der Selbst-
hilfe schon fast 90 Prozent seines früheren Übergewichts verloren. Er
ist seit längerer Zeit im Bereich Selbsthilfe aktiv, unter anderem als
Selbsthilfebeauftragter des Marienhospitals Osnabrück.
Dort, in den Räumen des Marienhospitals Osnabrück, kommt ab 19.
Oktober die zweite Gruppe der Selbsthilfegruppe Übergewicht zu-
sammen. Sie wird auch von den Erfahrungen derjenigen profitieren,
die schon länger dabei sind.
Die neue Gruppe startet mit einem allgemeinen Informationsabend,
in der das Konzept und die Arbeitsweise der Gruppe genauer erläu-
tert wird. Da es, wie bereits für die erste Gruppe, mehr Anmeldun-
gen geben könnte, als Plätze frei sind, werden alle Anfragen in ihrer
zeitlichen Reihenfolge berücksichtigt.
Die Teilnahme an der Gruppe ist selbstverständlich kostenlos. 
Mehr Informationen gibt es im Internet unter 
www.uebergewicht-selbsthilfe.de.

Abendgruppe Treffen der
MS – Kontaktgruppe Bad Essen 

am Freitag, dem 13.10.2023 um 19:00 Uhr
im Aktivita Gesundheitszentrum - Marita Lorenz
Nikolaistraße 34, 49152 Bad Essen

ReparaturTreff Ostercappeln ist am
18.10.2023 wieder geöffnet

Der ReparaturTreff Ostercappeln e.V.
(ReTrO), veranstaltet am kommenden
Mittwoch, 18.10.2023 von 14:30 bis
16:30 Uhr in den Räumen der evangeli-
schen Kirchengemeinde, Bremer Str. 7 in
Ostercappeln seinen monatlichen Repa-
raturtag. Besucher können am Reparatur-
tag defekte (Elektro-)Geräte bringen. Die Geräte werden von den
fachkundigen, ehrenamtlichen Vereinsmitgliedern inspiziert und
–soweit möglich- gegen eine Spende instandgesetzt. Hierbei bleibt
bei Kaffee und Kuchen gerne auch Zeit für ein (Fach-)Gespräch.
Im Übrigen bietet der Verein in seinem Laden an Klosterstr. 1 (geöff-
net jeden Samstag von 10-11 Uhr) und  auf der Internetseite
www.retro-ostercappeln.de  gut erhaltene, teilweise neuwertige Ge-
räte (Haushalts-, Multimedia-, Büro- und Gartengeräte sowie Werk-
zeuge) gegen eine Spende an. 
Anfragen bitte per E-Mail aninfo@retro-ostercappeln.de.

ReparaturTreff Ostercappeln (ReTrO) e.V.   
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Bewegte Ferien mit BaKoS- 
Die Osnabrücker Ballschule e.V.

Als "sportliche Kinderstube" bildet Ba-
KoS- Die Osnabrücker Ballschule e.V.
Kinder im Alter von 18 Monaten bis 12
Jahren zu "Allroundern" am Ball aus. Ba-
KoS betreut mittlerweile fast 1.000 Kin-
der wöchentlich in Kindergärten, Schu-
len, Vereinen oder auch auf Bolzplätzen

und ist der Spezialist für den Einstieg in ein sportliches und gesundes
Leben am Ball.

Neben den wöchentlichen Ballschulstunden hat BaKoS auch 2023 in
seinen Ballschulcamps in den Oster- und Sommerferien wieder über
200 Kinder begrüßen dürfen. Unterstützt durch zahlreiche Förderer
wie der Sparkasse Osnabrück, den Stadtwerken Osnabrück bzw. ei-
nem Rotary-Club konnten einige kostenfreie Plätze an Kinder aus
schwierigen Verhältnissen vergeben werden.
In den Ballschulcamps können Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren
ihrer Kreativität am ältesten Spielgerät der menschlichen Geschichte
- dem Ball - freien Lauf lassen und mit allem spielen, was sich wer-
fen, schlagen, fangen oder kicken lässt. Die Teilnehmer werden hier-
bei nach dem wissenschaftlichen Konzept der Ballschule auf spieleri-
sche Art und Weise an die verschiedenen Ballsportarten wie z.B.
Fußball, Basketball, Handball oder Tennis herangeführt und erlernen
das „ABC“ des Spielens.
Die Ballschulcamps werden von lizenzierten und engagierten Ball-
schultrainer:innen geleitet. Das letzte Ballschulcamp 2023 findet
vom 16. bis 18.10. in den Hallen des OTB statt. Einige Restplätze
sind buchbar unter www.bakos.de.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Über BaKoS – Die Osnabrücker Ballschule e.V.:
BaKoS – Die Osnabrücker Ballschule e.V. ist ein gemeinnütziger Ver-
ein, der sich der Förderung von Kindern und Jugendlichen durch
Sport verschrieben hat. Durch ein vielfältiges Angebot an Ballsportar-
ten fördert die Ballschule das Spielverständnis, die Ballfertigkeiten
und die allgemeine sportliche Entwicklung.

Nach einer Begrüßung aller Anwesenden und kurzer Einleitung sei-
tens Frau Wegner stellte die pädagogische Steuerungs-Gruppe „Fair
Trade“, bestehend aus jeweils einer Erzieherin pro Gruppe, das zer-
tifizierte und von Herrn Steinmeier als beispielhaft, sehr durchdachte
und strukturierte „Best Practice Project“ anhand von Schautafeln und
lebhaften Beispielen vor.
Im Anschluss wurden die Gäste mit regionalen und bionalen Lecke-
reien verwöhnt.

Rezertifizierung des 
Familienzentrums Lintorf als 

„1. Faire Kita in Niedersachsen“
Nach der Ernennung zur „1. Fairen Kita Nie-
dersachsens“ im November 2019 durfte sich
am Dienstag, dem 26.09.2023 das Familien-
zentrum Lintorf über die Rezertifizierung
freuen.
In einem feierlichen Rahmen überreichte
Herr Dirk Steinmeier, in seiner Funktion als
Regionalpromoter mit Schwerpunkt Fairem
Handel bei der Süd Nord Beratung Osna-

brück, die Auszeichnung zum zweiten Mal. Herr Dirk Steinmeier er-
innerte, dass trotz der langen Pandemie und vielen unverhofften He-
rausforderungen, die festinstallierte pädagogische Steuerungsgruppe
des Familienzentrums ein weiteres neues Projekt „Rund um die
Orange“ ausarbeitete. Die damit verbundenen Inhalte, wie Arbeits-
bedingungen, Arbeitsrecht, Kinderarbeit und die Bedeutung und
Wichtigkeit von Fairem Handel wurden den zukünftigen Schulkin-
dern lebensnah, nachhaltig und kindgerecht vermittelt. Danach er-
zählten die Schulkinder begeistert und hochmotiviert den jüngeren
Kindern transparent ihre Erlebnisse und ihr neues Wissen.
Zur Verleihung waren der Elternbeirat des Familienzentrums sowie
der Erste Gemeinderat Herr Carsten Meyer als Vertreter der Gemein-
de Bad Essen und das gesamte pädagogische Team des Familienzen-
trums Lintorf unter Leitung von Frau Angelika Wegner.

3 Female Fronted Rockbands
FRAUPAUL - RAUSZ - ABOUT MONSTERS

Samstag, 14. Oktober 2023   20.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 15 € / 13 € (ermäßigt und Mitglieder)
Gleich drei ungewöhnliche Frontfrauen und
ihre Bands rocken am Samstag, dem 14. Ok-
tober ab 20 Uhr die Bühne des Life House in
Stemwede-Wehdem. Der JFK Stemwede hat
„FRAUPAUL“ aus Hamburg, „Rausz“ aus Bremen und „About Mons-
ters“ aus Osnabrück zu einem gemeinsamen Konzert nach Stemwe-
de geholt. 

Die drei Musikerinnen von „FRAUPAUL“ zerlegen in ihren Songs
systematisch und ohne Scheu vor unbequemen Einsichten den
Wahnsinn des Alltags in seine Bestandteile. Mal als Liebeserklärung,
mal als Selbstkritik. „FRAUPAUL“ feuern dem stetig wachsenden
Publikum ihre eingängigen Hooks entgegen, bis es mitsingt. „FRAU-
PAUL“ sind weit mehr als das und scheuen sich nicht vor dem Ver-
gleich mit Vorbildern wie Deine Cousine, Blond und Ideal. Als rei-
nes Frauentrio gibt die Band der Musikszene einen Wink mit dem
Zaunpfahl und macht sich mit ihren zahlreichen Live-Shows selber
Platz.
RAUSZ - manche nennen es oldschool Grunge aus den 90ern, biss-
chen rage, bisschen düster, bisschen fies, bisschen ernst, bisschen
nonsens. Gitarre, Bass, Schlagzeug, Gesang, fertig. Es geht immer
um nichts weniger als alles. Sängerin Suzannah kriecht, tobt und
schreit über die Bühne: Katharsis mit der weiblichen Galle am richti-
gen Fleck und unterm Hintern ein Bass, der sich gewaschen hat.
ABOUT MONSTERS sind eine fünfköpfige Modern Rock/Post-Hard-
core Band aus Osnabrück. Seit 2019 erschaffen sie mit starken und
klaren Rhythmen eingängigen Gesangsmelodien von Frontfrau Ma-
deleine „Maddy“ Wiebe und klassischen Elementen des Modern
Rock und Metal einen einzigartigen Sound.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK Stemwede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepage unter 
www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter 
info@jfk-stemwede.de möglich.

Das reine Frauentrio FRAUPAUL
© Alexander Schliephake/ Lisa Paul
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Leserbrief
FREI-Bad Bohmte

Eine großartge Freibadsaison in Bohmte ist mit dem Sommer zu
Ende gegangen. Eifrige Morgenschwimmer, die schon im Morgenne-
bel unterwegs sind, ausgelassene Nachmittagsbadende, die der
Sommerhitze einige Stunden Wassererfrischung entgegensetzen,
Turm- und Brettspringer, die vollendete oder manchmal auch unvoll-
endete Sprünge wagen und entspannte Abendkraulende, die im ru-
higen Abendwasser ihre Bahnen ziehen - das Bohmter Freibad bietet
allen das passende Wasservergnügen. Zu jeder Zeit ist die Stimmung
besonders und die Atmosphäre familiär; man kennt sich.
„Haben wir nicht ein schönes Bad?“ Dirk Wiechmann, der langjähri-
ge Bademeister, kann den Stolz auf „sein“ Bad nicht verbergen.
Auch alle anderen Mitarbeiter, die für ein fröhliches und sicheres
Bade- oder Schwimmvergnügen sorgen, teilen diese Freude an ih-
rem Arbeitsplatz.

Ja, wir haben ein schönes Bad und wir (der Turmspringer und der
Kaltduscher) freuen uns, es jeden Abend im Sommer genießen zu
dürfen; ein Dank an die Gemeinde Bohmte, die uns allen diese
wunderbare Erfahrung ermöglicht.   Martin Nordhoff   

Gemeinde Bad Essen & Kur- und Verkehrsverein Bad Essen e.V.

Einfach nur singen!
Am 13. Oktober 2023 findet ab 19 Uhr wieder die Veranstaltung
„Einfach nur singen“ in der Aula der Oberschule Bad Essen (Plata-
nenallee 5-7) statt.
Es werden gemeinsam alte und neue Schlager gesungen, mit den
Texten dazu auf großer Leinwand!
Warum? Weil es Spaß macht und Singen das Glücksgefühl stei-
gert, schnell Freundschaften schafft, das Gemeinschaftsgefühl
stärkt, Endorphine freisetzt, das Immunsystem stärkt und für Ent-
spannung sorgt. Gesanglich und musikalisch wird die Veranstal-
tung von Johanna Erdmann, Yannik Wientke und Jens Strebe be-
gleitet.
Die Tickets gibt es in der Tourist-Info Bad Essen oder an der
Abendkasse in der Oberschule ab 18 Uhr des Veranstaltungstages
für 7€.
Es ist eine gemeinsame Veranstaltung der Gemeinde Bad Essen
und dem Kur- und Verkehrsverein Bad Essen e.V. unter der Leitung
und Organisation von Karin Bührmann.
Übrigens sind Essen und Getränke vor Ort erhältlich.
Wir freuen uns auf einen gemeinsamen, schönen und musikali-
schen Abend!

Senioren-Club-Wehrendorf
Ingrid Hoffe lädt alle ehemaligen Mitglieder
des Senioren-Club-Wehrendorf für Freitag,
den 20. Oktober 2023 um 15.00 Uhr zum
Klönen mit Kaffee und Kuchen ein. Mit dem
bekannt guten Angebot wird Jutta Lange
wieder im Glashaus auf euch warten. 
Anmeldungen bei Ingrid Hoffe bitte 
bis Mittwoch, den 18. Oktober, per Telefon

unter der Nummer 05472-978554. BKS   

Reit- und Fahrverein Bohmte e.V 
Einladung Jahreshauptversammlung 

Am Donnerstag, dem 26. Oktober 2023
findet um 19:00 Uhr im 
Landgasthaus Gieseke – Asshorn, 
Bremer Straße in 49163 Bohmte 
unsere diesjährige JHV statt. 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit und 

Beschlussfähigkeit, Genehmigung der Tagesordnung 
2. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten JHV 

vom 20. Oktober 2022 
3. Totenehrung 
4. Bericht des 1. Vorsitzenden zum abgelaufenen Sportjahr 2022 
5. Bericht des Kassenwartes 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Wahl eines Kassenprüfers für das Geschäftsjahr 2023 
9. Ehrungen (Hierzu nochmals der Hinweis, dass die Platzierungen

aus 2022 bis zum 15.10.2023 an die Jugendwarte einzureichen 
sind! Wer nicht meldet, kann nicht genannt werden!) 

10. Veranstaltungsplanung für das Restjahr 2023, Ausblick 2024 
11. Verschiedenes 
Anträge sind spätestens bis zum 12. Oktober 2023 schriftlich beim
Vorsitzenden einzureichen. 
Mit freundlichen Grüßen und bleiben Sie gesund 

Der Vorstand des Reit- und Fahrvereins Bohmte e.V.    

Gemeinsames Singen
am Donnerstag, dem 19.10.2023 
um 19:30 Uhr im Venner Mühlenkotten.
Eine Veranstaltung des Venner Folkfrühling e.V.     
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Ghosthouse Nordhausen 2023
Das Ghosthouse Nordhausen Projekt öffnet wieder seine Tore in sei-
nem Schattenreich. Wir sind eine ehrenamtliche Interessengemein-
schaft, die jedes Jahr ein Halloween Grusellabyrinth für Kinder und
Familien jeden Alters auf die Beine stellt. Wir setzen uns das Ziel,

insbesondere für sozial schwache
Familien einen Anlaufpunkt zu
Halloween zu bieten. Das Ghost-
house Nordhausen Projekt ist ein
offenes Projekt, an dem jeder teil-
nehmen kann.
Wir suchen noch Helfer und Un-
terstützer in allen Bereichen. Jeder,
der uns unterstützt, erhält von uns
eine Dankesurkunde und wird auf
unseren medialen Kanälen ge-
nannt. Außerdem wird er/sie auf
einer Unterstützer-/Sponsoren-Ta-
fel aufgeführt, wenn gewünscht.

Die geplanten Event-Termine sind wie folgt:
Samstag, 14. Oktober
Samstag, 21. Oktober
Samstag, 28. Oktober
Samstag, 31. Oktober (Halloween)
Um sicherzustellen, dass jeder von euch die passende Grusel-Erfah-
rung bekommt, bieten wir verschiedene Modi an:
Angsthasen-Modus: 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Softy-Modus: 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Hardcore-Modus: 19:00 Uhr bis 22 Uhr max.
Die Termine sind wie immer ohne Gewähr und Änderungen bzw.
eine gänzliche Absage eines oder aller Events bleiben vorbehalten.
Das diesjährige Thema steht noch nicht fest und wird zu gegebener
Zeit über unsere medialen Kanäle bekannt gegeben.
Das Labyrinth (Das Schattenreich von Ghosthouse Nordhausen) ist
für Kinder ab 8 Jahren, Jugendliche und Erwachsene geeignet. 
Der Eintritt ist frei, da es sich um ein Sozialprojekt handelt. Freiwilli-
ge Spenden sind trotzdem willkommen. Was genau im Labyrinth zu
erleben ist, bleibt das Geheimnis des Schattenreichs von Ghosthouse
Nordhausen und wird nicht verraten. Es dürfen maximal 4 Personen
das Labyrinth auf eigene Gefahr betreten, und diese Besucher treten
dann gemeinsam in der gleichen Gruselstufe (Angsthase, Softy oder
Hardcore) in das Schattenreich ein.
Wir haben ein Ticketsystem etabliert für max. 10 Erwachsene und
max. 10 Kinder unter 14 Jahren, pro Ticket in einem der oben ge-
nannten Modi.
Bitte besucht unsere Website unter 
https://ghosthouse-nordhausen.de, um eure kostenlosen Tickets zu
reservieren. Stellt sicher, dass ihr euch frühzeitig anmeldet, da die
Plätze begrenzt sind und wir sicherstellen wollen, dass jeder von
euch die Gelegenheit hat, dabei zu sein.

Euer Ghosthouse Nordhausen Team
IG-Vertreter, Christian Klose   

TV 01-Erfolge beim Wagenfelder 
Pokalschwimmen

Bestzeiten und Medaillen
Am 03. Oktober veranstaltete der TUS Wagenfeld
sein 29. Auburg-Pokalschwimmen, das schon seit
Jahren zur festen Wettkampfplanung der TV01-
Schwimmerinnen und Schwimmer gehört. Bedingt
durch die Überschneidung mit anderen Terminen
ging dieses Mal eine Nachwuchstruppe an den
Start – die durchaus zu überzeugen wusste!
Allen 7 Aktiven gelang es, unter die Top-Ten in ih-

ren jeweiligen Altersgruppen zu schwimmen oder sogar Podestplat-
zierungen zu erreichen und am Ende des Tages mit einer Medaille
den Heimweg anzutreten. Am erfolgreichsten war wieder einmal
Patrick Jüssen, der sich in der Jugend D den Sieg über 50m Rücken
in guten 0.47,13 Sekunden sowie jeweils Rang 3 über die doppelte
Distanz und die 50m Freistil sicherte. Ebenfalls in der Jugend D
schwammen Mats Oelgeschläger und Junis van der Bent; beide
zeigten vor allem als Brustspezialisten ihre Stärken, Mats holte sich
über die 100m Rang 3 knapp vor Junis. Dem stand Carla Frerichs in
nichts nach, über 50m Brust holte sie sich in der gleichen Alters-
klasse mit einer guten Zeit von 0.55,25 Sekunden Rang 3. Marie
Schwarz (Ju C) überzeugte jeweils über die kurze Rücken- und
Freistilstrecke, in der Jugend B sicherte sich Charlet Nickel Rang 3,
ebenfalls über 50m Brust in guten 0.50,20 Sekunden. Florian Krau-
se überzeugte in der gleichen Altersklasse mit starken Rennen –
Rang 2 sowohl über 50m Rücken als auch über die 100m Freistil
mit Bestzeit von 1.18.85 Minuten waren der verdiente Lohn. 
Die Leistungen in Wagenfeld zeigen, dass das TV01-Trainerteam
um Jan Koch und Antje Henschel mit der Aufstockung des Trainings
auf dem richtigen Weg ist!

v.l.: Junis van der Bent, Mats Oelgeschläger, Patrick Jüssen, 
Florian Krause, Marie Schwarz, Charlet Nickel und Carla Frerichs
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Verschönerungsverein Bad Essen
Ü50-Treff

Wir laden ein zu entspannten Spaziergängen in
und um Bad Essen. 
Andere kennenlernen, schöne Orte entdecken,
Zeit verbringen und in Gemeinschaft sein.
Gerne mit gemeinschaftlichem Ausklang bei ei-
ner Tasse Kaffee o.ä.. 
Auch Interessierte, die nicht mehr so gut zu Fuß
sind, sind herzlich willkommen! Individuell

können sie hinzustoßen oder den Abholservice in Anspruch neh-
men! Über die Begleitung von sozialverträglichen Hunden freuen
wir uns auch sehr!
Infos und Koordination: Anke Hofstetter, Tel. 0162-9695025
Nächster Termin: Donnerstag, 19. Oktober um 14:00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Schafstall
Mit Fahrgemeinschaften zum Tierschutzhof Krevinghausen „Gut Ai-
derbichl“. Gemeinsam Kätzchen streicheln, die Einrichtung kennen-
lernen, umherspazieren und am Ende beim geselligen Ausklang mit-
gebrachten Kaffee und Kuchen genießen. 
Offen auch für Nicht-Mitglieder!

Hilfe beim Einstieg in die
Existenzgründung

Kostenfreies Online-Seminar des Gründerhauses 
Osnabrücker Land am 25. Oktober  

Landkreis Osnabrück. Existenzgründe-
rinnen und Existenzgründer stehen am
Anfang ihres Vorhabens oft vor zahlrei-
chen Fragen: Was muss ich im Vorfeld
meiner Gründung beachten? Wie ver-
meide ich typische Gründerfehler? Wie
sichere ich mich rechtlich und bei Krankheit ab? Wichtiges Basiswis-
sen rund um den Start in die Selbstständigkeit vermitteln die Exper-
ten des Gründerhauses Osnabrücker Land im Rahmen eines kosten-
freien Online-Seminars. Es findet am Mittwoch, den 25. Oktober,
von 16 Uhr bis 18 Uhr statt. 
Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich. Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrü-
cker Land, Tel. 0541-20280120.
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Life House Jam
Montag, 16. Oktober 2023   19.00 Uhr

Life House, Stemwede-Wehdem 
Eintritt frei
Am Montag, dem 16. Oktober um 19 Uhr
findet wieder eine „Life House Jam“ statt.
Die Besucher können sich auf magische Mo-
mente freuen. Wenn Musiker ungezwungen
aufeinandertreffen, um sich ihrer Passion hin-

zugeben, entsteht fast immer etwas Besonderes. Mit zahlreichen Mu-
sikern gleichzeitig auf der Bühne hatten auch die Besucher ihre helle
Freude an den bisherigen Sessions. Der Eintritt ist frei.

Um die Besucher auf die Jam einzustimmen, ist es Tradition, dass zu
Beginn des Abends ein oder zwei Bands jeweils für 30 Minuten spie-
len. Im Oktober werden „Rock-Department“ für den passenden
Einstand sorgen. Rock-Department, das sind fünf Musiker aus der Re-
gion. Sie spielen handgemachte Rockmusik von Interpreten aus ihrer
Jugend, wie Rolling Stones, Neil Young, Eric Clapton, Bryan Adams
oder Tom Petty, um nur einige zu nennen. In ihrem Repertoire sind
Stücke zu finden aus den Bereichen Soft-, Blues-, British- bis Progres-
sive Rock. Eine Band, bei der sich die Freude zur Musik nach weni-
gen Beats auf das Publikum überträgt.
Die Jam-Session lädt alle Musiker, egal ob Anfänger oder Profi, ein,
sich mit anderen Musikern auf der Bühne auszutauschen. Es gibt kei-
nen stilistischen Rahmen. Erlaubt ist, was gefällt. Die Session steht
allen Musikern und Sängern offen. Egal, ob sie gerade erst angefan-
gen haben oder studierte Musiker sind. Bei der „Life House Jam“
geht es darum, verschiedene Menschen zusammenzubringen. Dass
diese unterschiedliches Können mitbringen, ist klar. Anfänger oder
Profi – beim Musizieren passen alle zusammen!
Auch Besucher, die selbst keine Musik machen, sondern nur die Mu-
sik genießen möchten, sind herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte Musiker ist Rüdiger Lusmöller unter
0162-2652871 oder ruediger.lusmoeller@gmail.com. 

Kommunikation und Kultur Pr. Oldendorf e.V. 
Mensch Puppe: Die Dumme Augustine

Kindertheater für Menschen ab 3 Jahren
Sonntag, 15. Oktober 2023   15.00 Uhr
Pr. Oldendorf, Aula der Sekundarschule
Eintritt: 3 Euro (Kinder) / 4 Euro (Erwachsene)
„Die Dumme Augustine“ ist Figurentheater und Clownerie frei
nach Otfried Preußler für Menschen ab 3 Jahren. Das Stück wird
am Sonntag, dem 15. Oktober um 15 Uhr auf Einladung des Ver-
eins Kommunikation und Kultur Pr. Oldendorf e.V. (KuK) vom Kin-
dertheater „Mensch Puppe“ aus Bremen in der Aula der Sekundar-
schule Pr. Oldendorf aufgeführt. 
Trrrrrrrrr - Peng!
Die Zirkuska-
pelle spielt ei-
nen Tusch. Ne-
benan im Zir-
kuswagen sitzt
die Dumme Au-
gustine müde
vor ihrem Wä-
scheberg und
hört die Zu-
schauer lachen
und klatschen.
Sie träumt da-
von, auch ein-
mal im Zirkus
aufzutreten wie ihr Mann, der Dumme August.
Stattdessen zaubert sie das Mittagessen auf die Teller der ganzen
Familie und erledigt den Abwasch im Handstand. Eines Tages hat
der Dumme August schreckliche Zahnschmerzen. Der Zirkusdi-
rektor ist verzweifelt: die Vorstellung ohne den Dummen August?
Da hat die Dumme Augustine eine rettende Idee!
Karten sind an der Tageskasse erhältlich. 
Für weitere Informationen steht Wilhelm Lindemann 
(Tel.: 05742/700141) zur Verfügung. 

OFV Ostercappelns Tennis-Herren-
mannschaft beeindruckt mit 4. Platz

in Medenspielsaison
In einer Tennis-Medenspielsaison, die von aufre-
genden Überraschungen und beeindruckendem
Teamgeist geprägt war, schaffte es die Tennis-Her-
renmannschaft des OFV Ostercappeln, alle Er-
wartungen zu übertreffen. Trotz der Tatsache,
dass viele neue Spieler und Anfänger in dieser
Saison ihre allerersten Spielerfahrungen auf dem
Platz sammelten, sicherte sich das Team einen

bemerkenswerten 4. Platz von insgesamt 7 teilnehmenden Mann-
schaften.
Diese außergewöhnliche Leistung ist ein klares Zeugnis für die
Entschlossenheit und den Zusammenhalt der Mannschaft, die von
Anfang an betonten, dass es in erster Linie um den Spaß am Ten-
nis und die Stärkung der Mannschaftsbindung geht. Dieser Fokus
auf die Freude am Sport und die Unterstützung untereinander
zahlte sich zweifellos aus und führte zu einem erfolgreichen Er-
gebnis, das viele überraschte.
Der Mannschaftsgeist und die harmonische Atmosphäre innerhalb
des OFV Ostercappeln sind bemerkenswert. Jeder Spieler fühlte
sich von Anfang an willkommen und integriert, was sich positiv
auf die Teamleistung auswirkte. Die Mannschaftsmitglieder verste-
hen sich nicht nur auf dem Platz, sondern auch außerhalb davon
hervorragend, was den Teamgeist weiter stärkte.
Der Erfolg der Tennis-Herrenmannschaft des OFV Ostercappeln in
dieser Medenspielsaison ist ein inspirierendes Beispiel dafür, wie
der Spaß am Sport und ein starkes Teamgefühl zu außergewöhnli-
chen Ergebnissen führen können. Die Zukunft sieht vielverspre-
chend aus, da dieses talentierte und engagierte Team weiterhin
zusammenarbeitet und sich auf die kommende Saison freut. Neu-
linge – egal, ob jung oder alt – sind herzlich dazu eingeladen, Teil
dieser einzigartigen Mannschaft zu werden. Wir dürfen gespannt
sein, was die nächste Saison für sie bereithält.

©Jörg Landsberg

„Glück auf und Halleluja” 
heißt es zum Auftakt der Festwoche zum 125.

Kirchweihjubiläum der „Kleinen Kirche” in Rabber (Hauptstr. 36,
Bad Essen). Am Dienstag,
dem 24.10.2023 um 18 Uhr
präsentiert Ulrike Böhmer ihr
aktuelles Programm. Die ka-
tholische Gemeindereferen-
tin ist in ihrer Paraderolle als
Erna Schabiewsky „die linke
und die rechte Hand des Pas-
tors”, wobei ihr der Pfarrer
mittendrin abhanden gekom-
men ist. Der Eintritt zu die-
sem Abend mit bestem Kir-
chenkabarett ist frei, um eine
Spende wird gebeten.
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Der POP UP Elterntreff Bad Essen
möchte neues Angebot schaffen

Zwischennutzung gesucht! 
Nachdem im Juni diesen Jahres ein Leerstand am Kirchplatz erfolg-
reich für Familien genutzt wurde, möchte der neue POP UP Eltern-
treff Verein wieder Treffen veranstalten. Hierfür wurden in den letz-
ten Wochen diverse leerstehende Geschäftsräume im Zentrum von
Bad Essen besichtigt. Wo und wann die Organisatorinnen die Türen
wieder öffnen, steht noch nicht fest. 
POP UP bedeutet so viel wie plötzlich auftauchen. Genau mit die-
sem zeitlich befristeten Angebot will der Elterntreff immer wieder
neue Orte in der Gemeinde Bad Essen anmieten. Dadurch entsteht
ein kreatives, niedrigschwelliges Angebot für Eltern und Kinder, das
den Austausch ermöglicht. Leerstand von Verkaufs-, Gewerbe- oder
Wohnflächen wird so effizient und sozial genutzt. Finanziert wird
der Betrieb durch Aktionen und unterstützende Unternehmen der
Region. 
Wer von einem leerstehenden Raum im Zentrum von Bad Essen
weiß, darf sich gerne via Instagram (elterntreff_badessen) oder
WhatsApp 0175-6275211 bei den passionierten Organisatorinnen
melden.

Orgelkonzert zum Kirchenjubiläum
Ostercappelner Organisten spielen moderne 

und klassische Stücke
Ostercappeln (RG) Filmmusik hört man von einer Kirchenorgel eher
selten. Wenn jedoch am Sonntag, dem 15.10.23 um 17:00 Uhr die
Ostercappelner Organisten im Rahmen von 150 Jahre St. Lambertus
ein Orgelkonzert geben, dürfen sich die Zuhörer unter anderem auf
Filmmusik freuen.
Geboten wird in dem etwa einstündigen Konzert neben Teilen des
Soundtracks von „Interstallar“ auch klassische Orgelmusik wie Wer-
ke von Bach oder Messien.
Alle Organisten der St. Lambertuskirche tragen zu einem vielfältigen

Hörgenuss bei. 
Das Konzert ist Teil der
Jubiläumsveranstaltun-
gen zum 150. Geburts-
tag der Ostercappelner
Kirche. In festlichem
Ambiente wird die 1993
eingebaute Fühner-Or-
gel erklingen, die auch
Register aus dem Jahr
1738 enthält. 
Die Organisten Marc
Langer, Ruud van Iter-
son, Thomas Bramkamp

und Steffen Jansing haben in den letzten Wochen und Monaten ihre
Lieblingsstücke eingeübt und vorbereitet, um so den akustischen Teil
des Geburtstagskindes zu präsentieren. 
Der Eintritt ist frei. Am Ende wird um eine Spende gebeten.

Foto: kath. Kirchengemeinde Ostercappeln

Trauertreff am Johannislabyrinth
Unter dem Thema „Was trägt dich?“ fin-
det das monatliche Treffen für alle Trau-
ernden am Freitag, 27.10.2023 um
16:00 Uhr statt. Treffpunkt ist wahlweise
direkt am Johannislabyrinth oder bereits
um 15:45 Uhr am Friedhofseingang an
der Magdalenenstraße. 
Weitere Informationen erhalten Sie im

Hospiz unter 0541 350 55 40 oder im Internet unter 
www.osnabruecker-hospiz.de 

Digitaler Elternkurs: 1000 Familien 
haben Triple P Online bereits genutzt –

Landkreis bietet weitere Zugänge an
Osnabrück. Seit 2015 bietet der Landkreis Osna-
brück Familien kostenfreien Zugang zu Triple P On-
line an. Dabei handelt es sich um einen digitalen El-
ternkurs, der sich mit Fragen rund um Familie und
Erziehung beschäftigt – und offenkundig im Land-
kreis gut ankommt. Mittlerweile haben bereits 1000
Familien das Angebot genutzt. Der Landkreis Osna-
brück stellt für Interessierte weitere Zugänge zur
Verfügung.
Zahlreiche Fragestellungen werden im Kurs aufgegriffen, etwa: Wie
kann ich meinem Kind helfen, sein ganz persönliches Potenzial zu
entfalten? Wie schaffe ich es, meinen Kindern neben all den anderen
Anforderungen des Alltags gerecht zu werden? Wie gelingt es, in
stressigen Situationen ruhig und dennoch konsequent zu bleiben?
Mit jedem internetfähigen Gerät können Eltern an dem Kurs teilneh-
men, und das im eigenen Tempo und von jedem beliebigen Ort aus.
Triple P Online richtet sich an alle Familien mit Kindern im Alter bis
zu 12 Jahren. Es ergänzt im Landkreis Osnabrück als frühzeitiger
Präventionsbaustein die breite bereits bestehende Angebotspalette
für Familien zum Aufbau elterlicher und erzieherischer Kompeten-
zen. Eltern werden im Rahmen des Programms gestärkt und ermu-
tigt, auf der Grundlage bewährter Informationen eigene Schwer-
punkte zu setzen und Handlungswege zu erproben. Ziele des Pro-
gramms sind, die Eltern-Kind-Beziehungen, das Vertrauen in die ei-
gene Elternrolle sowie die Resilienz von Kindern zu stärken. Er dient
außerdem der Vorbeugung und Entschärfung herausfordernder Situa-
tionen und der Deeskalation von Konflikten.
Finanziert wird die Bereitstellung des Programms, das ansonsten 88
Euro pro Zugang kostet, durch den Fachdienst Jugend des Landkrei-
ses Osnabrück. Seit September 2023 haben 1000 Familien kostenfrei
von Triple P Online profitiert, zusätzliche Zugänge sind vorhanden.
Weitere Informationen und Anmeldung zu Triple P Online unter
https://www.landkreis-osnabrueck.de/triplep.

Bad Essener Waldspaziergänge
Unsere Waldspaziergänge bieten je nach Thema
ganz unterschiedliche Erlebnisse. Inspiriert von
der japanischen Idee des „Waldbadens“ laden
wir Sie herzlich dazu ein, Naturerlebnisse mit
den positiven gesundheitlichen Auswirkungen zu
erleben.
In der wohltuenden und gesundheitsfördernden
Umgebung des Wiehengebirges werden je nach
Begleitung Yogaelemente, allgemeine Bewe-

gungselemente, Qi-Gong, bewusste Naturwahrnehmung oder auch
Naturgedichte den Waldspaziergang bereichern.
Letzter Termin für 2023 (Samstag um 14:00 Uhr): 21. Oktober
Treffpunkt: Parkplatz beim Schafstall Bad Essen, Bergstraße 31 
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Der SoVD Ortsverband Hunteburg informierte sich:

Was passiert mit unserem Bioabfall?
Dieser Frage ging der SoVD Ortsverband
Hunteburg nach. Eine Gruppe von Mit-
gliedern traf sich am 23. September beim
Kompostierwerk Hunteburg. Die Kom-
postieranlage ist die zweitgrößte in

Deutschland und hat einen Jahresdurchsatz von 120.000 Tonnen, da-
von 100.000 Tonnen Bioabfälle deutschlandweit und 20.000 Tonnen
Grünabfälle aus dem LK Osnabrück. 
Bei 10-12 Tunnelfüllungen pro Woche wird eine Gesamtmenge von
ca. 500.000 Tonnen im Jahr bewegt. Es wird nicht nur Kompost für
die Landwirtschaft und Grünkompost produziert, auch eine Bio-
gasanlage wird mit den Abfällen versorgt. 
40 - 50% des produzierten Stroms wird für den Eigenbedarf ge-
braucht, der Rest wird ins öffentliche Netz abgegeben.
Vielen Dank an Herrn Ellermann, der seinen freien Samstagnachmit-
tag für uns geopfert hat und uns interessante Einblicke ermöglichte.
Zum Schluss noch  einen Hinweis: Bitte achtet darauf, was Ihr in die
Biotonne werft - Gartenscheren, Schälmesser, Flaschen, Gläser usw.
haben die Mitarbeiter schon genug! ▲

„Das Thema Wasser bietet vie-
le Möglichkeiten, es bestehen
aber auch dringende Notwen-
digkeiten“, fasste Siefken die
aktuelle Situation bei der
konstituierenden Versammlung
zusammen. Denn: Ohne Was-
ser kommt kein Wirtschaftsbe-
reich aus, es ist ein grundle-
gender Standortfaktor. Gerade
in Gebieten mit wasserintensi-
ven Branchen kann es ange-
sichts ausgedehnter Trocken-
perioden zu Nutzungskonkur-
renzen ums Wasser kommen,

besonders wenn noch Bevölkerungszuwachs und Neuansiedlungen
hinzutreten.
Und es entstehen weiter neue Bedarfe, etwa für die Erzeugung von
Wasserstoff, die an verschiedenen Standorten in Weser-Ems geplant
ist.
Regionale Wasserversorger stoßen teilweise an die Grenzen ihrer
Wasserrechte. Vielerorts in Weser-Ems werden zudem fallende Grund-
wasserstände registriert. Parallel zum Umgang mit steigenden Bedar-
fen und Hitzeperioden müssen für Starkregenereignisse, die zu groß-
flächigen Überflutungen führen, neue Lösungen gefunden werden.
Kanäle, Rückstau und Rückhaltebecken sowie Kläranlagen geraten an
den Rand ihrer Leistungsfähigkeit. 
„Diese sich verschärfenden Herausforderungen müssen stärker ins öf-
fentliche und politische Bewusstsein gerückt werden und es braucht
innovative und regional angepasste Lösungen zusätzlich zu den Kon-
zepten auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene“, sagt Karsten
Specht, Geschäftsführer des OOWV, der die Expertise des Wasserver-
bands ebenfalls in den Dienst dieser gemeinsamen Anstrengung stel-
len will.
Dabei kann der Strategierat anknüpfen an bereits bestehende Projekte.
Einige davon nutzen für industrielle Zwecke alternative Wasserressour-
cen, wie aufbereitetes Brauchwasser oder Prozesswasser, anstelle von
Trinkwasser. Weitere Projekte setzen auf den Wasserrückhalt in der
Fläche, um den Grundwasserspiegel zu stabilisieren, oder ermögli-
chen eine angepasste Verkehrsführung bei Starkregen. Hinzu kommen
Initiativen zu mehr Kooperation beim Hochwassermanagement oder
zu einer klimaresilienten Agrarwirtschaft.
Auf all dies kann der Strategierat Wasser bauen, wenn er nun antritt,
der Ressource Wasser in der Region und darüber hinaus eine Stimme
zu verleihen. „Heute haben wir gemeinsam die ersten Schritte unter-
nommen, um die wichtigsten Herausforderungen zu identifizieren
und Prioritäten zu setzen“, betonte Vorsitzender Stephan Siefken nach
der Gründungsversammlung am Donnerstag. Der Auftakt sei getragen
gewesen von dem Gedanken, dass die großen gemeinsamen Aufga-
ben solidarisch angegangen werden sollten. In der Folge gelte es nun,
diese öffentlich in den Fokus zu rücken, innovative Projekte anzusto-
ßen und Strategien zu schmieden – gemeinsam für eine sichere Was-
serversorgung der Zukunft in Weser-Ems.

Wasserverband Wittlage Gründungsmit-
glied im Strategierat Wasser Weser-Ems 

Mit neuem Gremium zur Kompetenzregion 
für Wasser-Fragen der Zukunft 

Osnabrück/Brake. Wasser wird zu einer der
zentralen Herausforderungen für die zukünftige
Entwicklung der Region Weser-Ems. Wachsen-
de Wasserbedarfe in Wirtschaft und Bevölke-
rung, steigende Anforderungen beim Schutz
von Wasser, aber auch beim Schutz vor Wasser:

Um die drängenden Aufgaben der Wasserwirtschaft auf der regionalen
Ebene abgestimmt und vorausschauend anzugehen, sind Innovationen
und neue Kooperationen gefragt. Hier setzt der Strategierat Wasser
Weser-Ems an, der am Donnerstag, 5.10.23 mit einer Gründungsver-

sammlung in Osnabrück vom Stapel gelaufen ist. Das Gremium, das
hochrangige Akteure aus Wirtschaft, Verbänden, Wissenschaft und Ver-
waltung zusammenführt, tritt an, den Nordwesten als Kompetenzzen-
trum für Zukunftsfragen rund ums Wasser zu etablieren.
Die naturräumlichen Besonderheiten der Region und das vor Ort be-
reits vorhandene „Wasser-Wissen“ bieten dafür beste Voraussetzun-
gen: „Mit dieser besonderen regionalen Kompetenz im Themenfeld
,Wasser‘ wollen wir Weser-Ems auch überregional als Innovations-
standort positionieren und gemeinsam für die sichere Wasserversor-
gung der Zukunft eintreten“, erklärt Stephan Siefken, Landrat des
Landkreises Wesermarsch und Vorsitzender des neuen Netzwerks. Die
Geschäftsstelle wird beim Oldenburgisch-Ostfriesischen Wasserver-
band (OOWV) mit Sitz in Brake angesiedelt.

Akteure aus Wirtschaft, Verbänden, Wissenschaft und Verwaltung, da-
runter WV-Geschüftsführer Uwe Bühning und Landrätin Anna Keb-

schull, haben den neuen Strategierat Wasser Weser-Ems aus der Taufe
gehoben. Vorsitzender ist Stephan Siefken, Landrat des Landkreises

Wesermarsch (vordere Reihe, Mitte). Foto: Sonia Voigt/OOWV 

Timpe: Sozialarbeit an Gymnasien 
wird fortgesetzt

04.10.23. Der Landkreis Osna-
brück finanziert im Bereich der
Schulsozialarbeit unterschiedli-
che Schulformen durch unter-
schiedliche Programme. Die
Grundschulen werden durch
die Programme „Schulsozial-
pädagogen an Schulen“ und
,,Zuschusssystem – Sozialpäd-
agogen an Schulen“ durch den
Landkreis Osnabrück unterstützt. In den Haupt-, Real-, Ober- und
Gesamtschulen steht Schulsozialarbeit über das Land Niedersachsen
zur Verfügung. Damit sind auch die Integrierten Gesamtschulen in
Trägerschaft des Landkreises durch das Land versorgt.
Seit 2019 werden Sozialpädagoginnen und -pädagogen auch an
Gymnasien im Landkreis Osnabrück eingesetzt. Wichtige Themen
wie Präventionsarbeit, Krisenintervention und Sozialtrainings seien
eben an allen Schulformen notwendig, betont Andreas Timpe, bil-
dungspolitischer Sprecher der SPD/UWG-Gruppe. Durch freigewor-
dene Ressourcen kommen diese seitdem an den sieben Gymnasien
in Trägerschaft des Landkreises zum Einsatz. „Beratungen bei sozia-
ler Benachteiligung, bei Erziehungsfragen oder bei Lernblockaden
sind genauso an Gymnasien gefragt wie an allen anderen Schulfor-
men“, so Timpe weiter. „Daher unterstützt die SPD/UWG-Gruppe
die Fortführung der Sozialarbeit an Gymnasien über den 31.07.2024
hinaus.“ Sollte die Mehrheit des Kreistages dem zustimmen, zeigt
sich Timpe zuversichtlich, stehe einer Verlängerung der mindestens
70 Stunden pro Woche bis zum 31.12.2026 nichts mehr im Wege.
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TuS Bad Essen Fußball
Ergebnisübersicht & Vorschau

Jugend:
02.10.23 Kreispokal TuS Bad Essen U17 – 

TuS Engter U17                                     5:2
07.10.23 TuS Bad Essen E1 – Hunteburger SV E1 12:2

TuS Bad Essen E2 – Sf Schledehausen E2 1:5
JSG Hankenb./Borgloh U17 – TuS Bad Essen U17 2:4

08.10.23 TuS Bad Essen D1 – SV Bad Rothenfelde D2 8:0
Vorschau Jugend:
14.10.23
11:00 Uhr JSG Lechtingen/Wallenh. D2 - TuS Bad Essen D2
12:00 Uhr TSG Burg Gretesch D1 - TuS Bad Essen D1
12:00 Uhr TV 01 Bohmte B1 – TuS Bad Essen U17
16.00 Uhr JSG Hagen/Niedermark U17 2 – TuS Bad Essen U17 2
Frauen und Herren:
04.10.23 Frauen TuS Bad Essen – SG Borgloh/Kloster Oesede 1:5
05.10.23 TuS Bad Essen II – SV Atter 1:2
08.10.23 Frauen  Osnabrücker SC III – TuS Bad Essen  10:0

TuS Bad Essen – Bippener SC 5:0
Vorschau Frauen und Herren:
15.10.23 11:45 Uhr TuS Bad Essen II – SC Türkgücü II

15:00 Uhr SC Herringhausen – TuS Bad Essen III
15:00 Uhr TuS Bad Essen – FC SW Kalkriese

16.10.23 19:30 Uhr Frauen TuS Bad Essen – TSG Burg Gretesch III
20.10.23 19:30 Uhr TuS Bad Essen III – FC SW Kalkriese III

Leserbrief
Neue Wege „erfahren“!

Seit ein paar Wochen wird im Zentrum von Wittlage gebaggert.
Grund dieser Aktion: In der Burgstraße musste eine neue Kanalisati-
on verlegt werden, ebenso in der Bahnhofstraße. Bei dieser Gele-
genheit wird die Bahnhofstraße laut Ratsbeschluss der Gemeinde
Bad Essen auch neu gestaltet. Auf Grund dieser Maßnahme ist die
Bahnhofstraße für den Verkehr voll gesperrt. Dieses hat zur Folge,
dass der Verkehr im Zentrum von Wittlage, Einmündung Bahn-
hofstraße/Burgstraße, erheblich nachgelassen hat und sich die Le-
bensqualität nicht nur für die Anwohner, sondern auch für das an
der Bahnhofstraße befindliche Kinderheim, den Kindergarten und
das Wohnheim für behinderte Menschen an der Burgstraße, deutlich
verbessert hat. Denn das Verkehrsaufkommen an der Bahnhofstraße
ist durch die Erschließung neuer Baugebiete erheblich angewachsen
und mündet in den besagten Kreuzungsbereich. 
Um diesen „verkehrsberuhigten“ Zustand auch für die Zukunft auf-
recht zu erhalten, wäre es doch sinnvoll, die Bahnhofstraße zur Ein-
bahnstraße umzuwandeln. Die betroffenen Anwohner mussten jetzt
auch „Neue Wege erfahren“, und es macht den Anschein, dass es
funktioniert. Mit etwas gutem Willen lässt sich das Verkehrsaufkom-
men auf mehrere Schultern verteilen.

Mit freundlichen Grüßen, Harald Hüsemann   

IHK informiert über CBAM-Verordnung
und Nachhaltigkeitsaudits 

Über den europäischen CO2-
Grenzausgleich und dessen Anfor-
derungen an Unternehmen sowie
Unterstützungsangebote im Bereich

Nachhaltigkeit informiert die IHK am 24. Oktober 2023 zwischen
15:00 und 17:00 Uhr bei einer gemeinsamen Veranstaltung der IHK-
Netzwerke Nachhaltigkeit sowie Außenhandel und Zoll im IHK-Ge-
bäude, Neuer Graben 38 in 49074 Osnabrück. 
Beim CO2-Grenzausgleich werden mit dem Carbon Border Adjust-
ment Mechanism (CBAM) emissionsintensive Waren aus Drittländern
bei der Einfuhr in die Europäische Union (EU) besteuert. Dies wird
durch die Verpflichtung zum Erwerb sogenannter CBAM-Zertifikate
umgesetzt. Der Übergangszeitraum hierfür hat am 1. Oktober 2023
begonnen. 
Um Nachhaltigkeitsanforderungen nicht nur entlang der Lieferkette,
sondern im gesamten Unternehmen zu erfüllen, wird bei dem offe-
nen Netzwerktreffen zudem über die Chancen eines Nachhaltig-
keitsaudits informiert. Mit dem Audit werden Stärken und Schwä-
chen aufgezeigt und Handlungsempfehlungen für die weitere Ent-
wicklung im Unternehmen gegeben. 
Als Referenten werden Stefanie Eich, Germany Trade and Invest, und
Steven Amenda, NBank, praktische Hinweise zur Umsetzung der
CBAM-Verordnung und des Nachhaltigkeitsaudits geben. Im An-
schluss der Veranstaltung besteht die Möglichkeit, mit der NBank
über Fördermöglichkeiten im Bereich Nachhaltigkeit ins Gespräch
zu kommen. 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 
Anmeldungen sind bis zum 17. Oktober an Susann Mädler, 
E-Mail: maedler@osnabrueck.ihk.de, möglich. 
Weitere Informationen: IHK, Susann Mädler, Tel.: 0541 353-165, E-
Mail: maedler@osnabrueck.ihk.de oder Hartmut Bein, 
Tel.: 0541 353-126, E-Mail: bein@osnabrueck.ihk.de 

IHK und HWK: Sprechtag der 
NBank in Osnabrück

Die IHK und die Handwerkskam-
mer (HWK) Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim laden gemein-
sam mit der NBank am 24. Okto-

ber 2023 von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr zu einem Beratungssprechtag
ein. Dieser richtet sich an Existenzgründer sowie kleine und mit-
telständische Unternehmen. Der Sprechtag findet wahlweise digital
oder in den Räumen der Handwerkskammer, Bramscher Str. 134 –
136 in Osnabrück, statt.
Interessierte können sich in vertraulichen Einzelgesprächen über das
Förderangebot des Landes Niedersachsen und des Bundes informie-
ren. Dieses reicht von der Gründungsfinanzierung bis zum Beteili-
gungskapital. Als Gesprächsvorbereitung sollten eine Kurzbeschrei-
bung des Vorhabens und ein Investitionsplan ausgefüllt werden.
Die Teilnahme an den Einzelgesprächen ist kostenlos. Zur Terminab-
stimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de oder unter
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162146710) 
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Sultan-Murad-Moschee in Bad Essen-
Linne – Tag der „offenen Moschee“

am 3. Oktober
In der Ortschronik Linne „Einst und Jetzt“ wird für die Nachwelt fest-
gehalten, dass der leerstehende Gebäudekomplex nur in einem Teil-
bereich noch von dem einstigen Sattlermeister Hubert Kempe aus
Hüsede genutzt wurde für ein kleines Lager und eine Werkstatt. Hier
wurden vorwiegend Sitzmöbel von dem Handwerker mit neuen Stof-
fen bezogen oder Reparaturen vorgenommen.

Zeitweise hatte auch des Rabewerk in seiner Hochphase einen Teil-
komplex angemietet, wo ein selbstständiger Schlosser oder Schmied
auf Stücklohn-Basis Flugschare schärfte.
1981 – vor über 40 Jahren – wurde von der türkischen Gemeinde an-
gefragt, ob an diesem Standort mit der leerstehenden Bausubstanz im
planungsrechtlichen Außenbereich ein Moschee-Gebäude eingerich-
tet werden dürfte. Der Grundstückseigentümer war vermutlich froh,
einen Käufer für die abgängige Bausubstanz gefunden zu haben.
Baurechtlich war vom Landkreis Osnabrück und der Gemeinde Bad
Essen eine Nutzungsänderung zu prüfen. Ursprünglich ein Sägewerk,

ein Mühlenbetrieb und artverwandte Nutzungen.
Jetzt eine Moschee, ein Gotteshaus, das von vielen Menschen gleich-
zeitig als Versammlungsstätte genutzt werden sollte. Das Grundstück
lag und liegt an einer vielbefahrenden Landesstraße und an einer
freien Strecke, wo ein reger und auch schneller Fahrzeugverkehr vor-
herrscht. Das Straßenbauamt hatte rechtliche Bedenken, dass es
durch den Zu- und Abgangsverkehr zum Grundstück zu Unfällen
kommen könnte, auch eine Gefahr für spielende Kinder. Eine stra-
ßenseitige Einfriedung wurde als Sicherungsmaßnahme verlangt und
kein Parkraum direkt an der Straße.
Heute gibt es hinter dem ehemaligen Mühlengebäude einen großen
Parkplatz, einen Kinderspielplatz mit Geräten und einen Bolzplatz,
also die Verkehrsgefährdung wurde so drastisch reduziert und Unfäl-
le wurden nach Möglichkeit vermieden.
Der Einzugsbereich für die Moschee geht über das Wittlager Land hi-
naus. Früher waren die ersten türkischen Gastarbeiter bei den einsti-
gen Betrieben Rabewerk, Linne, und Efka-Klausing in Rabber sowie

der Lebensmittelfirma Hamker in Lintorf tätig. So lag die Moschee
für die türkische Gemeinde günstig. Und in Eigenleistung wurde das
Hauptgebäude renoviert, später die nördlich gelegene Scheune zu
einem größeren Moscheeraum umgebaut. Im Haupthaus gibt es Ge-
meinschafts- und Gruppenräume, einen überdachten Freisitz, einen
Speisesaal. 
Die Inschrift auf der Wandmalerei besagt – grob übersetzt: „Sei so
wie Du bist – oder sei so wie Du aussiehst“. Ein Verantwortlicher der
Moschee-Gemeinschaft, eine Ditip-Gemeinde, beschreibt die Situa-
tion in seiner eigenen Familie so: Seine hier geborenen Kinder besu-
chen die Schule, müssen dort die deutsche Sprache beherrschen, sie
lernen außerdem die englische und/oder die französische Sprache
und die türkische Muttersprache wird nur noch in Grundzügen ver-
standen oder selbst gesprochen, einen leichten Text lesen mag noch
möglich sein. Es ist schwierig für die Mehrzahl, mehrere Sprachen
perfekt nebeneinander zu beherrschen.
Am Tag der Deutschen Einheit, dem 3. Oktober jedes Jahres, gibt es
den Tag der „offenen Moschee“, die Einwohner und Nachbarn sind
eingeladen, sich die Räumlichkeiten in einer offenen Atmosphäre
anzuschauen und sich über die islamische Religion und die Kultur
zu informieren. Sitten und Bräuche sind anders. Vorurteile können
nur abgebaut werden, wenn es einen offenen Dialog gibt.

So findet seit rund 10 Jahren in den Moschee-Räumlichkeiten einen
Blutspende-Termin öffentlich für alle Personen jeweils im Herbst an
einem Freitag statt. Am Freitag deshalb, weil dann viele türkisch-
stämmige Gläubige zum traditionellen „Freitagsgebet“ ohnehin in
die Moschee kommen und sie dann gleichzeitig auch Blut spenden
können; diese Aktion wird gemeinsam mit dem DRK-Ortsverein Bad
Essen angeboten. 

So haben Blutspender schon eine Gelegenheit, die Räumlichkeiten
auf dem Moschee-Gelände kennenzulernen und beim anschließen-
den Imbiss auch türkische Spezialitäten zu verzehren. In wenigen
Jahren wird die türkische Moschee in Linne schon ihr 50jähriges Ju-
biläum begehen können. Im Gebäudekomplex gibt es Lautsprecher,
die den Ruf des Muezzin übertragen zum Freitagsgebet, aber eben
kein Minarett mit weitreichender Außenbeschallung wie in den
Großstädten in islamischen Ländern. Dies machte auch wenig Sinn,
denn die Angehörigen der Moscheegemeinde wohnen in größerer
Entfernung, so dass sie der Ruf über Lautsprecher nicht erreichte. 

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heitmatgeschichte - Le-
bensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“ veröffentlicht

Der Moschee-Saal befindet sich im Anbau, einst Teil der 
Krietensteiner Mühle.

Im Speisesaal ein Wandgemälde mit einer Moscheekuppel, Minarett-
Türmen, dem erhabenen Propheten und den Gläubigen sowie einer

türkischen Inschrift Süßspeisen und Gebäck, Reis in Weinblättern eingerollt, 
Rindfleischhack, scharf und weniger scharf gewürzt. 

Die türkische Küche ist vielseitig.

Die Registrierung der Blutspender erfolgt von ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen des DRK-Ortsvereins Bad Essen, 

hier Christa Warning und Uta Landwehr.
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„Müssen bei der Ausländerbehörde 
endlich vorankommen“

GRÜNE/SPD/Volt für grundlegenden Kulturwandel 
in der Verwaltung

05.10.23. GRÜNE, SPD und Volt im Osnabrü-
cker Rat begrüßen, dass Oberbürgermeisterin
Katharina Pötter sich nun des vielfach gefor-
derten Kulturwandels in der Ausländerbehörde

der Friedensstadt annimmt. „Als
ehemalige Sozialdezernentin ist
Frau Pötter seit Jahren über den Ist-
Zustand der Ausländerbehörde im
Bilde. Es besteht Einigkeit, dass hier
jetzt endlich etwas passieren muss.

Es gilt, eingefahrene Strukturen zu verändern und die
Mitarbeitenden dabei mitzunehmen. Das benötigt na-
türlich Zeit. Kurzfristig brauchen wir daher auch Sofort-
lösungen, um der Überlastung des Personals entgegen-
zuwirken und die Serviceleistung der Ausländerbehör-

de zugunsten der Bürger:innen zu verbessern. Langfristig muss es da-
rum gehen, ein Willkommenszentrum zu etablieren“, erklären die
sozialpolitischen Sprecherinnen Anke Jacobsen (GRÜNE) und Kerstin
Lampert-Hodgson (SPD).
Als Mehrheitsgruppe unterstütze man diesen notwendigen Prozess.
„In zahlreichen Ausschusssitzungen und Gesprächen mit den Verant-
wortlichen haben wir die Herausforderungen und Probleme immer
wieder thematisiert. Die Arbeitsbelastung wächst, die tatsächliche
Zahl der Mitarbeiter:innen in der Ausländerbehörde nimmt dagegen
eher ab, weil Stellen unbesetzt bleiben. Es wird nur klappen, wenn
wir die Stellen attraktiver ausgestalten und Arbeitsabläufe optimie-
ren. Die Ausländerbehörde muss dafür digitaler und kommunikativer
werden. Es kann nicht sein, dass es an mehrsprachigen Informatio-
nen fehlt, die zentral zugänglich sind und dass die Bürger:innen

nach Abschicken ihrer Unterlagen nicht wissen, wie es weitergeht
und wie der Bearbeitungsstatus ist. Für viele geht es um existenziel-
le Fragen“, macht Jacobsen deutlich.
Osnabrück brauche – allein wegen des Fachkräftemangels – Zuwan-
derung. Viel zu häufig erlebten die Betroffenen aber Ablehnung und
eben nicht gelungene Integrationsangebote. Deutschlands Image im
Ausland, was Integration angehe, sei bekanntlich schlecht. Das
müsse sich ändern.
Vor diesem Hintergrund begrüßen GRÜNE, SPD und Volt die ge-
plante Beantragung von Fördermitteln zur Verbesserung der Abläufe
innerhalb der Ausländerbehörde. „Wir sollten allerdings nicht war-
ten, bis die Gelder dann möglicherweise bewilligt wurden. Denkbar
wäre, dass sich die Stadt über unsere Unternehmen in Osnabrück
Unterstützung holt, wie Abläufe und Prozesse in der Behörde ver-
bessert werden könnten. Denn jenseits von strukturellen Fragen geht
es auch darum, dass alle Beteiligten an einem Strang ziehen. Mitei-
nander statt gegeneinander. Damit einher geht auch ein Mindest-
maß an Wertschätzung nicht nur den betroffenen Bürger:innen, son-
dern auch den Mitarbeitenden gegenüber. Die jüngsten gegen die
Behörde gerichteten Aktionen haben doch gezeigt, dass sie wenig
zielführend sind, im Gegenteil. Auch aus Gründen des Schutzes der
Mitarbeitenden muss es gelingen, die Diskriminierungsvorwürfe
durch gute kundenfreundliche Arbeit zu entkräften”, stellt Lampert-
Hodgson klar.
Letztlich gelte es, aus der Behörde ein echtes „Willkommenszen-
trum“ zu machen und gemeinsam einen Image- und Kulturwandel
der Osnabrücker Ausländerbehörde zu erreichen. „Hier können wir
von anderen Städten lernen. Voraussetzung sind Mut und Offenheit
für Veränderung. Wir nehmen wahr, dass sich das Rollenverständnis
von Ausländerbehörden in einem Wandel befindet. Standen in der
Vergangenheit ordnungsbehördliche Aufgaben im Mittelpunkt, so
geht es zunehmend auch um die Frage, welchen Beitrag die Auslän-
derbehörde für kommunale Integrations- und Teilhabeprozesse leis-
ten kann. Ein dafür wichtiger Baustein kann künftig das von der
Bundesregierung beschlossene Chancen-Aufenthaltsrecht sein. Am
Ende muss der Startschuss allerdings aus der Ausländerbehörde he-
rauskommen“, so die beiden Sozialpolitikerinnen abschließend.

Erfolgreicher Abschluss: 
VWA und IHK verabschieden mehr als 

450 Fortbildungsabsolventen
In einer gemeinsamen Feierstunde
in Osnabrück haben die Verwal-
tungs- und Wirtschafts-Akademie
(VWA) und die Industrie- und Han-

delskammer (IHK) Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim jetzt
114 Absolventen der berufsbegleitenden VWA-Studiengänge und
344 Fortbildungsabsolventen geehrt, die in diesem Jahr die Prüfung
zum Industriemeister, Fachwirt, Bachelor Professional in Bilanzbuch-
haltung oder zum Betriebswirt absolviert haben.
Anja Lange-Huber, Vollversammlungsmitglied der IHK, sprach den
Absolventen ein großes Lob für ihre Leistungen aus: „Sie verdienen
unseren Respekt und unsere Anerkennung. Ich kann Ihnen versi-
chern: In der Region sind wir sehr stolz auf Ihre Leistungen und Ihr
gutes Vorbild.“
Als Prüfungsbester in den VWA-Prüfungen wurde Malte Wiemeyer
aus Osnabrück ausgezeichnet. „Durch das berufsbegleitende Studi-
um konnte ich die erlernten Inhalte unmittelbar in meiner berufli-
chen Praxis anwenden. Dies ermöglichte mir, meine Qualifikationen
zu vertiefen, um meine Karriereziele effektiver zu verfolgen“, so Wie-
meyer.
Die Absolventen haben sich in mehrjährigen Lehr- und Studiengän-
gen berufsbegleitend weitergebildet, auf Freizeit verzichtet und sich
neues Wissen angeeignet. „Unsere Unternehmen benötigen Fach-
kräfte, die nicht nur theoretisch aus- und weitergebildet sind, son-
dern auch praktische Berufserfahrungen haben. Genau das bringen
unsere Absolventen mit“, sagten Juliane Hünefeld-Linkermann, IHK-
Geschäftsbereichsleiterin Aus- und Weiterbildung, und VWA-Projekt-
leiterin Helen Langelage bei der Verabschiedung.  

Schützenverein Ostercappeln von 1895 e.V.
Doppelkopfturnier

am 03.11.2023 
in der Schützenhalle um 19:00 Uhr
Der Schützenverein Ostercappeln lädt alle Mit-
glieder und Freunde ein, um einen gemütlichen
und spannenden Abend beim Doppelkopf spie-
len zu verbringen. 
Es winken wie jedes Jahr tolle Preise.
Anmeldungen an Inge Schirdewan 
Tel: 05473/1636 Der Vorstand   



14

Ehrenamtliche des DRK-Kreisverbandes
Wittlage auf Tour ins Ammerland 

Für die Mitwirkung im Ehrenamt mit einem Einsatztag in der Woche
und zusätzliche Sondertermine, so leisten Einzelne sicher mehr als
500 Stunden oder mehr für den sozialen Zweck. Dies verdient Aner-
kennung. Und so ist es Tradition, dass die Helfer einmal jährlich ei-
nen Ausflug unternehmen, der den Teamgeist und die Motivation für
weitere 12 Monate stärken soll. Karin und Ralf Krone hatten diesmal
das Ziel ausgewählt, nämlich das Ammerland, wo zunächst der Park

der Gärten in Bad Zwischenahn besucht wurde. Toll war die Vielfalt
der „Gartenträume“, der jahreszeitlich blühenden Pflanzen, Gemü-
segärten und es gab viele überdachte Sitzmöglichkeiten, wo je nach
Lust und Laune ein kurzer Zwischenstopp eingelegt werden konnte.

Die gemeinnützige Trägerorganisation offerierte für alle ehrenamtlich
Tätigen mit der Niedersächsischen Ehrenamtskarte einen deutlichen
Preisnachlass. Ein Zeichen der Solidarität mit den vielen Ehrenamtli-
chen im Lande.
Nächstes Ziel des Ausfluges: Das Zwischenahner Meer, eigentlich
ein See mit Süßwasser, auf dem viele Segel- und Paddelboote unter-
wegs waren sowie die „weiße Flotte“, die die Schiffstour zum ande-

ren Ufer anbietet. Der Kurpark am Meer war sehr gepflegt und es
gab viele interessante Besichtigungspunkte, alte restaurierte Bauwer-
ke, Kunst. Viele Besucher waren hier unterwegs. Von der Ufer-Pro-
menade war es nur ein kurzer Fußweg bis zur Einkaufsmeile. Etliche

Eisdielen und Restau-
rants mit Außenplätzen
lockten die Besucher
an. Die Ammerländer-
Schinkendiele in einem
rustikalen Fachwerk-
haus zog die Besucher-
gruppe magisch an:
Hier gab es Spezialitä-
ten aus der Region, als
Geschenkpackungen
und auch an der Theke
lose, vom Aal bis zu
Wurstspezialitäten. Die-
ser Betrieb war ein Aus-
hängeschild für den
Tourismus. Zum Ab-
schluss kehrte die DRK-
Gruppe in Renken´s
Bauerndiele in Wiefels-
tede ein, um sich vor

der Heimfahrt an einem schmackhaften und rustikalen Buffet zu stär-
ken. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „ 21. Berichte aus den Ver-
einswelten - 21.01 DRK-Kreisverband Wittlage e.V.

Die ehrenamtlichen DRK-Mitarbeiter aus dem Team „Kleiderkammer Wittlage“ 
und Team „Kochgruppe Wittlage“

 Rustikale Wasserspiele für Kinder und junggebliebene Senioren. 
Fotos: E. Grönemeyer

Ein gepflegter Kurpark – weil sich die Mehrzahl der Besucher an die
Verhaltensregeln hielt. So sollte es überall sein.

„Transparenz schaffen“: 
CDU-Abgeordneter Uhlen wirbt für
nachhaltige Agrarbildung in Melle

Gemeinsam mit Schulleitungen, Ehrenamtli-
chen und Hauptamtlichen des Kreislandvolk-
verbandes Melle empfing der Landwirt Jürgen
Sixtus den CDU-Landtagsabgeordneten Tho-

mas Uhlen auf seinem Bauernhof. Der Anlass des Besuches war die
Vorstellung des Moduls "Vom Huhn zum Ei" des erfolgreichen Pro-
gramms "Transparenz schaffen in der Landwirtschaft".
Dieses Modul ist Teil eines Landesprogramms in Kooperation mit
dem Meller Landvolk, das sich zum Ziel setzt, den Schülerinnen und
Schülern im Stadtgebiet ein reflektiertes Bild über die Landwirtschaft
zu vermitteln. Dank der Anstrengungen von rund 30 Ehrenamtlichen
in Melle, haben nahezu alle Schülerinnen und Schüler die Gelegen-
heit, während ihrer Schullaufbahn die regionale Landwirtschaft haut-
nah zu erleben.

Das Engagement der Meller Gemeinschaft im Bereich der Agrarbil-
dung hat jedoch finanzielle Hürden zu überwinden. Im neuen Haus-
haltsentwurf des Landes ist die Finanzierung dieses Programms nicht
mehr ausreichend berücksichtigt. Hier setzt der Einsatz des CDU-
Landtagsabgeordneten Thomas Uhlen an, der vehement für die Auf-
hebung der Deckelung der Förderung und eine hundertprozentige Fi-
nanzierung des Programms wirbt. Uhlen betont die Wichtigkeit der
Initiative für die Bildung und die Stärkung der Verbindung zwischen
den landwirtschaftlichen Familienbetrieben und der Gemeinschaft.
Beim Termin zeigten sich auch die Schulleitungen aus Melle begeis-
tert von dem pädagogisch wertvollen Programm. Es fördert den Dia-
log zwischen Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften sowie Landwir-
ten und legt den Grundstein für eine nachhaltige und aufgeklärte
Auseinandersetzung mit den Herausforderungen und Chancen der
Landwirtschaft. Im Gespräch mit den Beteiligten unterstrich Thomas
Uhlen die Bedeutung der Agrarbildung für die Zukunft der Region
und hob die Notwendigkeit hervor, die finanzielle Unterstützung des
Landes für solche Projekte sicherzustellen.

Gemeinsam für eine nachhaltige Agrarbildung: Jürgen Sixtus (rechts),
Thomas Uhlen (4.v.r.) und Aktive im Programm 

„Transparenz schaffen“
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Veranstaltungen und Termine 
November 2023

Varusschlacht im Osnabrücker Land - 
Museum und Park Kalkriese

Sonderausstellung „COLD CASE – Tod eines Legionärs“
Bis 5. November 2023, täglich ab 10:00 Uhr
Die Sonderausstellung „COLD CASE – Tod eines Legionärs“ zeigt
die spannende Erforschung des 2018 in Kalkriese gefundenen römi-
schen Schienenpanzers und wirft Schlaglichter auf die neuen Er-
kenntnisse. 
Was wissen wir über das gewaltvolle Ende des Trägers? Können wir
die Geschehnisse rund um den Fundkomplex fassen? Fragen, de-
nen in einem interaktiven Prozess mit den Besucher:innen auf den
Grund gegangen wird. 

Tipp: Finissage zur Sonderausstellung 
Termin: Sonntag, 5. November 2023, ab 10:00 Uhr
Führungen, Talkrunden und Kinderprogramm – alle Angebote im
Eintritt enthalten! Zusätzlich können Kinder an diesem Tag Laternen
basteln. 

Parkführung: Im Schein der Fackel (60 Min.)
Datum: Samstag, 4. November 2023, 17.00 Uhr
Im Fackelschein begeben sich Besucher auf die Spuren der Varus-
schlacht in den Museumspark. Am historischen Ort wirft die Füh-
rung Licht auf die Geschichte und den Lebensweg der Hauptperso-
nen dieses Kampfgeschehens zwischen Römern und Germanen.
Die Führung kostet 13,50 €/ 10,50 € erm. pro Person, Familien
zahlen 32,00 € inklusive Tageseintritt. Eine Anmeldung beim Bu-
chungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Erlebnisführung „Unterwegs mit Laetitia“ (60 Min.) 
Datum: Samstag, 11. November 2023, 14:00 Uhr
Die römische Händlerin Laetitia nimmt Besucher mit ins Jahr 9 n.
Chr. und plaudert den neuesten Klatsch und Tratsch aus Varus´ Tross
aus. Als Zeitzeugin berichtet sie aus erster Hand von den Ereignis-
sen der Schlacht und verrät pikante Details zu den Kalkrieser Fun-
den und ihren einstigen Besitzern. 
Die Führung kostet 5,00 € zzgl. Eintritt. Eine Anmeldung beim Bu-
chungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Mit Schwert und Schild – Triff den Römer und Germanen in der
Ausstellung (90 Min.) 
Datum: Samstag, 19. November 2023, 13:00 Uhr
Ausgestattet mit authentischer Kleidung und Bewaffnung nehmen
ein Römer und ein Germane die Besucher mit in die Ausstellung. In
der Führung dreht sich alles um die Ausrüstung und Kampftechnik
zur Zeit der Varusschlacht. Wie waren die Römer und Germanen
ausgestattet und welche Vor- und Nachteile hatten die verschiede-
nen Waffen? Welche Kampftechniken wurden angewandt und war-
um? Und woher wissen wir das alles eigentlich so genau? Bei klei-
neren Darbietungen geben Römer und Germane Einblicke in die
Technik und das Training der ehemaligen Kontrahenten.
Das Programm dauert 90 Minuten und kostet 14,50 €/ 11,50 €
erm. pro Person, Familien zahlen 35,00 € inklusive Tageseintritt. 
Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-
200 oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de
wird empfohlen. Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel.
05468 - 9204-23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticket-
shop.

Neu! Kinderführung „Opa Reiko ermittelt in Kalkriese“ 
Termin: Samstag, 18. November 2023, 14:00 Uhr 
Was für ein Glück, das Varusschlacht-Museum hat einen neuen
Wachmann: Opa Reiko alias Peter Badstübner, bekannt aus der be-
liebten TV-Serie „Die Pfefferkörner“. Und er hat erst kürzlich seinen
Dienst in Kalkriese angetreten. Ein ruhiger Job wird es jedoch nicht,
denn gleich zu Anfang verschwindet ein wertvolles Objekt samt
Kiste! Aber was ist passiert? Waren hier Einbrecher am Werk? Um
diesen Fall zu lösen, braucht Opa Reiko tatkräftige Unterstützung!
In der Ausstellung zur Varusschlacht geht es auf Spurensuche. Spür-
nasen ab 9 Jahren sind gefragt und können Opa Reiko mit Sachver-
stand und cleveren Ideen unterstützen.
Die Kinderführung dauert 90 Minuten und kostet 5,00 € pro Kind
zzgl. Eintritt. Angesprochen sind Kinder im Alter zwischen 9 und

13 Jahren. Eine Anmeldung wird empfohlen. Tickets für Führungen
sind bequem online unter www.kalkriese-varusschlacht.de buch-
bar. 
Für Fragen und Reservierungen ist der Buchungsservice unter Tel.
05468 - 9204-200 oder per E-Mail 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de erreichbar. 

Große Parkführung: Tatort Varusschlacht (90 Min.)
Datum: Samstag, 26. November 2023, 13:00 Uhr
Am Tatort der Varusschlacht werfen Besucher einen Blick auf bisher
gesicherte Indizien. Anhand von Repliken wird an den Original-
fundorten das Tatgeschehen vor mehr als 2000 Jahren rekonstruiert.
Die Führung gibt Einblicke in die spannende archäologische Er-
mittlungsarbeit der beteiligten Wissenschaftler. Sie dauert 90 Minu-
ten und kostet 4,00 € zzgl. Eintritt.
Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-
200 oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de
wird empfohlen. Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel.
05468 - 9204-23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticket-
shop.

Schietwetter-Führung durch den Museumspark (90 Min.)
Datum: Samstag, 25. November 2023, 14:00 Uhr
Regen, Sturm, Kälte – Germanien war in vielerlei Hinsicht eine
Herausforderung für die sonnenverwöhnten Römer. Und auch heu-
te kennen wir in Norddeutschland „Schietwetter“. In der Führung
erfahren Besucher:innen, wie sich Germanen und Römer schon
vor 2000 Jahren gegen Sonne, Wind und Regen geschützt haben.
Bei einem Rundgang durch den Park, ausgestattet mit römischen
und germanischen Mänteln, wird dann auch schnell klar, dass das
Wetter ein entscheidender Punkt im Schlachtverlauf gewesen sein
könnte. Die Führung dauert 90 Minuten und kostet 5,00€ zzgl.
Eintritt.
Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-
200 oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de
wird empfohlen. Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel.
05468 - 9204-23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticket-
shop.

Öffentliche Führungen durch die Dauerausstellung zur Varus-
schlacht (60 Min.) 
Termine: samstags, 15:30 Uhr und sonn- und feiertags, 11:30 und
14:30 Uhr 
Die Führung kostet 4,00 € pro Person zzgl. Eintritt. Eine Anmel-
dung beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per
E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Familienführung in der Dauerausstellung (90 Min.)
Termine: jeden Sonntag, 14:00 Uhr
Die Führung kostet 4,00 € pro Person zzgl. Eintritt (Familien zahlen
max. 12,00 € zzgl. Eintritt). Eine Anmeldung beim Buchungsser-
vice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an 
fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. 
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23
möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Winteröffnungszeiten von November bis März
>> Dienstag bis Sonntag 10:00 bis 17:00 Uhr, montags geschlos-
sen
Online-Ticketshop unter 
https://vivenu.com/seller/varusschlacht-im-osnabrucker-land-
museum-und-park-kalkriese-owsi 
Varusschlacht im Osnabrücker Land gGmbH
Museum und Park Kalkriese
Venner Str. 69, 49565 Bramsche-Kalkriese
Tel: 05468 9204-0, Fax: 05468 9204-45
www.kalkriese-varusschlacht.de
kontakt@kalkriese-varusschlacht.de Änderungen vorbehalten
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Tag der offenen Tür bei Tabita
Sonnenschein, etwa 400 Leute, über 20
Kuchen, der Geruch von Bratwurst und
Eintöpfen verschiedener Nationen liegt in
der Luft - und das an einem Sonntagnach-
mittag mitten in Wehrendorf!
Der Freundeskreis Tabita e. V. blickt auf
einen tollen Tag der offenen Tür zurück.

Am Sonntag, dem 24.09.23 von 13-17 Uhr wurde anlässlich des Ver-
einsjubiläums die Arbeit der letzten drei Jahrzehnte anhand von Bil-
dern bestaunt und daran erinnert. Durch verschiedene Mitmachakti-
onen konnten Kinder und Erwachsene am Tag der offenen Tür die Ar-
beit und die Projekte des Vereins hautnah erleben. 
Nur ein Junge hat es geschafft, den Koffer so zu packen und zu ver-
schließen, wie unsere erfahrene Packkünstlerin für unsere Projekte
im Ausland. Die Gewinner des Schätzspiels „Wie schwer ist der Kar-
ton?“ wurden ermittelt und werden in Kürze zur Preisübergabe kon-
taktiert. 

Die selbstgebackenen Kuchen und
die verschiedenen Leckereien
schmeckten bei musikalischer Be-
gleitung durch verschiedene Chöre
noch besser. Ein großes Danke-
schön gilt den Kirchenzwergen aus
Bohmte, dem Kinderchor der Bap-
tistengemeinde Lintorf und dem uk-
rainischen Chor aus Bad Essen und
auch den Nachbarn, die an diesem
Tag ihren Hof und Parkplätze zur
Verfügung stellten. Über 100 Gäste
durften diesen tollen Tag mit einer
Andacht und gemeinsamen Liedern
abschließen.
Wir freuen uns über das zahlreiche
Interesse der Besucher an der Ar-
beit unseres Vereins und sind zu-
versichtlich, auch in Zukunft zahl-

reiche Sachspenden entgegenzunehmen und weiterleiten zu können.
Die Abgabe Ihrer Spenden ist wie gewohnt mittwochs von 9-11 Uhr
und 16-18 Uhr möglich.
Unabhängig von unseren Öffnungszeiten lohnt sich ein Besuch auf
unserer Homepage und auf Facebook, um weitere Bilder anzusehen
und Informationen zu erhalten.

Ihr Team vom Freundeskreis Tabita e.V.   

literarischen Chansons von Tobias Rank brachten die Gäste in der
Wiehen-Buchhandlung zum Lachen. Mit der sinnlicheren Variante
von Rotkäppchen entführte die Märchenerzählerin Sonja Fischer bei
N.R. Immobilien die Erwachsenen in eine andere Welt und im Blü-
tenGenuss kringelten sich die Zuschauer vor Lachen über das clow-
neske Trio Dreierlei. Tosender Applaus hallte über den Kirchplatz,
von der einen Seite brachte die Kabarettistin Andrea Volk die Zuhö-
rer bei Martina Reinke mit ihrer direkten Art zum Grölen und auf der
anderen Seite bezauberte die Singer- Songwriterin Feebee bei Klein-
odien die Menge mit ihrer lieblichen Stimme. Das Immobilien Mak-
ler-Team hatte Autorin Conny Rutsch mit einer Lesung aus ihrem
Buch „Aufgewachsen in Osnabrück in den 60er und 70er Jahren“
bei sich zu Gast und die Alte Apotheke wurde zur Schauspielkulisse
von Rainer Galke mit der Geschichte „Momo“ von Michael Ende.
Nach der letzten Vorstellung um 21:00 Uhr durften alle Gäste ihre
Stimme für ihre zwei Favoriten abgeben und an der nachfolgenden
Verleihung des KulturKanapees teilnehmen. Die Auszeichnung des
Bad Essener KulturKanapee, ein Publikumspreis, welcher jährlich
von der Bad Essener Künstlerin Peggy Mewes gestiftet wird, wurde
dann gegen 21:30 Uhr beim gemeinsamen Abschluss im BlütenGe-
nuss verliehen. Jeder Künstler und jede Künstlerin war ein Gewinn
für Bad Essen und die Gastgeber, aber das begehrte KulturKanapee
ging in diesem Jahr an das ulkige Trio Dreierlei aus Münster. Die
Freude war immens, der Applaus laut und die Stimmung so überwäl-
tigend, dass das Trio gleich zwei Zugaben gab und durch den gan-
zen Laden tanzte. 
„Ich bin sehr zufrieden mit den diesjährigen KulturKanapees und
den vielen positiven Rückmeldungen der Gäste. Das Programm war
herrlich und ich freue mich schon auf die KulturKanapees im nächs-
ten Jahr am 12. Oktober 2024. Seien Sie gespannt!“ plauderte Nadi-
ne Levermann, Veranstalterin der Bad Essener KulturKanapees und
Leiterin der Tourist-Information Bad Essen.

Gewinner des Publikumspreises -
Bad Essener KulturKanapees 2023

Bad Essen. Die ausverkaufte Veranstaltung „KulturKanapees“ vom
Kur- und Verkehrsverein Bad Essen brach in diesem Jahr den Besu-
cherrekord. Bereits eine Woche vorab waren die letzten Tickets ver-
griffen und die Nachfrage weiterhin stark. Kein Wunder, bei solch
großartigen Künstlerinnen und Künstlern. Das begeisterte Publikum
zog an dem Abend durch die Straßen von Bad Essen und konnte sich
aus 8 Angeboten gleich 4 Kultur-Häppchen aussuchen! 

Bei insgesamt 8 Künstlern in 8 verschiedenen Locations fiel die Wahl
gar nicht so leicht. Bereits um 18:00 Uhr füllten sich die ersten Plät-
ze und die gute Stimmung war spürbar. Im Schmuckgeschäft Mako-
schey zauberte Lukas Hilken dem Publikum mit seinen charmanten
Tricks neben der Begeisterung auch ein Lächeln ins Gesicht und die

KulturKanapees - Gewinner

KulturBUNT Lemförde
Konzert mit dem

Joscho Stephan Quartett 
Gypsy-Swing mit Gitarren, Kontrabass und Geige 

(uvo) Auf Einladung von KulturBUNT gastiert das Joscho Stephan
Quartett zum zweiten Mal in Lemförde. Der Ausnahme-Gitarrist
Joscho Stephan prägt wie kein anderer den modernen Gypsy-Swing.
Durch seinen authentischen Ton mit harmonischer Raffinesse, rhyth-
mischem Gespür - vor allem aber mit atemberaubender Solotechnik
- hat er sich in der internationalen Gitarrenszene einen herausragen-
den Ruf erspielt.  

Er versteht es wie kein Zweiter, aus der Vielzahl aktueller Gypsy-
Swing Adaptionen herauszuragen, indem er neben den vielen Inter-
pretationen der bekannten Klassiker, wie z.B. Django Reinhardt den
Gypsy-Swing mit Latin, Klassik und Pop verbindet.
Das renommierte „Acoustic Guitar Magazine“ feiert Joscho Stephan
als Gitarristen für die Zukunft der Gypsy Jazzgitarre. Mit seinem
Quartett hat er nicht nur in Europa, sondern auch in den USA und
Australien das Publikum begeistert. 
Die KulturBUNT Veranstaltung findet am Mittwoch, 25. Oktober
2023 um 20 Uhr im Lemförder Amtshof, Hauptstraße 80 statt. 
Karten sind im Vorverkauf in der Drachenschmiede, Hauptstr. 63 in
Lemförde erhältlich. (Tel. 05443 2046890). Die Karten kosten im
Vorverkauf 16 € und an der Abendkasse 18 €. Informationen und
Vorbestellungen auch unter kulturbunt@web.de

Foto: Joscho Stephan Quartett (Foto Pollert)
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55. Norddeutscher Ponymarkt 
in Hunteburg – Das größte 

Volksfest im Wittlager Land 
Es ist wieder soweit: Der Norddeutsche Ponymarkt mit dem traditio-
nellen Viehmarkt, der Kleintier- und Gewerbeschau sowie einem bun-
ten Programm findet vom 13. bis 15. Oktober 2023 auf dem
Marktgelände in Hunteburg statt!  

Am Freitagnachmittag be-
ginnt die Gewerbeschau um
15.00 Uhr und ab 17.00 Uhr
startet der Markt offiziell
mit Böllerschüssen des KBV
und dem Luftballonwettflug
der Kindergärten. Anschlie-
ßend folgt die Eröffnungs-
feier mit Marktbierprobe
und musikalischer Beglei-
tung der Kolpingkapelle
Hunteburg.  
Am Samstagvormittag be-
ginnt der traditionelle
Viehmarkt um 6.00 Uhr mit
dem Viehauftrieb. Dort wird
gefeilscht, gehandelt, ge-
fachsimpelt und geflunkert,
um den besten Preis zu er-
zielen. Wie bereits vor 50
Jahren sind auch heute noch

Ponys, Pferde, Schafe und Ziegen
sowie Hühner, Enten, Gänse und
Kaninchen zu bestaunen.  
Am Freitag- und Samstagabend
lädt das große Festzelt zum aus-
giebigen Feiern ein. Freitag kann
mit der 90er Jahre Party mit der
Band PlayHigh und DJ Rolf Brell
in das Ponymarkt Wochenende
gestartet werden. Samstag wer-
den die PonyBeats gefeiert, fünf
DJs aus der Region werden den
Gästen ordentlich einheizen. 
An allen drei Tagen wird eine um-
fassende Gewerbeschau im Zelt
und im Freigelände geboten, die
auf einer Fläche von insgesamt
25.000 m² einen repräsentativen
Querschnitt durch Handel und
Gewerbe der Ortschaft Hunteburg
und Umgebung zeigt. Der Eintritt
in die Gewerbeschau ist frei. Da-
rüber hinaus bietet der Ponymarkt
ein buntes und vielfältiges Pro-
gramm mit dem Trödelmarkt (SA
und SO) und der bunten Kirmes.
Der Ponymarkt ist in den vergan-

genen Jahren in seiner Größenordnung gewachsen und hat eine
überregionale Popularität erreicht. Kommen auch Sie vorbei und las-
sen sich überzeugen!
Auf geht´s zum Norddeutschen Ponymarkt nach Hunteburg!
Das Marktprogramm und weitere Infos finden Sie im Internet unter
www.ponymarkt-hunteburg.de.                                                      
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Kürbiszeit jetzt auch bei der 
„Wittlager Mahlzeit“ 

 Sachspenden unterstützen das wöchentliche Angebot 
im DRK-Sozialzentrum in Wittlage

Jetzt wurde ein Rekordbesuch bei der „Wittlager Mahlzeit“ am Mitt-
woch festgestellt, 146 Essensteilnehmer. Und etwa 150 Liter Karot-
ten-Eintopf wurden von den meist Senioren verzehrt, ein Besucher
reist regelmäßig aus Melle an, etliche Gäste aus Bohmte und Hunte-
burg. In der Nachbargemeinde gibt es ein solches Angebot mit einer
wöchentlichen Mittagsmahlzeit auf Spendenbasis noch nicht, ob-
wohl die Interessenten etliche Ratsmitglieder und Institutionen ange-
sprochen haben. Eine Großküche gäbe es beispielsweise in einem
öffentlichen Gebäude und einer Schützenhalle. 
Die ersten Herbstmonate sind die Zeit, in der Kürbisse geerntet wer-
den. Im Supermarkt gibt es meist nur die 0,5 – 1,5 kg schweren Hok-
kaido-Kürbisse, wo die weichgekochte Schale mitverzehrt werden
kann.
Gertrud Premke hatte jedoch drei Prachtexemplare des traditionellen
Kürbisses „Gelber Zentner“ nach Wittlage gebracht, je Stück sicher
15 bis 20 kg schwer. Gertrud, die als pensionierte Justizbeamtin jetzt
ehrenamtlich Heimatpflegerin ist und die nebenberuflich als Berich-

terstatterin für das „Wittlager Kreisblatt“ arbeitet, berichtete davon,
dass ihr Ehemann Heinrich, einst im DRK-Rettungsdienst aktiv, die
Kürbisse auf einem nährstoffreichen Standort mit viel Humus ge-
pflanzt habe. DRK-Chefkoch Uwe Schlehenvoigt zeigte sich dankbar
für diese Sachspende. Die Schale ist zwar sehr hart und mit viel Kraft
und scharfen Küchenmessern wird die Gemüsefrucht zerteilt und mit
Karotten, Kartoffeln, Zwiebeln und Fleischbeilage zu einer leckeren
Kürbis-Gemüsesuppe verarbeitet.
Frau Bärbel Böttcher aus Wehrendorf hat schon mehrmals von ihr
eingekochte Marmeladen und Früchte zur „Wittlager Mahlzeit“ ge-
bracht und das Geld konnte in einem Sparschwein auf Vertrauensba-
sis eingeworfen werden. Der Erlös dient der Finanzierung der Ge-
meinschaftsmahlzeit. Frau Böttcher, die viele Besucher aus ihrer jahr-
zehntelangen Tätigkeit in einer Bad Essener Zahnarztpraxis kannten,
verarbeitet saisonal bei ihr im Garten oder der Umgebung geerntetes
Obst oder Früchte, um damit etwa Quitten-Apfel-Mus Marmelade
oder Johannisbeer-Gelee herzustellen. Diesmal waren es 60 Gläser
und davor auch schon. Wie viel Mühe sich Frau Böttcher dabei
selbstlos gemacht hat, verdient Anerkennung. Auch für Diabetiker
gab es ein buntes Angebot. Eckhard Grönemeyer   

Drei große Kürbisse der Sorte „Gelber Zentner“ spendete die Familie
Premke aus Heithöfen, hier von links Gertrud Premke, „Chefkoch“

Uwe Schleenvoigt und Willi Huge Fotos: Eckhard Grönemeyer

Gegen eine kleine Spende konnten bei der „Wittlager Mahlzeit“ 
allerlei Brotaufstriche mitgenommen werden.

Lions Club Bad Essen Lea Wiehengebirge
Spendenübergabe des Lions Club 

Bad Essen Lea Wiehengebirge 
an die Rabber Tafel

Stattliche 2000 € konnten
die Damen des Bad Essener
Lions Club jetzt an die Rab-
ber Tafel, eine Außenstelle
der Tafel Melle, spenden.
Die Summe ist der Erlös aus
der Blumenlotterie, die seit
vielen Jahren auf dem Historischen Markt stattfindet. Drei Tage ver-
kaufen die Lions-Damen hier Lose, mit denen wunderbare Blumen
zu gewinnen sind. Mit dem Erlös werden in jedem Jahr unterschied-
liche Einrichtungen und Projekte in den Gemeinden Bad Essen, Os-
tercappeln und Bohmte gefördert. Der Gewinn aus der diesjährigen

Blumenlotterie ging an die Rabber Tafel. Nikolaus Bergmann, der die
Tafel vor Ort organisiert, freute sich über die Spende in Form von
200 Bad Essen-Gutscheinen à €10. „Es ist toll, dass wir die Familien,
die regelmäßig zu uns kommen, mit einer extra Spende unterstützen
können; das hilft den Betroffenen sehr“. Nikolaus Bergmann ist seit
2009 bei der Meller Tafel ehrenamtlich aktiv. Mit einem Team von
15 freiwilligen Helfern betreut er die Außenstelle in Rabber, die ein-
mal pro Woche geöffnet hat. Da die Lebensmittel-Spenden durch die
lokalen Supermärkte und Einzelhändler in der letzten Zeit rückläufig
sind, ist jede zusätzliche Spende äußerst willkommen. 
www.tafel.de

v.lks.: Dr. Sylvia Kaufmann, Ellen Augustin, Nikolaus Bergmann, 
Hannelore Brokamp

Feuerwehrhaus Hunteburg: 
Richtfest gefeiert

Grund zum Feiern gab es am 4.10.2023 bei der Ortsfeuerwehr Hun-
teburg: Der Bau des neuen Feuerwehrhauses kommt voran. Mit rund
70 Gästen aus der Freiwilligen Feuerwehr, den Nachbarn, Handwer-
kern, Politik und Verwaltung feierte die Gemeinde Bohmte Richtfest
für das neue Feuerwehrhaus der Ortsfeuerwehr Hunteburg.

Bürgermeister Markus Kleinkauertz begrüßte die Gäste und bedankte
sich bei den Nachbarn für die wunderbar gebundene Richtkrone.
In luftiger Höhe verlas Architektin Nicole Otte zum ersten Mal den
traditionellen Richtspruch auf dem Dach des Rohbaus und wünschte
der Feuerwehr alles Gute. Ortsbrandmeister Tobias Michael dankte
allen beteiligten Handwerkern, dem Architekturbüro sowie den Feu-
erwehrkameradinnen und -kameraden.
Abschließend konnte bei einem „kleinen Richtschmaus“ ausgiebig
und bei guten Gesprächen der Anlass gefeiert werden.
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Ausstellungen und Veranstaltungen 
im Tuchmacher Museum Bramsche 

November 2023
Ausstellungen

Bis 05.11.2023
Richtungswechsel
Jahresausstellung Bramscher Verein
für Bildende Kunst e. V.

Lust auf Veränderung? Einfach mal die Richtung des Denkens wech-
seln nach dem Motto: Der Kopf ist rund, damit das Denken die Rich-
tung wechseln kann. Oder für den Weg zur Arbeit eine andere Rich-
tung einschlagen, denn: Viele Wege führen nach Rom – auch zur Ar-
beitsstelle. Welche Erfahrungen könnten solche Richtungswechsel er-
möglichen? Wie viel lebendiger das Leben sich zeigen? Und was hat
das jetzt mit Kunst zu tun? Künstler können ihren Stil, das Material,
das Medium, das Format wechseln, auch Blickrichtung, Fokus, The-
ma – ups, was bleibt dann? Das einzig Beständige ist Veränderung –
ob groß oder klein.
Lassen wir uns überraschen, wie es die Künstler und Künstlerinnen
mit Richtung und Wechsel halten.
Ausstellung des Bramscher Verein für Bildende Kunst e. V.

18.11.2023 – 18.02.2024
Ausstellungseröffnung: Freitag, 17.11.2023, 19 Uhr
Zwischenwelten
Stickbilder von Angelika Achinger
Märchenhafte, beflügelte Wesen zwischen Mensch und Tier bevöl-
kern die textilen Bilder von Angelika Achinger. In leuchtenden Far-
ben stickt die Künstlerin ihre phantasievollen Motive mit feinsten Sti-
chen auf den Grund alter, von früherem Gebrauch gezeichneter Stof-
fe. Der stoffliche Hintergrund bildet die Bühne für den Auftritt der Fi-
guren – nicht von ungefähr – ist die Künstlerin doch auch Schauspie-
lerin. In Österreich aufgewachsen, studierte sie am Mozarteum in
Salzburg Kostümentwurf, Bühnenbild und Schauspiel. Heute lebt sie
in Kranenburg bei Stade.
In ihren Stickbildern verbindet Angelika Achinger die Liebe zu alten
Stoffen, zum Theater und zu allen Formen und Farben der Natur. Der
Arbeitsprozess an ihren Stickbildern dauert oft mehrere Wochen:
„Habe ich eine Idee zu einer Stickerei, so zeichne und skizziere ich
solange, bis ich von dem Entwurf überzeugt bin. Dann erst wähle ich
aus meinem großen Fundus an alten Stoffen geeignetes Material aus.
Manchmal bleibt es bei einem Stoff als Hintergrund, manchmal nähe
ich auch aus diversen Stoffen einen ‚Bühnenkasten‘, übertrage, nur
andeutungsweise, den Entwurf auf den Stoff und beginne zu sticken.
Die Farbigkeit, die Muster und viele Details entstehen erst während
der Arbeit.“

Veranstaltungen
Sonntag, 12.11.2023, 12.00 bis 16.00 Uhr
Auf den Spuren der Vorfahren
Familienforschungstag im Tuchmacher Museum Bramsche
Nachfahren in Amerika aufspüren, die Rolle eines Verwandten in der
NS-Zeit klären oder einfach nur Lebensdaten für den Stammbaum er-
mitteln? Beim zweiten Familienforschungstag bietet das Tuchmacher
Museum Bramsche wieder Kurzvorträge und individuelle Beratungs-
angebote für Neulinge und Fortgeschrittene. 

 Kurzvortrag „Einfach loslegen: Familienforschung leicht gemacht!“
Gabriele Fricke, Niedersächsischer Landesverein für Familienkunde
e.V.

 Kurzvortrag „Waren Opa und Oma etwa Nazis? Personenge-
schichtliche Quellen zur NS-Zeit“, Dr. Nicolas Rügge, Leiter der Ab-
teilung Hannover des Niedersächsischen Landesarchivs

 Info-Stände und Beratungsangebote: Niedersächsischer Landesver-
ein für Familienkunde e. V., Niedersächsisches Landesarchiv/Abtei-
lung Osnabrück, Bistumsarchiv Osnabrück, Arbeitskreis Familienfor-
schung Osnabrück e. V., Oldenburgische Gesellschaft für Familien-
kunde e. V., Heimat- und Verkehrsverein Bramsche e. V., Stadtbüche-
rei Bramsche, Udo Niemann (Familienforschung Bramsche und Os-
nabrücker Nordkreis) und Rose Scholl (Tuchmacher Museum Bram-
sche). Eintritt frei 

Dienstag, 21.11.2023, 20 Uhr
KornmühlenKonzert: Alma Trio 
Álvaro Bañón (Saxophon), Mabel Rodríguez (Bratsche) und Mar Va-
lor (Klavier) überraschen mit ihrer ungewöhnlichen Besetzung ihre
Zuhörerschaft mit einem breiten Repertoire verschiedener Stilepo-
chen und spielen neben Originalwerken auch neu arrangierte Versio-
nen beliebter Klassiker.
Eintritt KornmühlenKonzerte: 19,00 Euro / 16,00 Euro (VVK) / 10,00
Euro (Kinder und Schüler bis 18 Jahre, Studierende bis 26 Jahre mit
Ausweis) 
Öffentliche Führungen: Von der Wolle zum Tuch 
Tauchen Sie ein in die untergegangene Welt der Tuchmacher. Über
400 Jahre arbeiteten sie in den historischen Gebäuden auf dem
Bramscher Mühlenort. Vom Waschen der Wolle über das Spinnen,

Weben und Färben bis zum fertigen Wollstoff braucht es zahlreiche
Arbeitsschritte, die im Museum von der Frühzeit bis zu laufenden
Maschinen des späten 19. Jahrhunderts gezeigt werden. So wird der
Übergang vom Handwerk zur industriellen Produktion erlebbar. 
Das Führungsentgelt ist im Museumseintritt enthalten.
Termine im November 2023
So, 05.11. + 12.11. + 19.11. + 26.11. jeweils ab  11.00 Uhr 

Neue Selbsthilfegruppe für Menschen
mit Depressionen in Bersenbrück

Bersenbrück. In Bersenbrück ist die Gründung einer
Selbsthilfegruppe für Menschen mit Depressionen
geplant. Ein erstes Treffen findet statt am Mittwoch,
18. Oktober, 18 Uhr. Ort ist der Bürgertreff in der
Bramscher Straße 7. Das Angebot richtet sich an
Betroffene, die sich gerne mit Gleichgesinnten aus-
tauschen möchten.
Depressionen können sich vielfältig äußern. Eine anhaltende ge-
drückte Stimmung und Interessenverlust sind häufige Anzeichen, die
das Leben stark einschränken können. Auch körperliche Symptome,
wie Schlaf- oder Appetitlosigkeit können zusätzlich belasten. Weitere
Informationen sind erhältlich bei der Selbsthilfekontaktstelle Osna-
brück. Telefon: 0541/501-8018. 
E-Mail: selbsthilfekontaktstelle@lkos.de. Interessierte sind auch ohne
Anmeldung willkommen. Die Treffen sind für die Teilnehmenden
kostenfrei und können zunächst unverbindlich besucht werden.

Einladung zum Frauenfrühstück Venne
Am 21. Oktober 2023 möchten wir zum nächsten Frauenfrühstück
ins Gemeindehaus der Walburgis-Kirchengemeinde einladen. 
Beginn wie gewohnt 9.00 Uhr. Kostenbeitrag: 6,00 €.
Anmeldungen erbitten wir bei Karin Jürgens auf der Haar Telefon
0151-22221144 oder bei Ulla Dierker, Telefon 05476 1200.
Wir freuen uns auf Euch.

Bis dann, euer Frauenfrühstücks-Team   
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Die Kreisordnung für die Provinz Hannover
vom 6. Mai 1884 mit einem interessanten 
Zahlenspiegel für das „Wittlager Land“ 

zur drastischen Veränderung der Einwohner-Entwicklung
So heißt es im Vorspann des Gesetzes
eindrucksvoll: „Wir Wilhelm, von Got-
tes Gnaden König von Preußen, ver-
ordnen, mit Zustimmung beider Häu-
ser des Landtages der Monarchie, für
die Provinz Hannover, was folgt: Die
Kreisordnung mit 122 Paragraphen und
noch interessanter aus zeitgeschichtli-
cher Betrachtung der Zahlenspiegel für
die Region Osnabrück. Am 1. Juli
1885 trat das Gesetz in Kraft.
Im § 120 werden Funktionsbezeich-
nungen genannt, die künftig staatliche
Zuständigkeit übernehmen, nämlich
des Regierungspräsidenten von den
Landdrosten, des Bezirksausschusses
von der Landdrostei und des Provinz-
ialrathes von dem Oberpräsidenten.
Im Schluss-Paragraph 122 heißt es:
Der Minister des Innern ist mit der
Ausführung des gegenwärtigen Geset-

zes beauftragt und erläßt die hierzu erforderlichen Anordnungen und
Instruktionen. – Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Un-
terschrift und beigedruckten Königlichen Insiegel. Gegeben Berlin,
den 6. Mai 1884 – L. S. Wilhelm.
Darunter die Namen: Fürst v. Bismarck; v. Puttkamer; Maybach; Luci-
us; Friedeberg; v. Bötticher; v. Goßier; v. Scholz; Graf v. Haßfeld;
Bronfart; v. Schellendorf.
In der Anlage zum Gesetz unter Ziff. 5 – für den Regierungsbezirk
Osnabrück 
Lfd-Nr. 9 Kreis Wittlage – Amt Wittlage, Fläche: 31.441 ha – Einwoh-
nerzahl nach der Volkszählung von 1880 – 19.290 Einwohner Ge-
samtbevölkerung – davon die Zivilbevölkerung 19.278 Einwohner.
Also gab es um 1880 nur 12 Militärpersonen im Kreis Wittlage.
Zum Vergleich die Einwohnerzahlen der Gemeinde Bad Essen - für
1939 (während des Zweiten Weltkrieges 7.549 Personen – 1985 =
12.524 Einwohner, 2022 = 16.339 Einwohner. Mehr als eine Verdop-
pelung zu 1939, also in einer Zeitspanne von rd. 80 Jahren.
Die drei Gemeinden Bad Essen, Bohmte am 1.3.23 = 13.563 Ein-
wohner, Gemeinde Ostercappeln 1.10.2019 = 10.003 Einwohner –
somit im „Wittlager Land“ rd. 39.905 Einwohner, mehr als eine Ver-
dopplung der Einwohner im Vergleich zu 1880.
Früher wurden Menschenleben sinnlos ausgelöscht durch Kriege mit
Opfern auf dem Schlachtfeld und bei der Zivilbevölkerung sowie
durch Seuchen und Erkrankungen, die nicht heilbar waren. Die Le-
benserwartungen waren deutlich niedriger.
Der „Club of Rome“ – ein Kreis anerkannter Wissenschaftler – ver-
fasste einst die Schrift: „Grenzen des Wachstums“ – dies bezogen auf
die Lebensgrundlagen auf dem Planeten. Sie wurde gelesen, aber
nicht umgesetzt. Mit dem Bevölkerungswachstum, der Verdopplung
in nur zwei Generationen geht der Ressourcenverbrauch einher, der
gewaltige Flächenverbrauch. Immer mehr landwirtschaftliche Nutz-
flächen werden umgewandelt zu Bau- und Gewerbeflächen. Das
Wirtschaftswachstum scheint unaufhaltsam zu sein, weil die Bevöl-
kerung hier in der Region so stark wächst und künftig weiterwächst –
eine „Obergrenze“ will keine politische Kraft erkennen. Würde die
landwirtschaftliche Nutzfläche im Lande reichen, um die wachsende
Bevölkerung ausreichend ernähren zu können?
Die Stadt Osnabrück, als Stadtkreis bezeichnet hatte bei einer Fläche
von 3.115 ha = 32,812 Einwohner, und die Zivilbevölkerung ent-
sprach 1880 = 31.971 Einwohnern. In der Stadt als Garnisonsstand-
ort gab es 841 Soldaten – schon beachtlich. Ganz grob gerechnet hat
sich die Einwohnerzahl in der Stadt Osnabrück verfünffacht in rd.
140 Jahren. Eine ganz erhebliche Steigerung.
Der Landkreis Osnabrück, als Amt Osnabrück bezeichnet, heute ver-
gleichbar dem „Südkreis“ ohne die Altkreise Melle, Wittlage und Ber-
senbrück, hatte eine Größe von 32.803 ha, die Gesamtbevölkerungs-
zahl betrug 26.250 Einwohner.
Der Kreis Melle, damals als Amt Grönenberg bezeichnet, hatte eine
Fläche von 25.188 ha und eine Gesamtbevölkerung von 22.837 Ein-
wohnern im Jahr 1880. Zum Vergleich: In der Stadt Melle (gleich mit
dem einstigen Landkreis-Gebiet) wurden 2022 = 48.572 Einwohner
erfasst.
Die Stadt Melle wurde einst selbständig erfasst mit einer Fläche von
218 ha und einer Gesamtbevölkerung von 2.287 Einwohnern. Somit
lebten 1880 im Kreis Melle einschließlich der Stadt Melle 25.124
Einwohner. Zum Vergleich: In Melle-Mitte, dem zentralen Ort sind
heute laut Einwohnerstatistik 2022 = 19.462 Einwohner registriert,
ein ganz erheblicher Zuwachs.
Wie ist das Bevölkerungswachstum zu erklären, gibt es Wanderungs-

bewegungen, sind vielleicht große Regionen im Bundesgebiet „ent-
völkert“, ziehen die Menschen zunehmend in die verdichteten Bal-
lungsräume oder dorthin, wo es Arbeitsplätze gibt? Oder spielt die
Zuwanderung eine bedeutende Rolle? Gab es früher Haushalte mit
fünf, sieben und mehr Kindern, so heute ein bis zwei Kinder. Daran
kann es wohl nicht festgemacht werden. Aber wie erklärt sich diese
Entwicklung?

Die Nachfrage nach Bau- und Gewerbegrundstücken ist groß. Folg-
lich werden immer mehr Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung
entzogen, vielleicht auch als natürliche Lebensräume, die für den
Arten- und Klimaschutz wichtig sind. Jetzt hat eine Ratsfraktion den
Alarm-Button gedrückt, Bündnis 90/Grüne waren es. Nachdenken ist
irgendwann angezeigt, wo soll der Weg hingehen? Leichter ist es,
bedenkenlos in den Tag zu leben, ohne den Geist zu strapazieren. Ist
die Versorgung für immer mehr Menschen mit Trinkwasser gewähr-
leistet? Der Energiebedarf wächst proportional zum Bevölkerungs-
wachstum. Die Infrastruktur, kann sie überhaupt in dem Tempo des
Bevölkerungswachstums mitwachsen?
Keine Fragen - dann braucht es keine Antworten.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Bei-
trag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv
e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heitmatgeschich-
te - Lebensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“

Das historische Wittlager
Kreiswappen mit den Burg-
mannen für die einstigen

Ämter Wittlage und 
Hunteburg

Die Karte des Kreises Wittlage in den 1950 er Jahren, einst 31 Dörfer
mit überschaubarer Einwohnerzahl, jetzt viele verdichtete Räume für
Mega-Wohnsiedlungen und Gewerbebetriebe. Wo geht die Reise hin?

Kulturring Bohmte e.V.
Konzert „Ein Abend mit Udo“

Ein Konzert am
05.11.2023 
um 18.30 Uhr
im Ev. Gemeindezentrum 
St. Thomas Bohmte
Erleben Sie die unvergess-
lichen Hits von Udo Jürgens in einer
einzigartigen Live-Darbietung von
Christian Tobias Müller am Piano und
lassen Sie sich von der Magie der Mu-
sik verzaubern.
Kartenvorverkauf
bei ants grafikdesign, 
Modehaus Brörmann, 
Landgasthaus Gieseke-Asshorn und 
St. Thomas Kirchengemeinde   Foto: Marleen Jakob
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Pflanzzeit Herbst: 
Was ist jetzt zu tun?

Manchmal fühlt es sich an, als ob der Sommer im Nu vergangen
wäre. In diesen Tagen bahnt sich der Herbst seinen Weg. Das bedeu-
tet aber nicht das Ende der Gartenzeit – ganz im Gegenteil: Jetzt gibt
es eine Menge zu tun!

Im Herbst wird gepflanzt!
Im Herbst verabschieden sich die Blüten vieler Stauden; manche
Bäume tragen noch Früchte und
man erntet vielleicht Äpfel oder
Birnen. Doch nach und nach färbt
sich das Laub schon rotorange,
das Grün der krautigen Gewächse
wird immer blasser und alles
scheint sich so langsam in die Ru-
hezeit zu begeben. Wenn sich die
Pflanzen nicht mehr auf das Blü-
tenwachstum konzentrieren müs-
sen und ihre Energie nicht mehr
dazu brauchen, Samen zu bilden
und zu verbreiten, dann können
sie sich voll und ganz mit ihren weniger sichtbaren Teilen unter der
Erde befassen. Der ideale Zeitpunkt, um sie in den Boden zu setzen!
Denn nun liegt der Fokus auf dem Wurzelwachstum, einem der wich-
tigsten Aspekte beim Anpflanzen neuer Stauden, Gräser, Blumen-
zwiebeln und Gehölze. Zum prachtvollen Gedeihen in den wärmeren
Monaten brauchen diese nämlich ein stabiles Wurzelsystem, auf
dessen Bildung die Pflanzen im Herbst alle Energie legen. Außerdem
ist der Boden noch warm vom Sommer, aber tendenziell feuchter und
die Gefahr plötzlich steigender Temperaturen ist gering. Alles ideale
Bedingungen für das Anwachsen. 

Herbstlaub auf dem Beet – schützt vor Frost und nährt
„Grundsätzlich lassen sich alle winterharten Pflanzen ohne Probleme
im Herbst in die Erde setzen“, so Dr. Michael Henze vom Bundesver-
band Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e. V. (BGL). „Nur bei
nicht winterharten Arten sollte man auf die Herbstpflanzung verzich-
ten, da sie die Fröste des Winters nicht vertragen.“ Eine Schicht Kom-
post oder Herbstlaub über dem frisch gepflanzten Beet ist aber
bei jeder Pflanze sinnvoll. Sie schützt vor Frostschäden und sorgt
gleichzeitig für einen Nährstoffanstieg im Boden, der für das Wachs-
tum im Folgejahr genutzt werden kann. Übrigens: Auch bei spät
blühenden Pflanzen reicht der Frühling als Pflanzzeit vollkommen
aus. Frühblühende Blumenzwiebeln wie Schneeglöckchen, Krokusse,
Tulpen und Narzissen dagegen brauchen die Kälte und die Feuchtig-
keit des Herbstes unbedingt und müssen zum Ende des Jahres
gepflanzt werden. 

Pflanzen-Vielfalt fürs Folgejahr sichern
Die Vielzahl an Pflanzen, die ab Herbst schon für das Folgejahr
gepflanzt werden können, bietet auch die Chance, sich grundsätzlich
mit der Planung des eigenen Gartens auseinanderzusetzen. Was will
ich nächstes Jahr wachsen sehen? Welche Blumen sollen blühen?
Will ich etwas Duftendes und/oder viel Farbe? „Bei der Gestaltung

des eigenen Gartens im Herbst gibt es eine Vielzahl an Aspekten zu
beachten“, sagt Dr. Michael Henze vom BGL. „Es lohnt beispielswei-
se, im Blick zu haben, wann die einzelnen Arten und Sorten blühen,
um eine lückenlose Blütenfolge zu erzeugen. Das ist nicht nur schön
fürs Auge, sondern auch wichtig für Insekten und Vögel, damit sie
möglichst lange ausreichend Nahrung finden. Menschen mit Garten
sollten sich aber auch fragen, wie viel Zeit sie im Jahresverlauf in
den Garten investieren können und möchten. Bei wenig Zeit sind

zum Beispiel pflegeleichte Stauden- und Gräserbeete eine schöne
Idee.“ Im Gespräch mit Landschaftsgärtner*innen lassen sich indivi-
duelle Garten- und Pflanzpläne erstellen, die an die persönlichen
Bedürfnisse und Wünsche angepasst sind. 
Bietet der Garten ausreichend Platz, dann ist auch ein Baum eine
gute Investition im Herbst. Aufgrund von öfter steigenden Tempera-
turen und längeren Hitzeperi-
oden durch den Klimawandel,
besonders in den Sommermo-
naten, kann die kühlende
Wirkung des Baumes und der
Schattenwurf über einem
Sitzplatz eine große Berei-
cherung für den Garten und
seine Besitzer*innen sein. Und
eine kluge Entscheidung für
die Zukunft. „Der Herbst ist
zudem eine gute Gelegenheit,
um den Boden zu verbes-
sern“, so Dr. Henze vom BGL.
„Auch hier können die Expert*
innen des Garten- und Land-
schaftsbaus helfen. Sie testen
den Boden zum Beispiel auf
pH-Wert und Nährstoffe und
können ihn mit den passen-
den Zugaben bestens für die
Herbstpflanzung vorbereiten.“ 
Weitere Informationen auf
www.mein-traumgarten.de.
                                          BGL   

Der Herbst ist der ideale Zeitpunkt, um
Pflanzen in den Boden zu setzen! Denn
nun liegt ihr Fokus auf dem Wurzel-
wachstum, einem der wichtigsten
Aspekte beim Anpflanzen neuer
Stauden, Gräser, Blumenzwiebeln und
Gehölze. Foto: BGL
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Bei herrlichem Spätsommerwetter ging es Richtung Hamburg.
Dort machten wir eine Barkassenfahrt durch die Speicherstadt.
Danach war Zeit für ein Foto vor der Elbphilharmonie. Am Abend
erreichten wir Plau am See. Unser Hotel zeichnete sich aus durch
eine hervorragende Küche. Ob Dreigängemenü oder Büfett, das
Essen mundete vorzüglich. Plau am See ist Luftkurort und durch
den Fluss Elde 120 km weiter mit der Elbe verbunden. Bis dahin
gibt es 16 Staustufen. Auf einer Schleuse (Hühnerleiter) entstand
unser Gruppenfoto. In den folgenden Tagen machten wir Ausflüge
in die Umgebung. Reiseleiter Jens erklärte uns die Landschaft, die
aus ca. 2500 Seen besteht, von denen etwa 800 miteinander ver-
bunden sind. Es gibt wenig Besiedelung, aber riesige Ackerflä-
chen. 
Unsere Bauern im Bus waren sich einig, dass das Bewirtschaften
sehr eintönig sein müsste, weil man kein Vorankommen sieht. Auf
einer Insel zwischen Plauer- und Fleesensee liegt Malchow. Hier
ließ sich bei einem Eisbecher gut beobachten, wie etwa stündlich
die Drehbrücke aufging, um Boote und Ausflugsschiffe durchzu-
lassen. 
Sehens- und hörenswert war auch das Orgelmuseum in der Klos-
terkirche. Dort stehen viele kleine und große Orgeln, die während
unserer Besichtigung auch teilweise bespielt wurden.
Der Müritzsee ist der größte Binnensee Deutschlands. Eine Ufer-
seite wird gerahmt vom Nationalpark, in dem es neben vielen sel-
tenen Pflanzen- und Tierarten auch Fischadler,  Kraniche, Wisente
und Wölfe gibt. Waren ist hier die mit 21000 Einwohnern größte
Stadt im Umkreis und bekannt durch den Schiffsschraubenbau.
Vom Hafen aus machten wir eine Schifffahrt durch ein Seerosen-
paradies. Am Ufer konnte man hin und wieder einen Blick auf
Staatsjagden der ehemaligen DDR-Bosse erhaschen.
Der 5. Tag stand eigentlich zur freien Verfügung, aber Reiseleiter
Jens machte das Angebot, uns seine Heimat Rostock zu zeigen.
Der Plan fand Zustimmung. Wir bewunderten die hübschen Trep-
pengiebel der Altstadt und besichtigten die Marienkirche mit der
astronomischen Uhr, bei der jeden Mittag um 12 Uhr die Apostel-
puppen kurz aus ihrem Gehäuse kommen. Anschließend ging es
per Schiff nach Warnemünde, wo wir mit einem Fischbrötchen in
der Hand Hafenflair auf uns wirken lassen konnten. Allerdings en-
dete für einen von uns das Vergnügen abrupt, weil eine Möwe
ihm im Flug das Essen aus der Hand riss.
Am 6. Tag fuhren wir Richtung Brandenburg. Durch preußisch
korrekt angelegte Orte mit Dorfanger erreichten wir die Stadt
Neuruppin, Geburtsort von Schriftsteller Theodor Fontane und
Baumeister Karl Friedrich Schinkel. Letzterer baute auch das
Schloss Rheinsfeld, welches wir auch noch besuchten. Der Garten
ist eine Vorstufe von Sanssouci und es heißt, dass Friedrich der
Große hier als Kronprinz seine glücklichste Zeit verlebte.
Auf der Heimreise nach Hunteburg machten wir noch einen Ab-
stecher nach Berlin und konnten vom Bus aus einen Blick werfen
auf die Siegessäule, Schloss Bellevue, Gedächtniskirche, Holo-
caust-Denkmal, KaDeWe und Brandenburger Tor. Angesichts der
Menschenmengen, die sich hier zur Demo am 3. Okt. trafen, freu-
ten wir uns auf unsere beschauliche Heimat.
Es war eine tolle Reise! Heiner bekam für seine Servicedienste
von Busfahrer Marcel noch eine Medaille um den Hals gehängt
und Marcel erntete Applaus, als er versprach, uns nächstes Jahr
wieder zu fahren. 
Ein großer Dank geht auch an Hildegard Keil für die Planung die-
ser Reise. Wir sind gespannt, wo es als Nächstes hingeht.

Marlies Schulte   

Gemeindefreizeit der Kirchengemeinde
Hunteburg an der Mecklenburger 

Seenplatte vom 27.9. - 3.10.23
Schon beim Einsteigen in den Bus war ein fröhliches Hallo zu hö-
ren, denn alle Mitglieder der Reisegruppe kannten sich. Ein Alt-
landwirt meinte “Wenn ich euch sehe, vergesse ich den Stress der
letzten Tage beim Maissilieren sofort“. Busfahrer Marcel von der
Firma Winkelmann versprach, alles zu tun, um die gute Stimmung
zu erhalten. Hilfe hatte er von Heiner, einem Gast aus unserer
Mitte, der dafür sorgte, dass Getränke im Bus verteilt wurden und
einige Male das Mittagessen in Form von Eintopf oder Kartoffelsa-
lat mit Würstchen auf Stehtischen neben dem Bus serviert wurde. 

Tourist Information & Tourismusverband Dümmerland e.V. (TID)
Geführte Radtour zu den Kranichen 

Für 2023 steht die letzte geführte Radtour der
Tourist Information auf dem Programm:
Begleitet von Claudia Schaaf-Gendig führt sie
über die schönsten Radwege der Region am
14. Oktober um 13:00 Uhr zu den Kranichen

in der Diepholzer Moorniederung – Vom Dümmer aus vorbei am
Oppenweher Moor, mit Halt am Aussichtsturm, der einen weiten

Blick über die Moorlandschaft ermöglicht. Wenn man Glück hat,
kann man die imposanten „Vögel des Glücks“ - wie sie auch ge-
nannt werden - bei der Nahrungsaufnahme auf den abgeernteten
Äckern oder beim abendlichen Einflug ins Moor beobachten. Eine
Kaffeepause mit leckerer Torte wird am familiengeführten Moorhof
Huck in Oppenwehe eingelegt. Streckenlänge: ca. 40 km, ruhige
flache Wege.
Startpunkt der Tour ist am Dorfplatz in Hüde. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung über die Tourist Information tid@duemmer.de
oder Tel. 05447-242 bis jeweils einen Tag vorher. Begrenzte Teil-
nehmerzahl.

Kraniche auf dem Acker 
(c) Thorsten Schulze 

Schützenverein Schwagstorf von 1901 e.V
Einladung zum 

Kreisköniginnenschießen 2023
Hiermit möchte ich alle Schützendamen des
Schützenvereins Schwagstorf zum diesjährigen
Kreisköniginnenschießen 2023 recht herzlich ein-
laden.
Der Kostenbeitrag beträgt 15 €  pro Person.
Termin ist der 4. November 2023 um 14:30 Uhr
beim Schützenverein Hunteburg.
Abfahrt ist um 14:00 Uhr ab der Schützenhalle
Schwagstorf.
Veranstaltungsende ist ca. 18:30 Uhr
Anmeldungen hierzu werden erbeten bis 18. Oktober 2023
bei Irmhild Janssen 
Tel.: 05473/959961, Handy: 015901996261.
Der Kostenbeitrag von 15 € ist im Vorfeld an Irmhild zu entrich-
ten. Ich bitte um rege Beteiligung.

Mit Schützengruß, Irmhild Janssen (Damenleiterin)   
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Kostenloser Fördermittel-Check
für Unternehmen

Landkreis Osnabrück.
Förderprogramme sind
für Unternehmen sowohl
Anstoß für zahlreiche

Aktivitäten, als auch ein attrakti-
ver (Co-)Finanzierungsweg. Die
Förderlandschaft ist jedoch un-
übersichtlich. Um Licht in den
„Fördermittel-Dschungel“ zu
bringen, bietet die Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft des Landkrei-
ses Osnabrück, WIGOS, am Don-
nerstag, 19. Oktober 2023, für
Unternehmen aus dem Osnabrü-
cker Land einen kostenfreien
„Fördermittel-Check“ an. In den
absolut vertraulichen 45minüti-
gen Gesprächen werden in Zeit-
fenstern zwischen 13.30 und
18.30 Uhr anstehende Ideen, In-
vestitionen und Vorhaben auf
mögliche Förderansätze gecheckt.
Der WIGOS-UnternehmensSer-
vice informiert dabei zu den
wichtigsten Fördervoraussetzun-
gen. 
Der Fördermittel-Check kann Auf-
takt zu einer weiterführenden In-
formation zu bestimmten Pro-
grammen sein. Eine Anmeldung
unter der Rufnummer 0541 501
2468 oder per E-Mail an 
schulenberg@wigos.de ist 
erforderlich.        

TV 01 Handballabteilung
Ergebnisse & Vorschau 

05.10.2023   THC Westerkappeln – 2. Herren 24:15
07.10.2023   SV Quitt Ankum – MJC 19:34

HSG Grönegau-Melle – WJA 25:18
1. Damen – TV Dinklage 24:37
SG Teuto Handball – 1. Herren 28:16

08.10.2023 MJB – SV Concordia Belm-Powe e.V. 30:15
WJB – JMSG Steinfeld-Holdorf 28:19
TuS Lemförde – WJC 17:24
MJA – TV Dinklage verschoben

Vorschau zum Wochenende
14.10.2023 19:00 Uhr 1. Herren – HSG Grönegau-Melle
15.10.2023 13:00 Uhr 2. Damen – SG Teuto Handball II

Berichte
TV 01 Bohmte – TV Dinklage 24:37 (13:19)
Zum zweiten Heimspiel der Saison empfingen
wir den TV Dinklage. In den ersten zehn Minu-
ten der Partie verlief das Spiel noch auf Augen-
höhe, doch dann bauten unsere Gegnerinnen
den Vorsprung auf eine 4-Tore-Führung aus. Wir
konnten uns im Verlauf noch einmal auf zwei
Tore rankämpfen, dann zog Dinklage aber bis
zur Halbzeit mit 13:19 davon.
Auch in der zweiten Halbzeit konnten wir die
Tore der Dinklager Mädels nicht mehr erreichen,

da unsere Abwehr nicht mehr stand und sich somit zu große Lücken
ergaben. Im Angriff fehlte uns das nötige Durchsetzungsvermögen
gegen die gut stehende Abwehr von Dinklage. Und viele technische
Fehler unsererseits ergaben den Endstand von 24:37.
Für Bohmte spielten:
Vanessa Klausing und Jenna Schnittker im Tor, Lena Haarmann (3),
Anne Punke (2), Verena Knapp (2), Nele Vallo (2), Frederike Kram-
beer (9), Alisa Wilker (1), Julia Simon (1), Vanessa Wecks (1), Yvonne
Latus (3)

Kostenlose Workshops 
der Koordinierungsstelle 

Frau & Betrieb e.V. für Frauen 
Wie schaffe ich den Einstieg in
den Beruf nach der Familien- oder
Pflegephase? Wohin möchte ich
mich beruflich weiterentwickeln?
Welche Möglichkeiten der berufli-
chen Qualifizierung bieten sich

für mich an? Solche und ähnliche Fragen können Frauen in der Koor-
dinierungsstelle Frau & Betrieb e.V. (KoStelle) in Osnabrück klären.
Frauen wird geholfen, ihre Ziele zu definieren und ihren persönli-
chen, individuellen Weg in der Arbeitswelt zu finden. Dies gelingt
durch gebührenfreie, unabhängige und vertrauliche Einzelberatun-
gen zu allen Lebens- und Arbeitsphasen und durch gebührenfreie
Workshops zu speziellen Themen. 
Die kommenden Workshops sind:

Female Empowerment
In diesem zweiteiligen Workshop setzen sich Frauen mit den Mög-
lichkeiten ihrer Selbstbestimmung im Alltag und Beruf auseinander.
Am 06.11.23 von 9.00 bis 12.30 Uhr startet der erste Teil mit dem Ti-
tel „Die Frau im Privatleben“. Hier geht es um das Erkennen des
Mental Loads, der unzähligen und oft unbewussten Dinge, die oft
nebenbei laufen, aber viel Energie binden. Dazu gehört die Reflexi-
on eines angemessenen Umgangs damit und das Erwerben von hilf-
reichen Strategien. Im 2. Workshop am 13.11.23 „Die Frau im Be-
ruf“ stehen Themen wie Work-Life-Balance, Gleichberechtigung in
der Partnerschaft und berufliche Ziele im Mittelpunkt. Die gebühren-
freien Workshops werden von der Fachfrau Alina Dammer geleitet.

Neue Wege – erste Schritte 
Gemeinsam den Anfang einer beruflichen Veränderung gestalten ist
die Devise dieses 3-teiligen, gebührenfreien Workshops für Frauen.
Im ersten Modul unterstützt Katrin Winkler die Teilnehmerinnen da-
rin, sich die eigenen Fähigkeiten und Stärken bewusst zu machen
und diese zu kommunizieren. Im folgenden Modul geht es darum,
die eigene Motivation und Ziele zu klären. Um neue Wege und erste
Schritte zu gehen, werden im dritten Modul vorhandene Erfolgs-
bremsen aufgespürt und durch zieldienlichere Überzeugungen und
Handlungsstrategien ersetzt. Die 3 Termine finden am Dienstag, 08.,
15. und 22.11.23 von 9.00 bis 11.30 Uhr statt.
Beide Workshops finden in der Koordinierungsstelle Frau & Betrieb,
Schloßstr. 9, 49074 Osnabrück statt. Einzelne Module sind nicht
buchbar. Nähere Informationen unter www.frau-und-betrieb-os.de.
Anmeldungen gerne telefonisch 0541/27026 oder per Mail
info@frau-und-betrieb-os.de.
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Umgang mit invasiven Neophyten im
Landkreis Osnabrück: 

Schulung zur Beseitigung des Drüsigen Springkrauts
Osnabrück. Auch in unserer Region verbreiten sich
invasive Neophyten. Dabei handelt es sich um ge-
bietsfremde Pflanzenarten, die durch den Einfluss
des Menschen neue Regionen besiedeln und sich
dort ausbreiten können – und zwar so stark, dass
dies negative Folgen für Lebensgemeinschaften, Bio-
tope oder Menschen nach sich zieht. Umso wichti-

ger ist es, diese Pflanzenarten zurückzudrängen. Deshalb fand jetzt
bereits zum sechsten Mal eine Neophytenschulung durch das Ge-
bietsmanagement des Natur- und Geoparks TERRA.vita statt, die sich
an Mitarbeitende der Bauhöfe und Unterhaltungsverbände im Land-
kreis Osnabrück richtete.
Im Falle des Drüsigen Springkrauts handelt sich um eine
Art, die ursprünglich auf dem indischen Subkontinent vor-
kommt. Im 19. Jahrhundert wurde die Art als Zierpflanze
in Europa eingeführt.  Seitdem breitet sie sich rasant aus.
Dabei verdrängt das Drüsige Springkraut andere Arten und
dominiert stellenweise feuchte, nährstoffreiche Standorte.
Besonders erfolgreich ist die Ausbreitungsweise dieser Art:
Aus den Kapselfrüchten werden die Samen, sobald sie reif
sind, regelrecht herauskatapultiert.
Um der Ausbreitung vor allem in FFH-Gebieten, in denen
die heimische Tier- und Pflanzenwelt geschützt und erhal-
ten werden soll, fachgerecht und fundiert entgegenzusteu-
ern, trafen sich auch in diesem Jahr die Teilnehmenden in
Berge. Die Schulung fand ausschließlich im Gelände statt,
um Theorie- und Praxisanteile bestmöglich miteinander zu
verbinden. Nach einer kurzen Vorstellung des Neophyten-
managements im nördlichen Landkreis Osnabrück durch
TERRA.vita-Gebietsmanagerin Kristina Behlert, wurde das
Drüsige Springkraut (Impatiens glandulifera) genauer unter
die Lupe genommen. Auch das Gefahrenpotenzial und die
Ausbreitungswege wurden ausführlich besprochen. Im
letzten Schritt wurden schließlich die Eindämmungsmöglichkeiten
vorgestellt und diskutiert. Eine Besonderheit hierbei: Die Teilneh-
menden konnten die Methoden direkt vor Ort ausprobieren und sich
über eigene Erfahrungen austauschen.
Kristina Behlert, die die Schulung mit Unterstützung der Gemeinde
Berge und des Unterhaltungsverbandes 97 „Mittlere Hase“ organi-
siert hatte, freute sich besonders über das Interesse und die aktive

CDU Bad Essen besucht Kesseböhmer 
Energiekosten als zentrale Herausforderung

Die CDU Bad Essen besuchte kürzlich die
Firma Kesseböhmer in Bad Essen-Dahling-
hausen, um sich über die aktuellen Heraus-
forderungen und Entwicklungen im Bereich
der Energiekosten zu informieren. Jürgen Unland, Leitung Werksver-
sorgung, der die Informationen vorbereitet hatte, begleitete die Dele-
gation auf einem informativen Rundgang durch das Unternehmen.
Allein der jährliche Stromverbrauch im Werk Dahlinghausen beträgt
ca. 24,5 Mio. kWh, das ist in etwa so viel, wie 5.800 4-Personen-
Haushalte durchschnittlich beziehen.
Durch ein eigenes Blockheizkraftwerk sowie durch vorhandene und
aktuell in Betrieb genommene Photovoltaik-Anlagen auf den Dach-
flächen steigt der Anteil des eigenerzeugten Stroms auf knapp 33%
der Jahresverbrauchsmenge. Zur Erhöhung der Eigenerzeugung lau-
fen bereits Prüfungen, um weitere Hallendächer mit PV-Anlagen
auszustatten. Aufgrund von Förderrichtlinien ist es der Firma Kesse-
böhmer übrigens nicht gestattet, überschüssigen Strom der PV-Anla-
ge in das öffentliche Stromnetz einzuspeisen. Ein möglicher Beitrag
zur Klimaneutralität scheitert also an bürokratischen Hürden, wie es
hierzulande leider immer öfter zu beobachten ist.

Oliver Kesseböhmer, Geschäftsführer des Unternehmens,
sprach offen über die Schwierigkeiten, denen sich Kesse-
böhmer und viele andere Industrieunternehmen aufgrund
steigender Energiekosten gegenübersehen. "Wir beobach-
ten eine Abwanderung von Industrieunternehmen, insbe-
sondere von energieintensiven Betrieben. Im Ausland fin-
den sie bessere Möglichkeiten und eine sichere, planbare
Energieversorgung und -kostenstruktur. In Deutschland
hingegen droht durch die hohen Energiekosten der Verlust
von Arbeitsplätzen", erklärte Kesseböhmer. Er kritisierte
zudem den Industriestrompreis als "Mogelpackung", da
der Mittelstand oft nicht die Kriterien erfüllt, um davon zu
profitieren. Kesseböhmer: „In der gesamten Kesseböhmer-
Gruppe verbrauchen wir ca. 40 Mio. kWh Strom und 70
Mio. kWh Gas. Trotzdem fallen wir nicht in die Kategorie
der „energieintensiven Unternehmen“, die vom Industrie-
strompreis profitieren würden. Die Verdopplung der Ener-
giebeschaffungspreise, in der Spitze war sogar Faktor 8 zu
verzeichnen, hat gravierende Auswirkungen auf unsere Er-
tragslage. Somit stehen deutlich weniger finanzielle Mittel
für Investitionen und den damit verbundenen Erhalt der
Wettbewerbsfähigkeit und die Sicherung der 3.500 Ar-

beitsplätze zur Verfügung.“
Henning Padecken, Vorsitzender der CDU Bad Essen, zeigte sich be-
sorgt über die Schilderungen und betonte die Notwendigkeit politi-

scher Maßnahmen. "Es ist unsere Aufgabe als Politik, die Rahmenbe-
dingungen zu schaffen, damit Unternehmen wie Kesseböhmer wett-
bewerbsfähig bleiben können. Die Energiekostenbelastung darf nicht
zur Bürde für unsere Wirtschaft werden", so Padecken.
Der Besuch bot eine wertvolle Gelegenheit für einen offenen Dialog
und endete mit der gemeinsamen Hoffnung auf positive Veränderun-
gen in der Energiepolitik.

TERRA.vita-Gebietsmanagerin Kristina Behlert stellt den Teilnehmenden
der Schulung die Eigenschaften des Drüsigen Springkrautes vor.

Foto: Natur- und Geopark TERRA.vita

CDU Fraktion und Vorstand Bad Essen erkunden die neue PV-Anlage 
auf den Dächern der Firma Kesseböhmer.   Foto: Julius Lindemann

Teilnahme der Teilnehmenden. Die Herausforderung, der Ausbrei-
tung gezielt entgegenzuwirken, ist groß. Dabei kann eine erfolgrei-
che Eindämmung nur gemeinsam mit allen Akteuren funktionieren.
Der erste Schritt ist immer die Prävention, welche eine Sensibilisie-
rung für das Thema voraussetzt. Dieses Ziel wurde mit der Schulung
umgesetzt.

Einblick in die gendersensible Sprache
Osnabrück. Gendersternchen oder Dop-
pelpunkt? Der Online-Kurs „Gendersensib-
le Sprache“ der Volkshochschule Osnabrü-
cker Land (vhs) am Donnerstag, den 26.
Oktober 2023, von 18 bis 20.15 Uhr ver-
mittelt einen ersten grundlegenden Ein-

blick in die geschlechtergerechte Sprache. Dabei geht es vor allem
um die Frage, wie es gelingt, diese in den Alltag zu integrieren
und in geschriebener Sprache umzusetzen. Der Kurs richtet sich
an alle Interessierten, die aktuelle Sprachentwicklungen nachvoll-
ziehen und einen Zugang zu diesen bekommen möchten. Die
Teilnahme kostet 6 Euro.
Eine Anmeldung ist bis Donnerstag, den 19. Oktober 2023, mög-
lich und kann zum Beispiel online auf vhs-osland.de erfolgen. 
Bitte als Suchbegriff die Kursnummer 232-300101 eingeben!
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Gemeinde Bad Essen 
Bekanntmachung 

Verbesserung der Straßenbeleuchtung und 
Freischneiden von Sichtfeldern 

Bad Essen, 09.10.23. In der „dunklen Jah-
reszeit“ können Straßenleuchten die Geh-
wege und Straßen nicht ausleuchten,
wenn Bäume und Sträucher bis an die
Lichtkuppeln heranreichen. Aus diesem
Grund werden alle Grundstückseigentü-
mer gebeten, für ausreichenden Rück-
schnitt in ihrem Vorgartenbereich zu sor-
gen. 
Nach § 6 der Verordnung über die Aufrechterhaltung der öffent-
lichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet der Gemeinde Bad
Essen dürfen Hecken, Bäume und Sträucher den Verkehr auf
Straßen und Gehwegen nicht behindern oder gefährden sowie
amtliche Verkehrszeichen und Straßenleuchten nicht verde-
cken. Sie sind so im Schnitt zu halten, dass der Luftraum über
der Fahrbahn bis zu 4,50 m sowie über Geh- und Radwegen
bis zu 3,00 m frei bleibt. 
In diesem Zusammenhang wird darüber hinaus auf die notwen-
dige Freihaltung von Sichtfeldern an Einmündungen und Kreu-
zungen hingewiesen. 
Eigentümer von Grundstücken sind gemäß § 31 Abs. 2 des Nie-
ders. Straßengesetzes verpflichtet, Anpflanzungen und Einfrie-
dungen in den Sichtfeldern zu entfernen oder im Bewuchs so
niedrig zu halten, dass sie nicht die Sicht und damit die Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchtigen. Nach der
Rechtsprechung ist dies dann der Fall, wenn Anpflanzungen
usw. an Einmündungen und Kreuzungen innerhalb der Sicht-
winkel höher als 80 cm über der Fahrbahnoberkante sind. 
Im Interesse der Verkehrssicherheit werden alle Grundstücksei-
gentümer gebeten, die vorstehend genannten Bestimmungen zu
beachten. 
Aufforderungen zum Rückschnitt durch die Kommune sind kos-
tenpflichtig. Die Gebührensatzung sowie diese Bekanntma-
chung können auf der Homepage der Gemeinde Bad Essen
(www.badessen.de) eingesehen werden.
                                      Der Bürgermeister, Timo Natemeyer   

10 Steinmetz-Betriebe im Landkreis Osnabrück

Quasi in Stein gemeißelt: 
Mehr Schotter für Steinmetz-Azubis

Jeden Stein umdrehen – und das zum Beruf
machen: Im Landkreis Osnabrück gibt es 10
Steinmetzbetriebe. Sie gehören zu einer Nische
im Handwerk, die für den Nachwuchs attrakti-

ver werden willl. Denn wer eine Ausbildung im Steinmetzhandwerk
macht und in einem Betrieb arbeitet, der fair nach Tarif bezahlt, be-
kommt jetzt mehr Geld: Im ersten Ausbildungsjahr gibt es 890 Euro
pro Monat. 990 Euro sind es im zweiten und 1.140 Euro im dritten
Lehrjahr.

Das teilt die IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) mit. Die Erhöhung
der Vergütung gelte mit Beginn des neuen Ausbildungsjahres, also
bereits ab August. Das Geld müsse daher sowohl im September als
auch im Oktober auf dem Konto gewesen sein.
„Steinmetze machen ein kreatives Handwerk mit breiter Produktpa-
lette: von der Fassadenfigur bis zum Natursteinbrunnen, vom Grab-
stein bis zur Fensterbank. Man lernt, mit Hammer und Meißel Kunst-
werke aus Steinen herauszuholen. Aber auch Maschinen machen
Steinmetzen das Leben leichter: beim Spalten, Schneiden, Schleifen
oder Polieren“, sagt Friedrich Pfohl, Bezirksvorsitzender der IG BAU
Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim. Vieles laufe rund um die
Arbeit mit Marmor, Granit, Sandstein oder Schiefer auch per Compu-
ter: „Das Handwerk arbeitet längst im ‚digitalen Steinzeit-Modus‘“,
so Friedrich Pfohl. 

Quasi in Stein gemeißelt: Azubis im Steinmetzhandwerk 
bekommen mehr Geld. Die IG BAU spricht von einem 

„kreativen Handwerk, bei dem sich – neben mehr Geld – 
auch viel Kunst aus dem Stein herausholen lässt“.

Bad Essener Vollmondwanderung 
Bad Essen. Freunde des Mondes, Wandertüchtige
und Naturliebhaber aufgepasst! Wir starten wieder
unsere beliebten Vollmondwanderungen durch das
Wiehengebirge. 
Am Samstag, den 28. Oktober 2023 um 19.00 Uhr
geht es mit unserer Gästeführerin Elisabeth Grün-
bergs auf eine Wanderung der besonderen Art. 
Erleben Sie die Geräusche und Gerüche und die besondere
Atmosphäre des Waldes in der Dunkelheit.
Die Wanderung findet auch bei bedecktem Himmel statt.
Treffpunkt: 19.00 Uhr | Parkplatz beim Schafstall 

Bergstraße 31 | 49152 Bad Essen
Streckeninfo: ca. 4 km mit moderatem Anstieg – ca. 2 Std. inkl.
Pausen. Bitte kommen Sie mit festem Schuhwerk und wetterfester
Kleidung. Eine Taschenlampe kann gerne mitgebracht werden.
Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Tourist-Info Bad Essen | T.: 05472 94 92 0 | touristik@badessen.de
Teilnehmerzahl: Max. 15 Personen  

Einladung zum Frauenfrühstück
„Wir unterstreichen…….NEIN! zu häuslicher Gewalt“

Informationen zu den jährlichen Kampagnen,
zu Netzwerkarbeit und zu Hochrisikofällen
gibt es beim Frauenfrühstück 
am 11.11.2023, um 9 Uhr 
im Haus Deutsch Krone in Bad Essen.
Der Preis für das Frühstück beträgt 15,50 Euro.
Anmeldungen bis 08.11.2023 unter
gleichstellung@bad-essen.de

Reparatur-Café Bohmte Oktober 23
Immer wieder Donnerstags ist das Repatur-Café in Bohmte mittler-

weile eine feste Einrichtung.
Mitbürgerinnen und Mitbürger bringen ihre ka-
putten Klamotten und Gegenstände zur Durch-
sicht und Instandsetzung zum kompententen
Werkel-Team aus Ehrenamtlichen in die Bremer
Straße 92. 
Zeit für einen Schnack bei Kaffee und Kuchen ist
natürlich inbegriffen.
Wer kann und mag, legt gerne selbst mit Hand

an. So wird die Reparatur zu einem Erlebnis. 
Am 19.10.23 öffnet das Reparatur-Café wieder zwischen 15 und 17
Uhr. Jede/r ist herzlich willkommen!
Ihr Werkel-Team, Karin Helm 0160 90740118,
Hergen und Beate vor dem Berge 05471 901223
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Spaß & Erholung für Groß und Klein:

Urlaub auf dem Bio-Bauernhof
(akz-o) Spaziergänge über Wald und Wiesen, Tiere streicheln, auf

dem Traktor mitfahren – ein
bisschen Wellness und ganz viel
über ökologische Landwirt-
schaft erfahren. Beim Urlaub
auf dem Bio-Bauernhof gehen
Abenteuer und Erholung Hand
in Hand. Und das für die ganze
Familie.

Strenge Richtlinien – 
hohe Qualität

Bauernhöfe mit Urlaubsange-
boten für jedermann gibt es
überall in Deutschland und da-
rüber hinaus. Ein besonders
nachhaltiges und tierfreundli-
ches Konzept bieten zertifizier-
te Naturland-Bio-Bauernhöfe.
Die Richtlinien des Bio-Verban-
des Naturland an seine mittler-
weile mehr als 100.000 Erzeu-
ger:innen in aller Welt sind
hoch. Nur wer die regelmäßigen
Kontrollen zur Einhaltung und
somit nachhaltigen Bewirt-
schaftung besteht, erhält für
seine Produkte das Naturland-
Zeichen. Hier geht’s zu allen
Naturland-Betrieben, die Ur-
laub auf dem Bauernhof anbie-
ten: www.naturland.de/urlaub

Meer, Berge oder etwas ganz anderes?
Die jährliche Urlaubsentscheidung ist eine Herausforderung. Bei der
Wahl der Unterkunft sind in den vergangenen Jahren Ferienwohnun-
gen und Campingstellplätze immer beliebter geworden. Wenn diese
auch noch auf einem Bauernhof liegen, der ein buntes Rahmen-
programm für Klein und Groß bietet, kann man nichts falsch machen.
Morgens ein köstliches Bauernfrühstück genießen, bei einem ausgie-
bigen Spaziergang in der Natur entspannen oder bei der morgend-
lichen Stallarbeit und Fütterung mithelfen: Schon in den ersten
Stunden des Tages gibt es auf Bauernhöfen allerhand zu erleben.
Und auch über den Rest des Tages nehmen Landwirt:innen ihre
Besucher so manches Mal mit in ihren außergewöhnlichen Alltag.

Mithelfen und lernen
Manchmal können die Hofbesucher auch aktiv mithelfen, etwa Kühe
melken oder sie auf die Weide und abends wieder in den Stall
bringen. Ponyreiten, Schafe streicheln, einfach Tiere auf der Weide
beobachten oder einen Blick hinter die Kulissen der Entstehung
unserer Lebensmittel werfen – für viele ist so eine Zeit auf dem
Bauernhof ein Eintauchen in eine neue, staunenswerte Welt.
Und neben den vermeintlich alltäglichen Arbeiten und Abenteuern
bieten viele Höfe zudem umfangreiche Wellnessangebote, Kräuter-
wanderungen, Brotbackkurse und vieles mehr an.                            

Ponyreiten, Schafe oder Schweine streicheln, Tiere ausführen oder auf der
Weide beobachten oder einen Blick hinter die Kulissen der Entstehung
unserer Lebensmittel werfen – für viele Kinder und Jugendliche ist ein
Urlaub auf dem Bio-Bauernhof ein Eintauchen in eine neue, staunens-
werte Welt. Foto: Bussjägerhof/akz-o

Was nach Arbeit aussieht, ist für viele Kinder und Jugendliche einfach
nur eine tolle Erfahrung während des Hofurlaubes: wenn sie aktiv mit-
helfen dürfen, etwa beim Ausmisten oder Kühe- Melken, wie hier auf
dem Bio-Bauernhof Hefele. Foto: Naturland/akz-o
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Wärmt die Seele

Kürbissuppe 
mit Ingwer und Kokosmilch

(akz-o) Nicht nur als schaurig-schönes Dekoele-
ment ist der Kürbis im Herbst sehr gefragt. Auch
auf dem Tisch als Suppe, herrlich cremig, oder als
Fleischersatz im Gulasch macht er eine gute
Figur und wärmt Körper und Seele.

Das Auge isst mit
Zu einem genussvollen Abend mit der Familie
und Freunden gehört auch eine stimmungsvolle
Deko. In Wald und Wiese kann man jetzt wun-
derschöne und natürliche Elemente wie Kastani-
en, Moos, Eicheln, getrocknete Gräser und Früch-
te sammeln. 
Locker auf dem Tisch verteilt oder zu einem
schönen Kranz gebunden, schaffen sie eine ge-
mütliche Atmosphäre.

Vielfältig einsetzbar
Kürbiskerne sind übrigens der perfekte Snack.
Am schnellsten und einfachsten lassen sie sich in
der Pfanne mit etwas Olivenöl rösten. 

Besonders lecker und gesund als Snack zwischendurch oder
als Topper zum Salat. Kürbisse lassen sich auch
gut einlagern. Im Ganzen kann der Kürbis bis zu
einem Jahr gelagert werden. 

Einmal angeschnitten, soll-
te er im Kühlschrank aufbe-
wahrt und innerhalb weniger
Tage aufgebraucht werden.
Wer das ganze Jahr über die orange Frucht
genießen möchte, kann ihn klein geschnitten
und blanchiert auch sehr gut einfrieren. 
Aus den Würfeln lassen sich schnell und einfach
leckere Suppen oder ein Püree als Beilage
zaubern.

Rezept für 6 Portionen:
800 g Hokkaidokürbis 600 g Möhren
Ca. 5 cm Ingwer 1 Zwiebel
2 EL Butter 1 l Gemüsebrühe
500 ml Kokosmilch Salz und Pfeffer
Sojasauce 1 Zitrone

Zubereitung: Kürbis, Möhren, Ingwer und Zwie-
bel schälen, würfeln und in der Butter andüns-
ten. Mit der Brühe aufgießen und etwa 15 – 20
Minuten kochen. 
Dann sehr fein pürieren. Die Kokosmilch unter-

rühren, mit Salz, Pfeffer, Sojasauce und dem Saft einer Zitrone
abschmecken und noch mal erwärmen.                      
Guten Appetit!                                                   Fotos: pexels.com/akz-o   
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Herbstfest mit Kinderflohmarkt
Am 7. Oktober 2023 fand ab
12 Uhr im Leuchtenburger
Garten in Eielstädt das erste
Herbstfest in der Ortschaft
statt.
Es sollte ein Fest für die gan-
ze Familie zur Erntezeit wer-
den! Und so wurde es auch

angenommen. Zum Start hatten besonders
die vielen Kinder ihre Freude am Kaufen
und Verkaufen auf dem Flohmarkt. Sogar
eine Spendenaktion für die Abschlussklas-
se der Oberschule war mit dabei. Viele

Spiele wurden angeboten. 

Das Highlight war jedoch das Kürbisschnitzen. Da waren alle Kin-
der schnell dabei und konnten sich mit der Unterstützung der El-
tern einen tollen Kürbis für die Halloweenzeit basteln! 
Alle Gäste konnten sich dann stärken mit der leckeren und vega-
nen Kürbissuppe aus eigenem Anbau. Maiskolben und Bratwürst-
chen gab es vom Grill.
Der Verschönerungsverein Eielstädt bedankt sich für das tolle
Feedback und freut sich schon auf den Laternenumzug im Novem-
ber!

Wunschbaum setzt Zeichen 
der Nächstenliebe auf dem 

Gemeindefest Bohmte-Arenshorst
Wir als ehrenamtliche Gruppe
"Wunschbaum hilft", auch unter dem
Namen "Wunschbaum Bad Essen" be-
kannt, nutzten das diesjährige Gemein-
defest in Arenshorst, um die Botschaft
der Nächstenliebe und Solidarität wei-
ter zu verbreiten. Am Stand gab es die
Gelegenheit für jung und alt, Jutebeutel
zu gestalten und gleichzeitig mehr
über die Arbeit vom Wunschbaum zu
erfahren. Die Aktion auf dem Gemeindefest war ein Erfolg, da sich
viele Gespräche während des Malens über die Arbeit von uns erga-
ben. Wir als Gruppe haben uns zum Ziel gesetzt, in der Weihnachts-
zeit Menschen in Bad Essen zu unterstützen, die vielleicht nicht auf
der Sonnenseite des Lebens stehen. "Wir sammeln auch in diesem
Jahr die Weihnachtswünsche von den Menschen, die in Bad Essens
Alten- und Pflegeheimen leben. Ebenfalls sammeln wir Weihnachts-
wünsche der Kindern der Tafel in Rabber. Diese zum Teil sehr be-
scheidenen Wünsche der Menschen werden auf Sterne geschrieben
und in der Weihnachtszeit an einem festlichen Tannenbaum in der
Touristinfo in Bad Essen aufgehängt. Jeder, der möchte, kann sich ei-
nen dieser Sterne nehmen und den darin notierten Wunsch erfüllen",
erklärte Daniela Moog von
Wunschbaum. "Unser Ziel ist
es, in der festlichen Jahreszeit
Freude und Hoffnung zu ver-
breiten und gleichzeitig die
Verbundenheit in unserer Ge-
meinschaft zu stärken." 
Die Aktion auf dem Gemein-
defest diente nicht nur dazu,
Spenden für die Arbeit vom
Wunschbaum zu sammeln,
sondern auch, um das Be-

wusstsein für die Bedürfnisse derjenigen in unserer Gemeinde zu
schärfen, die Unterstützung benötigen. Wir als Gruppe haben bereits
in den vergangenen fünf Jahren bewiesen, dass die Kraft der Ge-
meinschaft mobilisiert werden kann, um die festliche Jahreszeit für
alle ein wenig heller zu gestalten.

v.l.: Daniela Moog, Pastor Pöhlmann, Helene Janzen, Maggy Moog,
Bettina Erdmann und Vivian Moog

Arbeitseinsatz auf den Spielplätzen 
des Kindergartens St. Johannes Bohmte
Am Freitag, dem 06.10.2023 fand auf unserem Außengelände ein
Arbeitseinsatz mit Mitarbeitern, Eltern und Kindern statt.
Alle haben fleißig mit angepackt und den Sand in den Sandkästen
ausgetauscht und wieder aufgefüllt. Zudem wurde der gepflasterte
Weg auf dem Spielplatz erweitert und das Werkhaus hat einen
neuen Anstrich bekommen. 

Zwischendurch konnten sich unsere großen und kleinen Helfer or-
dentlich stärken, da die Kinder der Einrichtung bereits am Vormit-
tag in den Gruppen fleißig gebacken haben.
So haben wir an diesem Tag alles geschafft und möchten ein di-
ckes DANKESCHÖN an alle Helfer aussprechen! 
Toll, dass Ihr uns so fleißig geholfen habt!
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„Wir bleiben dran“ 
MaßArbeit ist erleichtert über Stopp der U 25-Reform / 

Gemeinsamer Protest zeigte Erfolg
Landkreis Osnabrück. „Das Jobcenter des Landkrei-
ses Osnabrück arbeitet seit mehr als 18 Jahren au-
ßerordentlich erfolgreich. Wir sind mit unserer
MaßArbeit nah dran an den jungen Menschen und
schaffen es mit unseren individuell begleitenden
Angeboten, fast alle jungen Erwachsenen in den Ar-
beitsmarkt zu integrieren. Das zeigt auch die kon-
stant niedrige Zahl der Jugendarbeitslosigkeit unter
einem Prozent. Die geplante U 25-Reform der Bun-

desregierung hätte diese erfolgreichen Strukturen zerstört, daher bin ich
sehr erleichtert, dass unsere deutliche Kritik gehört wurde und die „Re-
form“ schlussendlich vom Tisch ist.“ So reagierte Landrätin Anna Keb-
schull jetzt auf die Nachricht, dass die Betreuung von arbeitslosen Ju-
gendlichen unter 25 Jahren nun doch bei den Jobcentern verbleibt und
nicht –  wie zuvor geplant – in die Zuständigkeit der Arbeitsagenturen
fällt. Zufrieden zeigte sich auch MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers
über die gute Nachricht aus Berlin: „Seit Juli haben wir um den Fortbe-
stand unserer Aufgabe für die jungen Menschen im Landkreis und de-
ren Zukunft bangen müssen. Dieser rein aus finanzpolitischen Gründen
geplanten Reform haben wir uns mit Erfolg im Schulterschluss mit un-
seren Partnern entschlossen entgegengestellt.“ 
Die Bundesregierung hatte geplant, die Vermittlung und Betreuung der
Bürgergeldbeziehenden unter 25 Jahren ab 2025 von den Jobcentern
auf die Arbeitsagenturen zu
übertragen. Bundesweit wären
rund 700.000 junge Bürgergeld-
beziehende, im Landkreis Osna-
brück 1.500 junge Hilfeempfän-
ger, betroffen gewesen. Die Re-
form hätte nicht nur einen
Wechsel von einem steuerfinan-
zierten in ein beitragsfinanzier-
tes System bedeutet, wie Lars
Hellmers erklärte: „Durch die
Zuständigkeitsverlagerung wä-
ren die Wege für die jungen
Menschen deutlich länger ge-
worden, da sie für den Bezug
des Bürgergeldes weiterhin zum
Jobcenter, für die Betreuungs-
und Vermittlungsleistungen je-
doch zur Arbeitsagentur hätten
gehen müssen. Dies hätte zahl-
reiche Betreuungsabbrüche und
damit negative Folgen für die
wirtschaftliche und soziale Zu-
kunft der Jugendlichen gehabt.
Wir können es uns aber nicht
leisten, diese jungen Menschen
im Dschungel der Zuständigkei-
ten zu verlieren.“ 
Vor diesem Hintergrund schloss
sich die MaßArbeit nicht nur der
Kritik des Deutschen und Nie-
dersächsischen Landkreistages
und zahlreicher Verbände an,
sondern brachte auch eine eige-
ne Kampagne in den sozialen
Medien an den Start. In den ver-
gangenen Wochen machten vie-
le Partner ihrem Unmut über die
Pläne auf dem von der MaßAr-
beit in Kooperation mit dem
Landkreis Osnabrück ins Leben
gerufenen Instagram-Kanal
#dein_jobcenter sowie über
Twitter Luft. „Der große Zu-
spruch, den wir dort von vielen
Seiten erfahren haben, hat uns
stark beeindruckt und immer
wieder darin bestärkt, gemeinsa-
men Widerstand zu demonstrie-
ren. Viele andere Jobcenter
deutschlandweit und Menschen
aus Politik und Wirtschaft sind
uns in den sozialen Medien ge-
folgt. Allein in den vergangenen
Wochen haben wir quasi aus
dem Nichts 279 Unterstützer ge-
nerieren können.“ 
Dieser Erfolg ist nach den Wor-
ten von Hellmers insbesondere
auf die bewährten Strukturen im

Landkreis Osnabrück sowie
auf die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit Partnern
aus dem sozialen, kommu-
nalen und politischen Be-
reich, aber auch aus den
Unternehmen zurückzufüh-
ren. „Es macht uns stolz,
dass sich viele von ihnen so
vehement zu Wort gemeldet
haben, um deutlich zu ma-
chen, wie wichtig ihnen die
Arbeit des Jobcenters aus
persönlicher Erfahrung ist.
Dafür möchte ich ausdrück-
lich meinen Dank ausspre-
chen.“ Auf dem Instagram-
Kanal #dein_jobcenter wer-
den die Statements weiter-
hin veröffentlicht. Darüber
hinaus informiert die Maß-
Arbeit dort über ihre Arbeit, Veranstaltungen und vieles mehr.  
Auch für die Mitarbeitenden der MaßArbeit im U25-Bereich sei die
Zeit nach dem Bekanntwerden der Bundespläne anstrengend gewesen,
berichtete Lars Hellmers. „Jetzt können wir alle zum Glück wieder auf-
atmen und auch in Zukunft wie gewohnt mit unseren ganzheitlichen
Leistungen für die Jugendlichen da sein. Wir bleiben dran.“  

Die Betreuung arbeitsloser junger
Menschen unter 25 Jahren im Landkreis
Osnabrück wird nach der Entscheidung
der Bundesregierung nun doch weiter-
hin von dem Jobcenter der MaßArbeit

sichergestellt. 
Foto: Uwe Lewandowski / MaßArbeit
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Dramatisch: Die unaufhaltsame 
Flächenversiegelung – Schottergärten und die

Ableitung des Niederschlagswassers – 
auch im „Wittlager Land“

Immer mehr landwirtschaftliche Nutzflächen werden umgewandelt
in „Bau- und Gewerbeflächen“. Durch die starke Zuwanderung
wächst die Bevölkerung und jährlich sollen bundesweit 400.000
Wohnungen neu errichtet werden. Neue Gewerbeansiedlungen sind
in den Gemeinden willkommen, dies wegen der Gewerbesteuer und
der Arbeitsplätze. Wachstum ist das Zeichen des Fortschritts. Aber
was ist die Kehrseite dieser Medaille?
Die Wohngrundstücke für Ein- und Zweifamilien-Wohnhäuser wer-
den immer kleiner, früher vielleicht 800 m² mit großem Garten, auf-
geteilt in den Vorgarten und rückwärtigen Garten mit Obstbäumen,
Stauden, einem kleinen Gemüsebeet und Rasen. Heute tendieren
die Grundstücke unter 500 m², im Vorgarten ist das „Schotterbeet“
regenundurchlässig angelegt, die befestigten Stellplätze für die Fahr-

zeuge vor den Garagen, im Garten die große befestigte Terrasse und
vielleicht noch 50 m² nicht versiegelter Rasenfläche, hier kann noch
etwas Niederschlagswasser im Boden versickern, aber nur marginal.
Von allen anderen befestigten Flächen gelangt das Niederschlags-
wasser in den Regenkanal, vielleicht auch von der Drainage für ei-
nen Keller, sofern es diesen noch gibt. Die Siedlungsstraßen und
Gehwege sind wasserundurchlässig. Bei einem kräftigen Nieder-
schlag gelangen so geschätzt 80 % des Regenwassers in den Regen-
kanal – für das menschliche Auge fortan unsichtbar – und von dort
z.B. in die Hunte als Vorflut.
Experten befürchten, dass in manchen Regionen das Trinkwasser
knapp werden könnte. Die Bohrungen der Wasserwerke müssen im-
mer tiefere Wasserschichten im Erdreich anzapfen, um den anstei-
genden Trinkwasserbedarf für die wachsende Bevölkerung zu de-
cken.
Schottergärten gibt es in allen neueren Wohngebieten im „Wittlager
Land“. Die Bildausschnitte sind bewusst so gewählt, dass weder
Straße noch Hausnummer wiedererkennbar sind und sich kein An-
lieger diskriminiert fühlen dürfte. Ein klassischer Schottergarten bes-
teht aus mehreren Schichten im Aufbau, einer wasserundurchlässi-

gen Folie, die verhindert,
dass Kraut wurzeln kann
und oberflächlich sichtbar
wird. Meist kann das Nie-
derschlagswasser hier
nicht versickern aufgrund
der starken Verdichtung.
Die steinige Packlage
speichert lange die Son-
nenwärme, wie Experten
herausgefunden haben, so
dass die ohnehin mit viel
Stein und Beton auf engs-
tem Raum verdichteten
Baugebiete sich stärker
aufheizen als Bereiche, in
denen Bäume und Sträu-
cher für einen Temperatur-
ausgleich sorgen.
Jüngst hatte ich in einem
Beitrag über den Wild-
wuchs der hohen Metall-
gitterzäune mit Folien-
Sichtschutz geschrieben
und dabei „Steingärten“
erwähnt.

Der anerkannte Naturwissenschaftler Dr. Wonneberger wies auf die
sprachliche Ungenauigkeit hin – gemeint waren wegen ihrer negati-
ven Wirkung natürlich die klassischen „Schottergärten“. Einige Find-
linge oder eine Beet-Einfassung mit einer Trockenmauer aus Bruch-
steinen sind nicht gemeint.
Nach § 9 Abs. 2 der Nieders. Bauordnung heißt es: „Die nicht über-
bauten Flächen der Baugrundstücke müssen Grünflächen sein, so-
weit sie nicht für eine andere zulässige Nutzung erforderlich sind.“
Es heißt im Gesetz „müssen“ – nicht können und andere zulässige
Nutzung wären z.B. der Kleinkinderspielplatz oder die erforderli-
chen Einstellplätze.
Der Landkreis Osnabrück als Bauaufsichtsbehörde könnte diejeni-
gen Grundstückseigentümer auffordern, die Schottergartenflächen in
„Grünflächen“ vollständig umzuwandeln. Für die Grundstücksflä-
chen, die versiegelt sind oder werden, berechnet der Wasserverband
Wittlage in den Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln je
m² versiegelter Fläche eine jährliche Gebühr von 0,22 Euro/m². War-
um: Der Wasserverband baut und unterhält die jeweiligen Regenka-
näle. Bei z.B. 400 m² versiegelter Grundstücksfläche eine jährlich
Einleitungsgebühr von 88,00 Euro. Werden nachträglich Flächen auf
den Grundstücken versiegelt, so dass das Niederschlagswasser übli-
cherweise hier nicht ver-
sickern kann, und wird
diese Veränderung dem
Wasserverband nicht
mitgeteilt, stellt dies
eine Ordnungswidrig-
keit dar, die mit einer er-
heblichen Geldbuße ge-
ahndet werden könnte.
Je mehr versiegelte
Grundstücksfläche, je
höher der jährliche Ein-
leitungsbeitrag. Dies er-
gibt sich aus der Abwas-
serabgabensatzung des
Wasserverbandes Witt-
lage in der Fassung vom
1.1.2022.
Die Anlieger in Wittlage
waren in manchen Be-
reichen bei Starkregen-
Ereignissen mit Rück-
stau-Folgen im
Schmutz- und Regenka-
nal konfrontiert, wenn
die jeweiligen Anschlüs-
se unter der Rückstau-
Ebene lagen, also im
Kellergeschoss. Vor Jahr-
zehnten galt ein Keller-
geschoss noch als sinnvoll, bei einer Ölheizung für die Heiztanks, es
gab den Waschkeller, die Dusche im Keller. Bei einem Starkregen-Er-
eignis läuft bei den Luftöffnungen der Kanalschächte in den Straßen
Niederschlagswasser in die Kanalsysteme. Die Rohrleitungen sind
womöglich bald randvoll und das Wasser sucht sich dann einen
„Fluchtweg“, etwa in die privaten Keller. Der Wasserverband weist
auf diese Gefahr hin und empfiehlt Betroffenen, etwa automatische
Rückstauklappen einbauen zu lassen.
Warum jetzt die neuen groß dimensionierten Rohrleitungen? Es fällt
immer mehr Niederschlagswasser auf den versiegelten Grundstü-
cken und Verkehrsflächen an, das nicht im Boden versickern kann,
sondern wenige Sekunden später über den Regenkanal in die Vor-
flut, hier meist die Hunte, eingeleitet wird. Als langfristige Folge,
dass die Grundwasserstände absinken und dass das Trinkwasser
knapp werden könnte.
Die Landschaft wird so täglich um hunderte Quadratmeter versie-
gelt, die Schottergärten beeinflussen das Mikroklima in den verdich-
teten Wohnquartieren – und das Regenwasser wird über die Hunte
letztlich ins Meer geleitet, geht dem Grundwasser verloren. Diese Er-
kenntnisse sind nicht neu, jeder Betroffene kann auf seinem Grund-
stück Zeichen setzen. Und die Kommunen sollten mit Bedacht und
Rücksichtnahme durch die Bauleitplanung landwirtschaftliche Nutz-
flächen verbrauchen. Da demonstrieren Menschen ganz abstrakt für
den Klimaschutz, aber nicht im eigenen Wohnquartier und die Bau-
behörden verzichten auf jegliche Kontrollen, weil das Personal fehlt.
So setzen sich die Fehlentwicklungen von Grundstück zu Grund-
stück fort. Erst waren es die negativen Kirschlorbeerhecken, dann die
sehr hohen Stabgitterzäune mit Plastikbändern, hier entfällt der jähr-
liche Heckenschnitt. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Ver-
eins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4.
Heitmatgeschichte - Lebensschicksale von Menschen im zeitgeschichtli-
chen Rückblick“

Ein Schottergarten, optisch sehr gepflegt, evtl. „versiegelt“ und im
Sommerhalbjahr eine starke Erwärmung und Beeinflussung des 

Mikroklimas

Ein langes Reihenhaus – sauber gepflastert
bis an die Hauskante und für die Einstell-

plätze, das Niederschlagswasser läuft
vollständig in den Regenkanal ein, 
Versickern auf dem Grundstück: 

Fehlanzeige.

Die Anlieger der Bahnhofstraße in 
Wittlage sind aktuell Zeuge einer Tief-
baumaßnahme, bei der der Regenkanal

mit einem größeren Rohrquerschnitt 
erweitert wird. 

Fotos: Eckhard Grönemeyer
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Herbst für Feinschmecker/-innen: 
vhs liefert neue Ideen und Rezepte 

für die kalte Jahreszeit 
Bad Essen/ Belm/ Bersen-
brück/ Bissendorf/ Bram-
sche/ Fürstenau. Der
Herbst ist da und mit ihm
buntes Gemüse aus dem
heimischen Garten, wie
Kürbis, Wurzelgemüse

und Kohl. Wie sich mit solchen saisonalen Zutaten le-
ckere (vegetarische) Menüs zubereiten lassen, lernen
Teilnehmende im November in diversen Kochkursen der
Volkshochschule Osnabrücker Land (vhs). Weitere kuli-
narische Angebote aus dem Programm laden Interessier-
te dazu ein, unterschiedlichste Länderküchen kennen-
zulernen oder sich bereits auf das Weihnachtsfest ein-
zustimmen. 
Vegetarisch oder vegan kochen 
Der regionale Erntekalender bietet im Herbst eine Un-
menge an leckeren Gemüsesorten. Warum also nicht
aufs Fleisch verzichten? Die vhs liefert hierfür passende
Inspirationen und Kochideen. „Vegane und vegetarische
Gerichte“ (Kursnr.: 232-060311), die mit saisonalen und
regionalen Zutaten zubereitet werden, stehen so z. B.
am 09.11. in Bissendorf auf dem Menüplan. Mehr über
die „Multitalente Hülsenfrüchte“ (Kursnr.: 232-050333)
und ihre Variationsmöglichkeiten in der pflanzlichen
Küche erfahren Interessierte am 09.11. in Belm. Für Ab-
wechslung auf dem Teller sorgen Kreationen der indi-
schen Küche. Am 14.11. sind alle Veggie-Liebhaber/-in-
nen im Rahmen des Online-Kurses „Vegetarisch indisch
kochen am eigenen Herd“ (Kursnr.: 232-300302) einge-
laden, in der heimischen Küche zu schnippeln und un-
ter virtueller Anleitung unter anderem ein buntes Papri-

SG Wimmer / Lintorf
Ergebnisübersicht 

& Vorschau

Ergebnisse Jugend:
05.10.23 JSG Hankenberge/Borgloh E1 - JSG Wimmer/Lintorf E1 

5:0
JSG Wimmer/Lintorf A1 - 
JSG Buer/Riemsloh/Westerhausen A1 0:2

06.10.23 JSG Kalkriese/Venne D-Juniorinnen - 
JSG Wimmer/Lintorf D-Juniorinnen 0:1
JSG Wimmer / Lintorf E2 - JSG Kalkriese/Venne E1 0:4
JSG Hankenberge/Borgloh/Kloster Oesede E-Juniorinnen
JSG Wimmer/Lintorf E-Juniorinnen 5:0

Vorschau Jugend:
14.10.23 11:30 Uhr JSG Wimmer/Lintorf D1 - 

JSG Lechtingen/Wallenhorst D1
17:00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf A1 - 
                JSG Borgloh/Hankenberge/Kloster Oesede/Harderberg A1
15.10.23 13:00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf E-Juniorinnen - 

TSG Burg Gretesch E-Juniorinnen
Ergebnisse Herren:
07.10.23 SG Wimmer/Lintorf II - SuS Vehrte I 7:1
08.10.23 SG Wimmer/Lintorf III - FC Sultan Spor II 2:3

TV 01 Bohmte I - SG Wimmer/Lintorf I 1:1
Vorschau Herren:
13.10.23 20:00 Uhr Bippener SC - SG Wimmer/Lintorf I

TuS Haste 01 I - SG Wimmer/Lintorf II
15.10.23 11:30 Uhr FC SW Kalkriese III - 

SG Wimmer/Lintorf III  

ka-Kichererbsen-Curry zuzubereiten. 
Von italienischen Köstlichkeiten 
bis zum marokkanischen Minztee 
Safran, Zimt, Kurkuma oder Kardamom – virtuos kommen kostba-
re Gewürze in der marokkanischen Küche zum Einsatz. Wer die
orientalischen Gewürze des Morgenlandes in die eigene Küche
bringen möchte, ist in den Kochkursen „Marokkanische Küche“
(Kursnr.: 232-190326) am 09.11. und „Couscous“ (Kursnr.: 232-
190328) am 16.11. in Bersenbrück genau richtig. Nicht weniger
intensive und aromatische Geschmackerlebnisse versprechen kuli-
narische Reisen nach Äthiopien (am 18.11. in Bramsche, Kursnr.:
232-080359), Ecuador (am 22.11. in Bad Essen, Kursnr.: 232-
010305) und Bulgarien (am 28.11. in Bramsche, Kursnr.: 232-
080362). Italienische Köstlichkeiten abseits von Pizza und Pasta
werden zudem am 04.11. in Bersenbrück kreiert (Kursnr.: 232-
190325). 
Weihnachten kann kommen 
Wer frühzeitig gerüstet sein möchte, um an Weihnachten einen
echten Festtagsschmaus auf den Tisch zu zaubern, findet im vhs-
Programm Angebote zur optimalen Vorbereitung. Ob Ideen für ein
„Vier-Gänge-Menü und mehr“ (16.11. in Berge, Kursnr.: 232-
200326) sammeln oder bei der „Generalprobe Weihnachten“
(08.11. in Belm, Kursnr.: 232-050339) raffinierte Rezepte bereits
probekochen, unter fachkundiger Anleitung kochen die Teilneh-
menden festliche Gerichte und erfahren ganz nebenbei Tipps und
Tricks, wie sie größere Dinner ohne Stress und Hektik meistern.
Auch darüber hinaus hält das Angebot Koch- und Backkurse be-
reit, die die Vorfreude auf das Fest der Feste steigern – vom „Fin-
gerfood für festliche Anlässe“ über die „Schokoladen-Werkstatt“
bis zu „Plätzchen, die wir lieben“. 
Anmeldungen sind stets bis eine Woche vor Kursbeginn möglich
und können z. B. online auf vhs-osland.de erfolgen. 
Bitte als Suchbegriff die Kurstitel oder Kursnummern eingeben! 
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Kirchliche Nachrichten
Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 

Unsere Gottesdienste: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst

17.00 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 15.10. 14.30 Uhr Gemeindekonferenz

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 15.10. 9.45 Uhr Hl. Messe, Mitgestaltung 
von Blasmusik

Di., 17.10. 8.00 Uhr Hl. Messe
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Sa., 14.10. 15.30 Uhr Tauffeier
So., 15.10. 9.15 Uhr Hochamt
Mi., 18.10. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 

8.30 Uhr Hl. Messe
Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro Öffnungszeiten: Mi. 9.00-12.00 u. 14.00-17.30 Uhr
E-Mail-Adresse:st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse:www.pfarreiengemeinschaft.org
Bitte vormerken: Terminänderung! 
Sonntag, 29.10. (!!), 16.30 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle;
anschl. Gräbersegnung. 18.00 Uhr Vorabendmesse mit Gedenken
an die Verstorbenen des vergangenen Jahres.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 14.10. 15.00 Uhr Trauung in der Kirche
So., 15.10. 8.30 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus 

10.00 - 11.30 Uhr Bücherei, Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe 

Di., 17.10. 18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus - entfällt 
Mi., 18.10. 15.30 - 17.00 Bücherei, Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus - entfällt

Do., 19.10. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus St. Michael
18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus

Fr., 20.10. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 15.10. 10.30 Uhr Gottesdienst - gestaltet von 
den KirchenvorsteherInnen, 
mit Posaunenchor;
Anschl. Suppe-Essen 
im Gemeindehaus

Mi., 18.10. 19.30 Uhr Frauentreff 
Do., 19.10. 17.00 Uhr Bibeltreff: Matth.-Evangel. Kap. 18, 15-20
Konzert in St. Thomas: So., 05.11.23, 18.30 Uhr: Der Kulturring
Bohmte lädt ein zu „Ein Abend mit Udo“: eine Live-Darbietung der
unvergesslichen Udo Jürgens-Hits von Christian Tobias Müller am Pi-
ano im Gemeindezentrum St. Thomas. Karten: Vorverk. 20,- €;   AK
23,- €; Karten gibt es auch im Gemeindebüro St. Thomas.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags von 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 14.10. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen
18.00 Uhr Hl. Messe

Di., 17.10. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB 
für Ukrainer u. Asylbewerber

Mi., 18.10. 8.30 Uhr Hl. Messe
8.30 Uhr Sprachkurs der KEB 

für Ukrainer u. Asylbewerber
Do., 19.10. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB 

für Ukrainer u. Asylbewerber
15.00 Uhr Offenes Café

Fr., 20.10. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB 
für Ukrainer u. Asylbewerber

Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

So., 15.10. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Annegret Westermann

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 13.10. 15 Uhr Kinderkirche im Garten der Grund-
schule Herringhausen mit Pastor 
Pöhlmann u. Natascha Asenheimer

Sa., 14.10. 18.00 Uhr Abendgottesdienst mit Pastor Pöhlmann
Mo., 16.10. bis Sa., 21.10. Konfi - Camp mit den 

Hauptkonfirmanden
Mi., 18.10. 15.00 Uhr Bibelkreis

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

So., 15.10. 10 Uhr Gottesdienst in Rabber 
mit Lektorin Heike Bödeker

Mo., 16.10. 15.00 Uhr Kaffeeklatsch in Barkhausen
ACHTUNG! Korrektur Termin:
Im Gemeindebrief hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen. Der Mär-
chenabend für Erwachsene findet am Sonntag, den 19. November
um 18 Uhr im Gemeindehaus Rabber statt. 

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 15.10. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen
Pastor i.R. Klaus Haasis

10 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Vormerken: Am 26. Oktober findet das nächste Männerfrühstück in
Rabber statt. Helmut Schnitker berichtet über seine Reise nach
Marokko. Interessierte können sich anmelden bei Josef Stallmann
oder im Pfarrbüro.
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Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

So., 15.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo
Mo., 16.10. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 17.10. 18.30 Uhr Hauskreis Salomon

18.30 Uhr Mädelshauskreis
19.30 Uhr Hauskreis Asshorn

Do., 19.10. 9.30 Uhr Krabbelgruppe
15.00 Uhr Reparaturcafé
19.30 Uhr Hauskreis Knochenwefel

Sa., 21.10. 10.00 Uhr Kinderfrühstück für Schulkinder
Tel. 05473-2139

Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 14.10. 10.00 Uhr Kinderkirche                  
17.00 Uhr Goldene Hochzeit

So., 15.10. 11.00 Uhr Gottesdienst 
(Lektorin Annegret Westermann)

Do., 19.10. 14.30 Uhr Basarkreis                                                    
19.00 Uhr „Frauen unter sich“: Bowling im 

Dersa Center Damme, mit anschl. Essen    
Sa., 21.10. 9.00 Uhr Frauenfrühstück
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.  

In Gedenken
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Eine Person der Zeitgeschichte

Drei Generationen der Adelsfamilie 
von dem Bussche-Hünnefeld in 

Harmonie unter einem Dach
Lene Freifrau von dem Bussche-Hünnefeld konnte im Sommer 2023 in
ihrer Heimat in Dänemark – hier wurde sie geboren und wuchs sie auf

 – bei guter Gesundheit ihr 80. Le-
bensjahr vollenden. Durch die Ehe-
schließung mit Bent Freiherr von
dem Bussche, der ebenfalls in Dä-
nemark geboren wurde und dort
aufwuchs – kam die Jubilarin mit ih-
rem Ehemann in das Wittlager Land,
weil der Verwandte und vorherige
Schlossherr Clamor Freiherr von
dem Bussche-Hünnefeld in seiner
Ehe kinderlos blieb. Für so eine alte
adelige Dynastie mit weitreichen-
den Besitzungen wird angestrebt,
im Falle der Kinderlosigkeit einen
Nachfolger aus der Verwandtschaft
zu finden, der dann den Adelstitel
und die damit verbundenen Rechte
und vor allem Pflichten in der
nächsten Generation übernimmt.
Lene kam folglich als junge Frau in
ein ihr noch fremdes Land und in
eine zunächst fremde Familie, im
Wittlager Jargon spricht der Volks-
mund von „Einheirat“. Für diejeni-
gen, die auf eine fremde Besitzung
einheiraten, war es früher nicht

ganz einfach sich zu behaupten, als eigenständige Person akzeptiert zu
werden. Dieses Schicksal teilte Lene von dem Bussche mit vielen ande-
ren Frauen, die etwa auf großen Bauernhöfen einheirateten. Aller An-
fang war für die junge Frau, die auch damals noch mit einem liebens-
werten dänischen Akzent
sprach, nicht einfach. Sie
bestand die Bewährungs-
probe und nach dem Able-
ben des früheren Schloss-
herren Clamor Freiherr von
dem Bussche stand Lene an
der Seite ihres Ehemannes
Bent, der dann Schlossherr
wurde. Gemeinsam wurde
der Schlossbetrieb bewirt-
schaftet, die umfangreiche
Bausubstanz unterhalten,
die Ländereien verpachtet.
Mit der Geburt der einzigen
Tochter Luise war der Fort-
bestand der Linie Hünnefeld
für die nächste Generation
gewährleistet. Wenn der
viele hundert Jahre zurück-
reichende Familien-Stamm-
baum betrachtet wird, so ist
das nachvollziehbare Bestreben, den Familienbesitz für die Zukunft zu
bewahren. Die Eltern Bent und Lene haben ihrer Tochter Freifrau Luise
von dem Bussche-Hünnefeld 1996 das Eigentumsrecht einvernehmlich
übertragen. Und Luise und Morton von dem Bussche haben wiederum
die Tochter Anna zur Welt gebracht. Die junge Frau, die hoffentlich ei-
nes Tages das Erbe ihrer Eltern antreten wird, studiert derzeit in New
York, dem „Big Apple“. So ist der Fortbestand für Schloss Hünnefeld

auch schon für die
nächste Generati-
on gesichert.
Der Außenstehen-
de denkt vermut-
lich, dass das Le-
ben der hiesigen
Adeligen nur aus
Vergnügen und
Freizeit besteht.
Dies wäre eine
krasse Fehlein-
schätzung. Allein
der Unterhalt der
baulichen Anlagen
erfordert enormen
organisatorischen
und finanziellen
Einsatz. Der Ehe-
mann von Luise,
Morton, auch mit
skandinavischen
Wurzeln, der als
erfolgreicher
Schiffsreeder ar-
beitet. Das Ehe-
paar Morton und
Luise von dem
Bussche haben gemeinsam viele finanzielle Mittel für den Erhalt der
Schlossanlage aufgewendet.  Freifrau Lene von dem Bussche, die jetzt
ihren 80. Geburtstag im Kreise von Freunden und Bekannten im gro-
ßen Kaminzimmer des Rentei-Gebäudes mit einer dänischen Kaffeeta-
fel nachfeiern konnte, ist eine überaus warmherzige Frau ohne jegli-
ches Imponiergehabe, was einigen Adeligen in der Regenbogenpresse
nachgesagt wird. Lene ist sehr bodenständig, sie ist im Wittlager Land
vollständig angekommen. In einem Gespräch sagte sie: „In der Familie
von dem Bussche-Hünnefeld hatten wir als „Ausländer, Eingeheiratete“
anfangs einen schweren Stand, doch die Menschen in den Dörfern

rund um Bad Essen haben meinen Mann Bent und mich
sofort freundlich und ohne jeglichen Vorbehalt aufgenommen. Dies
war zu manchen Zeiten wohltuend und Freundschaften und Bekannt-
schaften haben die Jahre überdauert. Schloss Hünnefeld und Bad Essen
sind meine Heimat.“
Freifrau Lene von dem Bussche war stets froh und dankbar, dass ihre
Schwester Ilse Heide viele Jahrzehnte an ihrer Seite wirkte; sie wohnt
in einem eigenen kleinen Anwesen im Schlosspark und sie bewirt-
schaftet das Cafe „Alte Rentei“, ein Geheimtipp für Gäste aus der Regi-
on.
Für ihre Geburtstagsnachfeier hatte Lene Freifrau von dem Bussche ei-
gens Torten nach original dänischen Rezepten gebacken und das Kü-
chenteam sorgte für weiteren Gaumenschmaus, etwa leckere Lachs-
schnittchen. Die Atmosphäre des großen Kaminzimmers übertrug sich
auf die Stimmung. Die Außenwände mit Bruchsteinmauerwerk mit run-
den Abdeckungen, die fünf großen ursprünglichen Deckenbalken, aus
statischen Gründen vom Obergeschoss mit Eisenträgern unsichtbar
verstärkt, die Sprossenfenster und Türen – eine Augenweide, dies ne-
ben dem Büffet und den illustren Gästen.
Neben vielen Blumengeschenken waren die guten Wünsche für das
weitere Wohlergehen und der Gesundheit der Jubilarin sehr willkom-
men. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Ver-
eins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „17.
Personen der Zeitgeschichte im "Wittlager Land"

Lene Freifrau von dem Bussche-
Hünnefeld, vital und bei guter

Gesundheit jetzt im 80. Lebens-
jahr. Fotos: Eckhard Grönemeyer

Zwei Schwestern, die sich mögen und die sich ein 
Leben lang in Freundschaft verbunden waren, 

von links Ilse Heide und 
Lene Freifrau von dem Bussche-Hünnefeld

Dänische Kuchenspezialitäten, edler Kaffee aus den Presskannen, 
Tee und Lachs- und Fischbrote, teils von Lene Freifrau von dem 

Bussche selbst gebacken.

Luise von dem Bussche mit Ehemann Morton und
dem jüngsten Gast auf der „Geburtstagsfeier“ –
also nicht der künftige Schlossherr im Arm der
kinderfreundlichen Luise, die auch das Patronat
für die Kirchengemeinde St. Nikolai Bad Essen

ausübt.

Luise Freifrau von dem Bussche servierte ihren Freunden
und Gästen einen edlen Tropfen als Aperitif.
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten, 
auch Montage 1-2 Fam.-Haus.

Tel. 0163-9099525

BAUMFÄLLUNGEN aller Art
Natürlich auch möglich,
WURZELFRÄSEN und Entsorgung
Egal, wo der Baum steht 
und wie groß er ist. Tel. 0177-2738745

oder 0160-92708827

Abverkauf bei Intergros
in Bohmte,  Industriestr. 30

Wir schließen nach 38 Jahren, 
daher verkaufen wir unsere qualitativ

hochwertigen Blockhäuser etc. 
zum Selbstabbau

am 13.-14.10.23,  10-17 Uhr. 
Tel. 0151-61553083 o. 05471-9513609

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

GESUCHT
LKW-FAHRER  2-3 mal die Woche
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Aushilfe f. Montagetätigkeiten
REIFEN KLAUSMEIER - Bad Essen             

Tel. 05472-6565 o. 0179-1420888

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Gesucht wird ein gepflegter
agiler Mann,  evtl. rüstiger Rentner, 
der meinen Garten pflegen und
anfallende Hausmeistertätigkeiten 
übernehmen möchte.  Tel. 05471-2782 

AB

Wir kaufen Altes u. Antikes
Sie müssen einen Haushalt auflösen,
Geerbtes gut verkaufen,
Schätze vom Dachboden oder aus der
Schmuckschatulle zum top Preis ver-
äußern?  Sammlerclub Stemwede

Tel. 05474-537 oder 01523-4590606

Erfolgreicher Immobilienmakler, 
abschlusssicher, Rentner, möchte sein
Wissen noch gerne weitergeben. 

Kontakt: 0175-6093507

Bad Essen - Rabber,  4 Zi., Kü., Bad, 
gr. Flur,  gr. Südbalkon,  im 1. OG, 
sep. Eingang, Altbau-Whg., KM 540 €, 
ca. 120 qm. Tel. 0152-53236173

YOGA-KURSE ab November
im YOGA-NEST - Hunteburger Str. 6
Mo & Mi 9-10.30  //  Di 17-18.30 Uhr
Mi 18-19.30 Uhr

Info & Anmeldung:  Ulrike Koch
Mobil: 0171-3504870

meinyoga-ulrikekoch@posteo.de

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Schnitt,  Rodung,  Fällung, 
Ganzjahresgartenpflege, 

alles auch mit Entsorgung: 
Gartengestaltung Heiko Wloch, 

Tel. 05472-5200

LUST auf frisches, ungespritztes
GEMÜSE,  z.B. Salate, Grünkohl,  
Bohnen, Kürbis u.v.m.?
Fahrmeyer,  Hüseder Str. 143,  B.E.

Tel. 0177-5020724 o. 05472-3237

Putzhilfe für privat gesucht
1x die Woche 4 Std. 
mögl. am Freitag zw. 10 - 17 Uhr 
flex.                      Tel. 05473-9599199

Zuverlässige Hilfe für
unseren Haushalt 
1x wöchentl. 3 Std. gesucht.

Tel. 0173-2767465

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de
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1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:  Mathematik,
Deutsch, Englisch, Französisch und
Latein. Von der Grundschule 
bis zum Abitur. Tel. 0170-4189605

ELEKTROSCHROTT - Schrott 
Töpfe - Pfannen usw., 
keine Gefrier-Sachen, 
keine alten Fernseher,  hole alles ab. 

Tel. 0176-24687610

GUTER SCHLAF IST MAßARBEIT!
Wir führen alles
für Ihren Wohlfühlschlaf! 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Zweifamilienhaus in Bad Essen,
175m2 Wfl., 827m2 Grdst., EG 4ZKB,
G-WC, Terrasse, OG 4ZKB, 300000 € 

koetting@t-online.de
Details: Kleinanzeigen.de

ID 2549969769 - keine Makler
Suche Hilfe für den Garten: 
Rasen mähen usw. 
Alle 14 Tage nach Vereinbarung. 
Bohmte-Mitte Tel. 05471-2364

Büro / Verwaltung 
Minijob gesucht. 

Tel. 0170-5662677

Wegen Todesfall gibt es eine 
HAUSHALTSAUFLÖSUNG 
am Samstag, dem 14.10. und

Sonntag, dem 15.10.23
von 11.00 - 19.00 Uhr

z.B. Buffetschrank,  Jagdschrank,
Vitrinen,  Bilder,  Figuren 

und viele Deko-Sachen
Große Heide 19,  Ostercappeln, 
bei Ebeling,  Tel. 0176-64937298

KAMINHOLZ,  frisch oder trocken 
Verschiedene Sorten und Längen 
Anlieferung möglich 

Tel. 0160-92708827

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

Michelin Winterreifen für VW Golf 
auf Stahlfelgen,  guter Zustand, 
205/55 R 16,    49,- €/Stck.

Tel. 0175-6093507

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Venne

Tel. 0171-4970327

Zur kalten Jahreszeit: Wela-Suppen !

Frisches Rindfleisch am 25.11.2023!

FR: 15-19 Uhr
SA: 08-13 Uhr

und nach telefonischer Absprache

NEU!!!!  Neben dem „Eierschrank“
steht jetzt ein SB Häuschen 

mit Geschenkideen 
- handgemacht bei Charlyn -

Hilfe für leichte Gartenarbeit
1-2 Stunden vormittags in Venne
gesucht. Tel. 0152-55285770

Komm‘ mit uns die Matte und
praktiziere HATHA YOGA.
Neuer Kursstart ab 24.10.23,
18:00 - 19:30 Uhr
in Bad Essen/Harpenfeld.

Infos & Anmeldung unter
0176-24661732

Schöne 3 ZKB  Balkon,  80 qm, 
in Wehrendorf 
ab 01.11.2023 zu vermieten.

Tel. 0160-2969441

E-BIKE „Prophete“   Bj. 2020
Damenmodell  28“  Alu,  Mittelmotor,
7Gang mit Rücktritt,  2 Handbrs.
Neupreis: 1656 €    für 800 € 
zu verkaufen.   Tel. 05471-523

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

TFA oder Jemand mit Erfahrung
aus der Tierarztpraxis für 2 Monate
gesucht.  Vollzeit,  ab sofort. 

Tel. 0171-8396094
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Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

Haus, Bauernhaus, Kotten 
zum Kauf gesucht. Gerne Alleinlage 
in und um Herringhausen. 
Ab Frühjahr ‘24,  Umkreis 15 km. 

Tel. 01522-1862948

HEBAMME bietet:
Geburtsvorbereitung in Bad Essen
ab 21.11.23 - 30.01.24 und
06.02.24  - 26.03.24
Wochenbettbetreuung.

Info: B. Contzen,  Tel. 0177-6833349

Reinigungskraft für freundl. 
Familie mit Hund gesucht. 
Minijob-Basis.  Gerne vormittags. 
Aufgaben: Putzen + Bügeln. 

Tel. 0152-23620280 abends
oder WhatsApp

Zuverlässige polnische Frau 
betreut Senioren,  unterstützt 
bei der Pflege und führt den
Haushalt. Tel. 0163-5173050

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

HUNDEHALTER  AUFGEPASST !
Die letzten Welpen- & Rüpelkurse
für dieses Jahr starten Mitte Oktober.
Nur mit Voranmeldung,  
begrenzte Teilnehmerzahl.  

Infos unter: www.dog2unit.de
oder Mobil: 0152-33914091    

DOG 2Unit in Bad Essen

Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941

Quitten-Annahme 
für Lohnmost oder Ankauf:
SA 14.10.23 + SA 21.10.23

9 - 12 Uhr     
Lammersiek – Gartenstr. 60 – BE

Tel. 05472-2120

KINDERYOGA IN KL. GRUPPEN
DO;  FR;   4-7 J.    14:30 - 15:30
DO;  FR;   8-12 J.  15:45 - 16:30

kinderyoga.betke@gmx.net
I. Betke   Tel. 0157-82821199

Suche Minijobber (m/w/d)
für mein Gartenpflegegewerbe

Tel. 0176-32631171
N.Staas-Johann@web.de

Erstbezug einer 3 oder 4
Zimmerwohnung in einem 
Effizienzhaus in Stirpe. 

Bei Interesse: 0151-18845604

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Ausführung von Pflasterungen
aller Art,  auch maschinelle

Großflächenverlegung.
Gartengestaltung Heiko Wloch, 

Tel. 05472-5200

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516
FORTMANN  &  KÖSTER

Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Es sind noch PLÄTZE
in unseren PONYREITSTUNDEN
für KINDER ab 4 Jahren frei. 

Nähere Infos u. Termine unter: 
0174-5366062 

+ www.integrativerreiterhof.de 

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Schöne Erdgeschosswohnung
in Stemwede-Wehdem, 2-Zi., 90 m2,
mit kontrollierter Be- und Entlüftung.
Terrassen- u. Gartennutzung, 
Tierhaltung nicht möglich. 
KM 585 €,  NK 215 €

Tel. 0171-7478811
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Rentner sucht eine Tätigkeit 
als Fahrer im Behindertenbereich 
oder Seniorenbetreuung. 

Tel. 0176-54890085

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877Bohmte:  Helle, moderne Wohnung
OG,  ruhige zentrale Lage,  3 ZKB,  
Gäste-WC,  großes Loft,  2 Balkone,  
84 qm,  ab Nov. ‘23 oder später
zu vermieten,  Stellplatz.  510 € KM +
NK,  3 MM Kaution,  keine TH.  

Tel. 0152-52970811
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Ein VORMITTAG auf dem PFERDE-
HOF. Wir bieten am 17.10. sowie am
24.10.2023 für Kinder von 6-12 J. ei-
nen Vormittag mit Frühstück, Basteln
und Ponyübungen von 9-13 Uhr an. 
Reiterliche Kenntnisse sind nicht er-
forderlich. Pferdehof Lorenz, 

Tel. 05472-815037

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

DCS CARAVANSERVICE
BAD ESSEN Euer Partner für Rep. 
& Umbauten an Reisemobil & WW.  
Z.B.: Solar,  Lithium & Batterien,  
Dachhauben & Fenster,  Gaspr. &
Gasanlagen,  Wasser,  Audio,  Video,
Elektrik, Mobil-Service und Beratung
für alle Hersteller! DCS:

AB 05472-81696-23 o. 0160-90106087

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

Treppenlift, neuwertig,
Montage möglich, mit Garantie.
Förderung Pflegekasse mögl.

Tel. 0163-5588420

G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

Suche:  E-Bikes
Tel. 01578-5740057

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Venne

Tel. 0171-4970327

Zur kalten Jahreszeit: Wela-Suppen !

Frisches Rindfleisch am 25.11.2023!

FR: 15-19 Uhr
SA: 08-13 Uhr

und nach telefonischer Absprache

NEU!!!!  Neben dem „Eierschrank“
steht jetzt ein SB Häuschen 

mit Geschenkideen 
- handgemacht bei Charlyn -

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner für Reifen,
Inspektion und Ölwechsel

www.reifenservice-vespermann.de

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Gartenarbeit in privatem 
Naturgarten,  Minijob geboten 
in Bad Essen / Wimmer. 

Mobil: 0151-61445756

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

TFA oder Jemand mit Erfahrung
aus der Tierarztpraxis für 2 Monate
gesucht.  Vollzeit,  ab sofort. 

Tel. 0171-8396094

Standbohrmaschine  neu
sowie eine Kappzugsäge und
Elektroschweißgerät zu verkaufen,
Preis VHS  Tel. 0176-22005959

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de
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Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Hochwertige Blockhäuser zum Selbst-
abbau!  Verkauf von Musterhäusern,

da wir schließen! 
Nutzen Sie die Chance 

und sichern sich noch ein qualitativ
hochwertiges Blockhaus. 

Intergros GmbH i.L., Industriestr. 30
49163 Bohmte,  Tel. 05471-9513609

oder 0151-61553083, 
bitte Termin vereinbaren!

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

Putzhilfe für privat gesucht
1x die Woche 4 Std. 
mögl. am Freitag zw. 10 - 17 Uhr 
flex.                      Tel. 05473-9599199

YIN-YOGA Auszeit im YOGANEST,
Hunteburger Str. 6 in Venne
am Sa, 11.11.23 von 14-17 Uhr
Stärkung & Erdung von Körper, 
Geist & Seele für den Herbst

Info & Anmeldung:  Ulrike Koch
meinyoga-ulrikekoch@posteo.de

Rechnen Sie mit dem Besten: 
Profitieren Sie von erstklassigen 

Einkaufskonditionen von z.B.
WPC-Materialien,  

keramischen Plattenbelägen und 
deren perfekter Verarbeitung. 

Gartengestaltung Heiko Wloch, 
Tel. 05472-5200, www.garten-wloch.de

Putzfee für Privathaushalt
zu sofort 1x wöchentlich 
3 Stunden gesucht

Tel. 0176-63808808

Stema Anhänger  750 kg  Hochplane,
145/80R13,  Tempo 100 km/h,  plus
Stützrad, Testsieger ADAC, umstän-
dehalber 875,- €  Tel. 0160-7644138

WALDBADEN - eine echte Wohltat. 
Das Erlebnis für Körper und Geist.
Wald tut gut.  Termin 15.10.2023,
10:00 Uhr  Anm.: 05472-73250  

Claudia Huge

Ab 1.11.2023 zu vermieten
in Bad Essen-Lintorf:  Fachwerkhaus
in zentraler Lage   4 ZKB,  Diele,
Scheune,  Garten.  Tel. 05742-3125 

oder 0151-27153472

Wiking + Siku LKW als Modell
größere Anzahl  wie Autokran  Bagger
ca. 30 Stück
Preis VHS  Tel. 0176-22005959

Wer hat Lust,  Heu für unsere Pferde
in Netze (2-4 kg) zu packen?   
2x wöchentlich 2 Std.  

Tel. 0173-2767465

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

Rentner sucht eine Tätigkeit 
als Fahrer im Behindertenbereich 
oder Seniorenbetreuung. 

Tel. 0176-54890085Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433
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Natürlich besser schlafen
So wird es eine gute Nacht

Im Schlaf sollen wir zur Ruhe kommen, doch Menschen mit Schlaf-
störungen können davon nur träumen. Sie schlafen schlecht ein und
wachen während einer ohnehin schon ruhelosen Nacht mehrmals
auf. Dauerhafter Schlafmangel kann sogar die Gesundheit gefähr-
den: denn dadurch steigt das Risiko für Herzerkrankungen und das
Immunsystem wird geschwächt. Einige Verhaltenstipps und
bestimmte Vitamine und Mineralstoffe können Abhilfe schaffen.
Kühl und dunkel
Die Basis für eine erholsame Nacht ist eine schlaffördernde Umge-
bung, die sogenannte Schlafhygiene. Zum Beispiel ist im Schlaf-
zimmer eine Raumtemperatur von 16 bis 18 Grad optimal. Bei
Dunkelheit wird das Schlafhormon Melatonin im Körper ausge-
schüttet – wir werden müde. Deshalb sollte so wenig helles Licht
wie möglich, auch von Laptop oder Smartphone, im Schlafzimmer
vorhanden sein. Ist das nicht möglich, kann das Tragen einer Schlaf-
maske helfen. 

Gesunde Schlummerhelfer 
Um besser ein- und durchschlafen zu können, sind bestimmte
Vitamine und Mineralstoffe hilfreich, die zum Beispiel für die Bil-
dung von Melatonin wichtig sind. Eine Vorstufe des Schlafhormons
ist die Aminosäure Tryptophan. Sie ist unter anderem in Milch ent-
halten. Dass heiße Milch (mit Honig) als Hausmittel gegen Einschlaf-
probleme gilt, ist wohl eher ihrer psychologischen Wirkung zuzu-
schreiben, denn 100 Milliliter Milch enthalten nur etwa 49 Milli-
gramm Tryptophan. Bei Schlafstörungen liegt die Einnahmeempfeh-
lung aber bei mindestens 250 Milligramm. Daher kann es sinnvoll
sein, die Aminosäure in Form eines Mikronährstoffpräparates einzu-
nehmen. Außerdem notwendig für die Produktion von Melatonin
sind Vitamin B6 und Magnesium. Bei Menschen mit Schlafstörungen
wird häufig ein Magnesiummangel festgestellt. 
Infos unter: www.vitamindoctor.com/Schlafstoerungen
Abendroutine
Achten Sie darauf, möglichst immer zur gleichen Zeit ins Bett zu ge-
hen. So bleibt die innere Uhr im Takt. Vielen Menschen fällt es
schwer, den Stress und die Sorgen des Tages hinter sich zu lassen.
Doch egal, wie viel Sie grübeln, Probleme lassen sich nicht im Bett
lösen. Wenn die Gedanken dennoch kreisen, kann es hilfreich sein,
sie vor dem Schlafengehen einmal aufzuschreiben, um Abstand zu
gewinnen. Auch Entspannungstechniken wie Autogenes Training
oder Meditation können helfen, zur Ruhe zu kommen. (akz-o)   

Foto: Gorodenkoff/stock.adobe.com/vitamindoctor.com/akz-o

Bevor die kalte Jahreszeit beginnt
Beim Herbstputz den Garten aufräumen

(djd). Mit kunterbuntem Laub und den letzten warmen Tagen des
Jahres macht der Herbst seinem Ruf als goldene Jahreszeit alle Ehre.
Gartenbesitzer können noch einmal die freie Zeit in der Sonne ge-
nießen und die Natur beim Übergang in ihre alljährliche Ruhephase
beobachten. Doch das grüne Refugium freut sich auch über einige
Pflegeeinheiten, bevor die kalte Jahreszeit beginnt. Im Folgenden
gibt es Tipps, wie sich Rasen, Gehölze und Hecken, aber auch Ter-
rasse und Gartenmöbel mit einem gründlichen Herbstputz auf den
nahenden Winter vorbereiten lassen.

Laubsammeln leicht gemacht
So schön das Herbstlaub an den Bäumen aussieht, auf dem Rasen,
auf Gartenwegen und der Terrasse ist es eher unerwünscht. Vor al-
lem auf Rasenflächen sollten die Blätter gründlich entfernt werden,
damit das Gras weiterhin genug Licht und Luft erhalten kann. Mit
der Harke ist das oft eine kräfteraubende Aufgabe. Deutlich schnel-
ler und bequemer geht das Laubsammeln mit nützlichen Gartenhel-
fern wie dem Saughäcksler vonstatten. Laub und Grünschnitt wer-
den zusammengepustet und anschließend aufgesaugt und kleinge-
häckselt - ob für den Kompost oder als schützender Belag für die
Beete. Stihl-Experte Jens Gärtner hat einen zusätzlichen Tipp für um-
weltbewusste Gartenbesitzer: „Als Winterquartier für Igel oder ande-
re Kleintiere kann man in einer stillen Ecke des Gartens eine Laub-
und Totholz-Ecke einrichten.“

Blitzsauber in die Winterruhe
Hochdruckreiniger sorgen schnell für saubere Verhältnisse auf der
Terrasse und den Gartenwegen. Auch die Gartenmöbel können nach
der Behandlung wieder neu erstrahlen, bevor sie zur Überwinterung
eingelagert werden. 
Ist der Herbstputz abgeschlossen, haben auch die Gartenhelfer
selbst etwas Pflege verdient. „Zunächst sollte man die Geräte säu-
bern, zum Aufbewahren eignet sich dann ein trockener, gut durch-
lüfteter Ort wie die Garage oder ein Gartenhäuschen“, erklärt Jens
Gärtner weiter. 
Tipp: Akkus aus den Geräten entnehmen und separat an einem wär-
meren Ort beispielsweise im Haus oder Keller aufbewahren. Frei-
zeitgärtner können die Winterpause zudem nutzen, um die Messer
ihrer Rasenmäher und Heckenscheren nachschärfen zu lassen. Fach-
händler bieten diesen Service an. Adressen finden sich in Region.

Ein Hochdruckreiniger entfernt Moos und andere Beläge auf den 
Gartenwegen und der Terrasse. Foto: djd/STIHL
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lange Klebefläche, die man zum besseren Halt mehrmals um einen
Finger wickeln kann. Für Fingerkuppen und Nagelverletzungen sind
speziell geformte Pflaster erhältlich. Wasserfeste Pflaster besitzen
eine wasserabweisende Beschichtung. Blasenpflaster sind meist in-
nen verdickt und bieten so einen sofortigen Druckschutz. Sprüh-
pflaster bilden einen wasserabweisenden Film und sind nur für nicht
infizierte Wunden geeignet. Die Apotheker:innen in den Apotheken
vor Ort beraten bei der richtigen Auswahl der Pflaster.
Die Grenzen der Wundversorgung zu Hause
Kopf- oder Gesichtsverletzungen und tiefe Wunden sollten von einer
Kinderärztin oder -arzt beurteilt werden. Dabei kann man, wenn nö-
tig, die Tetanusimpfung auffrischen lassen. Bei Tierbissen muss auch
über eine vorsorgliche Antibiotika-Therapie von der Ärztin oder dem
Arzt entschieden werden. Tiefe Schnitte betreffen unter Umständen
nicht nur die Haut, sondern auch Sehnen oder Nerven. Auch wenn
Anzeichen einer Infektion wie Schwellungen, Rötungen, großflächig
werdende Schmerzen oder Eiterbildung vorliegen, ist eine ärztliche
Abklärung notwendig.
Wenn eine Blutung nicht zu stillen oder man sich unsicher in der
Wundversorgung ist, sollte man den Rettungsdienst rufen. Große
Fremdkörper sollten vom Arzt entfernt werden.

Apothekenkammer Niedersachsen
Kleine Hautverletzungen bei Kindern

Tipps für die Wundversorgung
Hannover – Spielerisch lernen Kinder
die Welt kennen, und beim Toben
oder Klettern entstehen leicht kleine-
re Hautverletzungen. Was sollten El-
tern beachten, damit Wunden ihrer
Kinder schnell abheilen, ohne sich zu
entzünden? 

Die Apothekerkammer Niedersachsen gibt Tipps für die Wundversor-
gung bei verschiedenen Arten von Verletzungen, die im Leben der
Kinder häufiger vorkommen können.
Unterschiedliche Verletzungen
Im spannenden Alltag von Kindern, die die Welt entdecken, kann es
zu oberflächlichen Hautverletzungen wie kleinen Schnitten, Kratzern
oder Abschürfungen kommen. Eltern sollen diese kleinen Wunden
mit Wasser reinigen und anschließend mit einem Desinfektionsmittel
ohne Alkohol wie Octenidin oder Chlorhexidin desinfizieren. Da-
nach wird die Wunde mit einem Pflaster oder Verband abgedeckt.
Blutet die Wunde sehr stark, sehr lange oder ist sehr tief und klaf-
fend, sollte man eine Ärztin oder einen Arzt aufsuchen und abklären,
ob die Verletzung genäht werden muss.
Blasen und Verbrennungen
Kleinere Verbrennungen kühlt man zunächst bis zu zehn Minuten
mit handwarmem Wasser und deckt sie danach mit einem Pflaster
ab. Wenn eine große Fläche betroffen ist, sollte nicht gekühlt wer-
den, weil Unterkühlungsgefahr besteht. In diesem Fall müssen Eltern
den Rettungsdienst rufen oder das Kind in ein Krankenhaus bringen.
Bei Kleinkindern besteht Lebensgefahr, wenn acht Prozent der Kör-
peroberfläche betroffen sind! Ein Prozent Hautoberfläche entspricht
der Größe der Handfläche der betroffenen Person.
Blasen soll man möglichst nicht öffnen, sondern abdecken. Für beide
Arten von Hautverletzungen gibt es Hydrokolloid-Pflaster, welche
die Heilung durch ein optimales Wundklima fördern und nicht mit
der Wunde verkleben. Sie bieten einen zuverlässigen Schutz vor Kei-
men, fühlen sich angenehm an und verbleiben länger auf der Haut,
sodass eine unnötige Wundreizung unterbleibt. Sie sind atmungsak-
tiv und halten auch beim Duschen. Die Wundfeuchtigkeit von Bla-
sen und Verbrennungen wird durch das Spezialpflaster bis zur Hei-
lung reguliert. 
Gele und Salben für die Wundpflege
Hydrokolloid-Wundgele eignen sich gut zum Auftragen auf kleine
Wunden, direkt nachdem sie gereinigt wurden. In vielen Präparaten
enthaltene desinfizierende Wirkstoffe schützen vor Infektionen und
das Gel kühlt die Verletzung. Zusätzlich sollte die Wunde mit einem
Pflaster oder Verband abgedeckt werden. Während der Abheilungs-
phase und zum Massieren von Narben eignen sich Dexpanthenol-
haltige Salben.
Bunte, weiße und braune Pflaster 
Lustig bedruckte Kinderpflaster sind mehr als bunte Trostpflaster. Die
allermeisten besitzen eine hautfreundliche Klebeschicht und sind
leicht wieder abzulösen, sodass die Haut nicht unnötig gereizt wird.
Weiße, hautfreundliche Pflaster für Erwachsene haben ähnliche Ei-
genschaften und sind auch für Kinder geeignet. Die klassischen meist
braunen Pflaster mit einer starken Klebkraft führen eher zu Hautrei-
zungen und sind manchmal nur unter Schmerzen und mit verblei-
benden Kleberückständen auf der Haut abzulösen. Pflaster zum Ab-
schneiden in der gewünschten Größe ist vielfältig einsetzbar, aber an
den offenen Schnittstellen der Wundauflage können Keime und Ver-
unreinigungen eindringen. Für frische Wunden eignen sich daher
eher Strips oder einzeln eingeschweißte, sterile Pflaster mit vollstän-
digem Kleberand. Fingerpflaster haben an einer Seite eine besonders

Leserbrief
zum Baugebiet Klusweg, Bad Essen
Mehr Umweltschutz wagen

„Klare Mehrheit für Baugebiet beim Klusweg“ titelte das Wittlager
Kreisblatt nach der Ratssitzung vor wenigen Wochen.  Soviel Einig-
keit im Rathaus bietet eine gute Gelegenheit, parteiübergreifend zu
zeigen, wie ernst es der Gemeinde mit Klimaschutz, Nachhaltigkeit
und Naturverbundenheit ist. Wenn schon gebaut werden muss, dann
darf es dieses Mal gerne besser laufen als zuvor. Flächenversiege-
lung minimieren (und die Vorgabe auch durchsetzen), Solardach-
pflicht, Verzicht auf fossile Brennstoffe, Bepflanzung mit heimischen
Arten, Regenwasserzisternen - der Katalog der Möglichkeiten für
umweltfreundlicheres Bauen ist vielfältig und bislang ungenutzt. Es
liegt durchaus in Händen einer Gemeinde, derartige Vorgaben für
ein Baugebiet zu machen. Andere Kommunen machen vor, dass und
wie sowas geht.

Melanie Paetsch-Grave, Jonah und Hendrik Grave   

Lichtburg Quernheim
„Wochenendrebellen“

Die „Wochenendrebellen“ mit Florian David Fitz führen die Kino-
Hitparade in dieser Woche an.
Sie werden auch weiterhin in der Lichtburg Quernheim gezeigt. 
Am Freitag und Samstag wird nochmals „Oppenheimer“, der Film
um den Erfinder der Atombombe angeboten. 
Neu im Programm der zweifach oscargekrönte Film „The Whale“
und „Checker Tobi und die Reise zu den fliegenden Flüssen“.
Begleitend zur Stemweder Ausstellung „Einige waren Nachbarn“
wird am Sonntag um 11.00 Uhr und am Montag um 18.00 Uhr der
Film „Walter Kaufmann - Welch ein Leben“ gezeigt.

Landfrauenverein Altkreis Wittlage
Bei Anruf ... Betrug - Die Maschen 

der Telefonbetrüger
am Mittwoch, den 18 Oktober 2023
Beginn 14.30 Uhr, Gasthaus Beinker, 
Vennermoor
Die Trickbetrüger werden immer raffinierter.
J. Westerfeld vom PK Bramsche informiert über
die unterschiedlichen Varianten des Enkeltricks/der Schockanrufe,
aber auch über Haustürgeschäfte, Trickdiebstahl und falsche Ge-
winnversprechen. Es werden aktuelle Phänomene besprochen, Prä-
ventionsmöglichkeiten aufgezeigt und Fragen beantwortet.
Anmeldung bis zum 14.10.2023
bei Ulrike Wrasmann Tel. 0151/15 58 57 57  

Treffen der Selbsthilfegruppe 
Pflegende Angehörige

Osnabrück. Das nächste Treffen der Selbsthilfegruppe
Pflegende Angehörige findet am Montag, 16. Okto-
ber, von 15 bis 16.30 Uhr im Gemeindehaus der
Bonnus-Gemeinde, Obere Martinistraße 54, 49078 Osnabrück,
statt. An diesem Nachmittag soll das Jahresprogramm für 2024 ge-
plant werden und es sind auch weiterer Erfahrungsaustausch und
Gespräche geplant.
Gäste und Interessierte sind willkommen. Die Teilnahme ist kosten-
los. Um Anmeldung wird gebeten. Weitere Informationen und An-
meldung unter Telefon 0541/41789 und im Internet auf
www.pflegende-angehoerige-os.de unter „Aktuelles“.

Boßeln, Klönen und Spielen 
Am 11. November 2023 ist wieder Boßeln! Aber ACHTUNG, DAS
IST NEU! Der Treffpunkt ist um 14 Uhr bei Familie Steuwer in der
Bohmterheide! Für alle, die boßeln möchten, geht es direkt von dort
los auf einem kürzeren Rundweg. 
Alle, die nicht boßeln möchten, gehen auf die Diele zu einem ge-
mütlichen Klön- und Spielenachmittag. Bei schlechtem Wetter kom-
men bitte alle gleich auf die Diele.
Gäste sind herzlich willkommen! 
Anmeldungen bis Sonntag, 4. November 2023 bei Dieter Ellebrecht,
Tel. 05471-2819.
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Online-Regionalakademie Osnabrück 
Online-Veranstaltung „Ausbildungsregion

Osnabrück – Praxistipps für Berufs-
anfänger und deren Eltern“ 

am 07.11.2023 um 18:00 Uhr
Ob Schüler, Azubi, Student oder einfach nur junger Mensch, wenn
es um die berufliche Zukunft geht, muss ich wichtige Entscheidun-
gen fällen. Dann kommen die Fragen: Was will ich? Was kann ich?
Studium oder Berufsausbildung? Gibt es Karrieremöglichkeiten? Bin
ich gut genug? Halte ich das durch? Gibt es Hilfe und Beratung?
Frühzeitige praktische und betriebsnahe berufliche Orientierung ist
heute der Schlüssel zum Erfolg für einen gelungenen Berufseinstieg

und bildet die Brücke zwischen Schule und Beruf. In unserer Region
gibt es vielfältige und hilfreiche Möglichkeiten, die dabei helfen, die
richtige Wahl für die eigene berufliche Zukunft zu treffen.
Die Unterstützung junger Menschen und ihrer Eltern bei dieser wich-
tigen Weichenstellung im Leben ist wichtig für das Individuum, aber
gleichzeitig auch ein Element der Zukunftsentwicklung unserer Regi-
on, denn der Bedarf an Fachkräften ist groß und wird sich mit dem
demographischen Wandel noch weiter verschärfen. 
Auch auf Ebene  der EU wird diese Thematik mit dem ‚Europäischen
Jahr der Aus- und Weiterbildung‘ in 2023 aufgegriffen. Es soll den
EU-Bürgerinnen und EU-Bürgern Perspektiven für hochwertige Jobs
aufzeigen und helfen, den Fachkräftemangel zu beheben.
Fachkundige Referenten stehen für Impulsvorträge und anschließen-
de Diskussion mit den Teilnehmenden zur Verfügung: 
Susanne Steininger, Bereichsleiterin, MaßArbeit kAöR, Übergangs-
management Schule – Beruf, Landkreis Osnabrück
Dr. Maria Deuling, Internes Qualitätsmanagement und Controlling,
IHK Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim
Uwe Koch, Ausbildungsberater, Berufsbildung & Recht, Handwerks-
kammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim
Malte Kampmeyer, Bereichsleiter der Geschäftseinheit 2, Agentur für

Arbeit, Osnabrück
‚Die Online-Veranstaltung ist für
alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger unserer Region zu-
gänglich‘, betont Marga Pröhl,
Organisatorin der Veranstaltung.
Die Online-Regionalakademie
Osnabrück ist eine Plattform für

Information und Dialog zu Themen unserer Region, auf der jeder In-
teressierte willkommen ist, sich zu informieren, Fragen zu stellen
und mit den Experten in einen fachlichen Dialog einzutreten. 
Dr. Marga Pröhl, Initiatorin der Online-Regionalakademie Osna-

Calderone: Landesregierung setzt im 
Bereich Strafverfolgung die falschen

Prioritäten
Hannover, 04.10.23. „Von den vollmundigen Verspre-
chungen der Justizministerin, deutlich mehr Stellen im
Bereich der Justiz zu schaffen, bleibt im aktuellen Haus-
haltsentwurf der rotgrünen Landesregierung nicht mehr
viel übrig. Vor allem im Strafvollzug wird die Arbeitsbe-
lastung deutlich steigen. Aktuell warten 68.000 offene Er-
mittlungsverfahren auf die Bearbeitung. Dies geht voll
zulasten der im Strafvollzug tätigen Bediensteten”, so der
justizpolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion Christian Calde-
rone. “Außerdem setzt der Haushaltsentwurf der Landesregierung
die falschen Schwerpunkte.
Die Kürzungen bei der Antisemitismusprävention von 350.000 € auf
150.000 €, beim Täter-Opfer-Ausgleich von 400.000 € auf 150.000
€ und bei der Straffälligenhilfe von 2,15 Mio. € auf nun magere
550.000 € sind nicht hinnehmbar. Auch fehlen die Mittel für den
dringend notwendigen Bau des
Hochsicherheitsgebäudes beim
Oberlandesgericht Celle zur
Durchführung von Strafverfah-
ren im Bereich Terrorismus und
Bandenkriminalität”, so Calde-
rone weiter.
“Zur Bekämpfung der um sich
greifenden Clankriminalität
müssen die von der Vorgänger-
ministerin auf den Weg ge-
brachten Maßnahmen fortge-
führt und ausgebaut werden.
Die eingerichteten Schwer-
punktstaatsanwaltschaften brau-
chen dringend mehr Personal
und die Sicherheitspartnerschaf-
ten müssen landesweit einge-
richtet werden. Nur durch ein
koordiniertes Vorgehen aller Be-
hörden können wir den Clankri-
minellen das Handwerk legen.
Beim Thema Cyberkriminalität
müssen wir zudem die rechtli-
chen Rahmenbedingungen ver-
bessern und endlich die Vorrats-
datenspeicherung auf den Weg
bringen, insbesondere wenn es
um die Verfolgung der Verbrei-
tung von Kinderpornografie im
Internet geht. Hier
blockieren die Grünen auf allen Ebenen, im Land und im Bund, ob-
wohl der EuGH grünes Licht für eine verfassungskonforme gesetzli-
che Regelung gegeben hat. Unsere Fraktion hat dazu eine klare Hal-
tung. Daher haben wir einen Entschließungsantrag schon im De-
zember 2022 vorgelegt. Jedoch verweigern sich die Koalitionsfrakti-
onen und die Landesregierung, über diesen Antrag zum Schutz un-
serer Kinder und Jugendlichen ernsthaft zu diskutieren”, so Caldero-
ne abschließend.

Quelle: sementsova321-
adobe.stock.com

brück und neu gewählte Vorsitzende der Europa-Union, Stadt und
Landkreis Osnabrück, sowie Michael Steinkamp, Leiter des Europa-
Büros des Landkreises Osnabrück, kümmern sich um die Moderati-
on und die technische Qualität der Veranstaltungen. 
Kostenlose Anmeldungen zur Online-Veranstaltung sind auf der
Website www.online-regionalakademie-os.de möglich. Informatio-
nen gibt es auch unter info@online-regionalakademie-os.de und im
Europabüro des Landkreises Osnabrück, Telefon 0541-501 306

Kolpingfamilie Bohmte
Kolping lädt zur Kreuztracht 

nach Lage/Rieste
Anlässlich des Kolping-Weltgebetstages
sind alle Kolpinggeschwister und Interes-
sierten am Freitag, dem 20. Okt. 2023,
18.15 Uhr zur Kreuztracht nach Lage/Ries-
te eingeladen. Sie steht in diesem Jahr un-
ter dem Leitwort: „Mit Kranken und für
Kranke zum gekreuzigten Erlöser“. Traditi-

onsgemäß tragen die Gläubigen das Kreuz betend und singend um
die Wallfahrtskirche. Im Anschluss wird gegen 19.00 Uhr eine
Eucharistiefeier mit Krankensegnung unter Mitwirkung von Diakon
Klaus Stühlmeyer gefeiert. Herzliche Einladung. – In Bohmte besteht
eine Mitfahrgelegenheit um 17.30 Uhr ab Kirchplatz.
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